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Einleitung. 

Die vorliegende Arbeit hat den Zweck, eine bestimmte 
Klasse von Verben und Ausdrücken der französischen Sprache, 
die der Gemütsbewegung, auf ihre Kektion hin näher zu un- 
tersuchen ; es soll dargelegt werden, wie und mit welchen Mit- 
teln die Sprache von ihren Anfangen an bis in die neueste 
Zeit hinein hauptsächlich verfahrt, den Gegenstand der im 
Hauptsatz ausgesprochenen Gemütsbewegung auszudrücken. 

Abgesehen von den allgemeineren Darstellungen in den 
Grammatiken sind die Ausdrücke der Gemütsbewegung zuerst 
bei Bischoff Gegenstand einer eingehenden Besprechung ge- 
wesen. Seitdem ist dieser Stoff gelegentlich öfters behandelt 
worden, auch interessante Einzelerscheinungen, die in dieses 
Gebiet fallen, sind hier und da besprochen. Doch fehlte es 
bislang an einer Gesamtdarstellung, die manches aus den be- 
reits vorliegenden Resultaten, die im übrigen so weit wie 
möglich mit herangezogen wurden, berichtigen und ergänzen 
musste. 

Von den Ausdrücken der Gemütsbewegung haben wir 
ausgeschlossen die des Fürchtens, weil diese eine gesonderte 
Stellung einnehmen und einer eigenen Untersuchung bedürfen. 

Eine Aufzählung der Verben und Ausdrücke der Ge- 
mütsbewegung zu geben, schien überflüssig, da eine solche sich 
in jeder grösseren Grammatik findet. Auch konnte es nicht 
Aufgabe vorliegender Arbeit sein, die Schicksale einzelner Aus- 
drücke des Affektes zu verfolgen, ihr Auftreten, ihr Ver- 
schwinden u. s. w. ; darüber geben die grösseren Wörterbücher 
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Aufklärung. Femer konnte dort, wo Belege aufgezählt sind, 
nicht immer streng geschieden werden nach Ausdrücken a) der 
Verwimderung, b) des Schmerzes u. s. w.; z.T. waren andere 
Gesichtspunkte bei der Aufzählung massgebend, wie Häufigkeit 
des Vorkommens eines Ausdrucks, zeitliches Auftreten od. dgl. 
Femer würde es zu weit führen, hier genau die Frage zu 
ventilieren, welche Ausdrücke oder Verben noch als solche der 
Gemütsbewegung aufzufassen sind, welche nicht. Ausdrücke 
wie plaire, desplaire, bei est, die verschiedentlich in syntakti- 
schen Arbeiten hierher gerechnet worden sind, dürften sicherlich 
mehr als solche des Wunsches aufzufassen sein ; auch das der 
neueren Sprache angehörende importe dürfte kaum hieiiier zu 
rechnen sein. Doch haben wir das im wesentlichen der alten 
Sprache angehörende chaloir, auf die Grundbedeutung im La- 
teinischen zurückgehend, als Ausdruck der Gemütsbewegung 
aufgefasst. 

Es hat sich bei dieser Untersuchung gezeigt, dass die 
Sprache im Verlaufe ihrer Entwickelung in Bezug auf die in 
Eede stehende Frage grosse Wandlungen erfahren hat. Manche 
Erscheinungen sind entweder dem Altfranzösischen oder dem 
Neufranzösischen besonders oder sogar ausschliesslich eigentüm- 
lich; wieder andere haben nur kurze Zeit der Sprache ange- 
hört und sind dann ftir immer verschwimden. 



I. Kapitel. 

Der Gegenstand der Gemütsbewegung wird durch einen 
mit que eingeleiteten Nebensatz (Substantivsatz) ausgedrückt. 

A. que mit dem Indikativ. 
I. im Altfranzösischen. 

Während das Nfz. nach Verben und Ausdrücken der Ge- 
mütsbewegung mit que eingeleitete Nebensätze in der Eegel 
in den Konjunktiv setzt, geht das Afz. von einer ganz an- 
deren Auffassung aus. In dem Satze »Ich freue mich (es freut 
mich), dass Du kommst«, wird in dem Hauptsatz ein urteil 
über das im Nebensatz Ausgesagte ausgesprochen (Bisch. 45); 
der Inhalt dieses Nebensatzes bedeutet aber für den Altfran- 
zosen den in Wirklichkeit vorhandenen Gegenstand der Freude, 
etwas Tatsächliches, nicht, wie im Nfz., für den Redenden et- 
was nur Vorgestelltes, dessen Realität also nicht völlig sicher 
ist (Mätzner Gr. p. 356). Daher erklärt sich für das Afz. der 
Indikativ, für das Nfz. der Konjunktiv. — Das Afz. wählt 
nun, statt den Nebensatz, der den Gegenstand des Affekts an- 
giebt, mit que folgen zu lassen, in vielen Fällen eine andere 
Konstruktion, wie wir .in den folgenden Kapiteln sehen werden; 
wo aber der Nebensatz mit que eingeleitet wird, erhellt die 
objektive Auffassung deutlich aus dem Umstände, dass sehr 
häufig die alte Sprache durch ein im Hauptsatz stehendes De- 
monstrativüm oder durch andere Mittel auf den Inhalt des 
Nebensatzes als auf etwas tatsächlich Vorhandenes hinweist. 
Dies hat schon Bischoff richtig erkannt ; doch geht er zu weit, 
wenn er auf Grund des Sprachgebrauchs bei Crestien behauptet, 
dass das Afz. durchaus vermeide, nach Ausdrücken der Ge- 
mütsbewegung die Konjunktion que zu verwenden, (vgl, auch 
Busse 42). 
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1. Im Hauptsatz findet sich kein Hinweis auf 
den Nebensatz. 
Diese Konstruktion, in den Anfangen der Sprache nicht 
so häufig, verdrängt in den folgenden Jahrhunderten fast ganz 
alle anderen Ausdrucks weisen. Die angeführten Beispiele haben 
wir geordnet nach Subjektssätzen und Kasussätzen. Den Sub- 
jektssätzen ist es in Anlehnung an das Lateinische eigentüm- 
lich, dass der Nebensatz in der älteren Zeit, abgesehen von 
ce (90, ceo, 90U), das im folgenden Abschnitt behandelt werden 
wird, meist nicht das sogenannte grammatische Subjekt il neben 
sich hat ; il, das tonlos ist (vgl. Plattner, H. A. 63), tritt, wie 
die angeführten Beispiele zeigen, erst später häufiger auf. In 
der älteren Zeit erscheinen besonders Formen wie dolor est, 
honte est, moi poise u. s. w. — In der Regel geht der Haupt- 
satz voran; wo dies nicht der Fall ist, sind die Beispiele be- 
sonders kenntlich gemacht. 

a. Bis 1200. 

a. in Subjektssätzen. 

dolor est : Dens ! quel dulur que li Franceis nel sevent ! 
Rol. 716. Quant tu ies morz, dulur est que jo vif. ib. 2030. 
Mult est granz doels que nen est ki l'ociet. ib. 2608. 

honte est : Distrent que granz buntes estoit Que il unkes 
ice suffroit. M. Brut. 3645. 

merveiUe est: Merveille est qu'il est asseürs. Espurg. 675. 
Mervoilles est q'an char n'en est nuls antamez. Saxons 248. 46 5 
Ron 4430. 

peser: Moi poise que je ne sui morte. Erec. 4691. Poiza 
li k'il ne pout en son cunseil entrer. Ron 2128; ib. 11833. 
Mult li pesa qu'il fu cheüz. Marie de Fr. Milun 422; Eneas 
7833; Fierabr. 622. 

enuier: Molt nos doii enuier Que tant nos vicet eist rois 
pener et travaillier. Saxons 16.25. Seigneur, ce dit RoUans, 
moult nous puet anoier Que Tamiraus Balans siet en pais au 
mengier. Fierabr. 3849. 



ß. in Kasussätzen. 

iYance: Wi ad icel ki ne demeint irance Qae il ne sunt 
a Rollant le catanie. Rol. 1845. . . moult ai le euer ir^ Que 
nous serons chaiens tous jours mais enserd. Fierabr. 3936. 

repentir : . . pur 90 que Dens se repentid que f ait Vaveit 
rei sur Israel. 4 Livres I, 15. 35. Mult s'esteit sovent repentiz 
Que il de lui esteit partiz. Marie de Fr. Eliduc 557. 

esbahir: Mult ai estd longuement esbahis Qu' oncques n'osai 
chan^on a faire emprendre. Chast. de C. 31,1. 

esmaier : . . tant me pois esmaier Que jo ne fui a l'estur 
cumencier. Rol. 2412. 

estre mariz : Li asnes est mariz . . . Que la nuit e le jur 
Unt uele lungur. Best. Phil. 1845. 

pleindre: Suvent se pleinstrent li diable De sa vie nun 
reparnable, E que nuls nel poeit tumer De Deu servir ne d'aürer. 
Espurg. 2197. Complaint sei que molt li grevot Que en Grece 
ne s'en cUot. Eneas 987. 

8oi merveiUier: Nuls bom ne se merveilt . . . Que la nuit 
ainz numai E le jum puis posai. Cumpoz 271. Molt se mer- 
veille que je puis tant targier. Cor. Loois 1108. 

dod . . : Or sont li conte en la chartre remeis, Triste et 
dolant, irid et abomd, Que trop i out et wivres et malfös, Bos 
et colovres et crapaus et co^. Cordres 700. Molt fu dolenz 
en son corage, Que mort esteit. Eneas 2628, ib. 4861. For- 
ment me dueil que lonc tana voz ai quis. Am. et Am. 188. 

estre liez: Or est Baudoins liez qu'ensi est avenu. Öaxons 
142.13. 

avoir joie: Or ot sa joie et' son delit Que nu a nu sont 
an un lit. Erec 5247. 

h. 13. Jalvrhwndert. 
a. Subjektssätze. 

damage : A, dieus ! quel damage, que il ne Vut fet tuer ! 
Boeve 649. Ha! Diex, quex damages fu que ceste assemblde 
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de ceate force qui estoit iqm ne /W arec les autres a Andre- 
nople, Vilieh. 384. 5. 

/x*?r: Ha, dame, fet iL moat me poise Qae eil TÜains 
voos a en garde. Fabl. IV, 167. Mout me p^^ise qae noQS 
narons deniers. ib. IV, 9. Poi^e li qae de non ne s'est des- 
conneüe. -Berte 1306, 

merttiüe: Or est merveilles que li euere ne li memt. 
Jourd. 1267. 

enuier: Sest grant enois, Que je aucun bien £EÜre ne 
puis. Joufrois 1446. Moult li anuie que tant targie en a. 
En£ Og. 6584. 

vieite est: . . moult par est grans vielte Q ensi WLimt eil 
de Rome honi et vergond^. Destr. R 167. 

f. Kasnssätze. 

titre triez : Li admirails Balans s'est grandement irre, Qae 
li mur del citd ne 9ont pas cravantd Destr. R. 981. Tant 
par fdrent par Tost iri^, Que li Engleis r«/kr«ia lie. Joufr. 3173. 

acair honte: Car grant honte orent quen tel point sont 
trouv^. Enf. Og. 997. Et Boves out honte ke il li ow* fern, 
Boeve 3603. 

egtre dcians : Mais dolans sui ke n'i voi goute. Fabl. IV, 37 . 
. . lasse! con sui dolente, Que je ne jmhs jöer ne rire! Jonfr. 
1413. 

esnuner: Tout ad^ sui esmaiies, Que tous jours sm poxu'- 
longni^ De joie avoir et secours. afe. Lieder 36. 34. 

8oi merveUler: H^! lasse, amis, mout me merveil, Que li 
miens cuers, si m'ait Dieus, Ne fu onques vers vons iteus. 
Chast. de V. 772. Tres grant merveille avoient li plusour Que 
si estoient decoup^ si atour. Enf. Og. 4518. 

estre liez: Car moult fu liez que par tant s'en passa, Enf. 
Og. 216. 

repentir : Forment se repent Berte que son non leur a 
dit. Berte 1320. 



plaindre: Vostre fame se plaint Tautrier Qu'el n^avoit o 
vous se mal non. Pabl. IV, 170/ 

c. 14. und 15. Jahrhimdert. 
cc. Subjektssätze. 

merveiMe est: Merveilles est que la terre ne fönt Dessoubz 
tel gent. Chr. de Pis. Ball. 91. 19. Mierveille est que ne 
a^estonnerent, Cond^ 11,177. 

ennuier : . . car a nul annoie c'a Tautre plest a escouter. 
Cond^ II, 141. Car ü m'ennuye trop mallement Que je ne 
sgay vostre pens^e. Chansons 48. 5. 

peser : Mout fonnent li pesoit Qu'el ne Vot mieus forment 
batue. Fabl. VI, 16. II me poise moult, ce scet Dieux, Que 
festoier ne vous puis mieux Ne conjoir. Miracle de B. 1742. 
Fius, faJt ele, cpm ü me poise Que jou vous voi si desvoids. 
Fabl. V, 175. . . beaucoup ü me poise que jamais Ventreprtns. 
Cent Nouv. I, 54. 

grever : . . mes le greva, Que la dame puis s^en venja. 
Fabl. VI, 25. 

estre dommage : . . et n^estoit pas ung petit dommage quHl 
n'estoit mieulx ^Ui^. Cent Nouv. I, 244. 

ß. Kasussätze. 

estre cou/roudez: Chius qui de la fieste estoit rois, Qui 
avoit mult rices conrois Fu mout durement couroucies Que ses 
compains fu tresbuchids. Cond^ 11,178. 

. . tant est courrouc^ que leurs maistres sont liens. 15 
Joyes 79. Ledit Clairet vint faire son rapport au Roy qui 
fut bien courroucd qull iCavoit apport^ ladite quittance. Com- 
mynes 419. (Huguet). Helas, helas! donc vient celle ire Que 
son frere Vcilla destruyre? V. Test. 3254. 

soi doloir . . : . . eile ne se denlst que du temps perdu et 
que son amour n' avoit plus tost congnue. Nouv. 14.^ 157. ..je 
doy bien estre douloureux Et vivre en grant esmoy Qu'i sont 
par mon desroy Tous subgectz a la loy. V. Test 1 930. Entr^ 
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je suys en grant pens^e, Et suys dolent Que ne piiis parier 
a m'amye. Chans. 139. 10. • 

plaindre : L'autres se plaint qu'il a riches este Et vait trop 
bien que plus ne le sera. Desch. 1, 94. . . et me plaindroie 
oultre mesure que contre droit et raison vous me au/rez laissi^e 
pour une autre. Nouv. 14.^ 240. Mon cueur se plaint qu'il 
11' est pay^ De ses despens. Charl. d'Orl 11,177; Cent Nouv. 
I, 135. 

eabdhir : si sui moult esbahie, fait la mere, que ton mary 
ne le tiM. 15 Jayes 149. . . tout esbahi qu'il le trouva fermd. 
Cent Nouv. 11,178. 

estre marri : . . si me trouvay marry Que yacoye son nom 
mis en oubly. Charl. d' Orl. 1,92. 

. . Perrichon Aiant au cueur une grant marrison Que plus 
n^allon a la petite porte. Chans. 84. 6. 

en/rager : Helas ! j*enraige que je n'ay Mon argent ! Far- 
ces 70.4. 

avoir regtet: . . j'ay grand regret que force wi'est aujourd'- 
huy habandonner ce monde. Cent Nouv. 11,25-, ib. 1,257; 
I, 282. 

80% merveiUer: Et je me merveil moult, par m'ame, Que 
le m'avez si longuement Celd. Mir. de B. 2497. Et, quant 
vous avez oy parier de mon signour, dist li amiraus, je me 
merveil mout que vous ne li avez envoi^ tant dou vostre . . 
Joinv. 452. 5. . . et se mervilloient Qu'engins ne garros ne 
dotibtoient. Mach. Alex. 5424. Car chascim se donne merveilles 
Que n'a« piti^ des langoreux. Charl. d'Orl. 11,12; ib. 1,7. 

8oi esj&ir : Mout fu li cevaliers joians Et ses compaignons 
conjoiaus Que cascuns s'i est si prouv^s. Cond^ II, 220. . . si 
dist ung jour a monseigneur qu'il estoit tresjoyeux qu'il avoit 
si tres-belle et bonne dame espous^e. Cent. Nouv. 1, 57 • ib. 
1, 2 1 . E ! sire Diex, de la bont^ Et de la joie qu'ay eü Qu'en 
mon dormant vous ay veü Et vostre doulce mere aussi Tres- 
devotement vous graci. Kob. le D. 60. 18. 

estre liez: Moult sui liez que sommes ensamble Ensi aeom- 
paigni^ nous doi. Cond^ III, 55. 



estre content: Mais encor ne suis pas content Que je n'ay 
plus d'or et dWgent. Anc. Th. fr. III, 342. . . ainsi s'en re- 
tournerent le mary et la femme mal contens tous deux, la 
femme qu'on ne Va pas laissde paier son disme . . . Cent Nouv. 
I, 196; ib. 1,295. 

repewtir : II se repent qu'il n'a apris. Anc. Th. fr. III, 345. 
Je me repens d'avoir fait Thomme Et que jamais je le creay, 
(also Inf. mit de + que). V. Test. 5404. 

2. im Hauptsatze wird auf den Nebensatz 
hingewiesen. 

Dies geschieht meist durch ein Demonstrativum. Bischoff 
ist mitbezug auf Crestiens Sprachgebrauch der Ansicht, dass 
dieser auf diese Weise der Unsicherheit in der Wahl des Mo- 
dus aus dem Wege gehen will. Diese Ansicht ist jedoch nicht 
richtig, da, wie obige Beispiele zeigen, in Sätzen mit blossem 
que der Indikativ steht. 

Auf den Nebensatz wird hingewiesen 

a. durch ce (90, ceo, <^.ou). 

Subjektssätze dieser Art nach Ausdrücken der Gemütsbe- 
wegung kennt das Afz. seit den ältesten Zeiten. Der Neben- 
satz ist hier logisch Attributsatz zu ce. Dieses ce, lat. ecce 
hoc, ist stärker als das tonlose il (Plattner H. A. 63; Mätzner, 
Gr., p. 544). (il) me poise que . . entspricht unserm »es be- 
kümmert mich, dass..«; dagegen 90 me poise que... unserm 
»der Umstand bekümmert mich, (nämlich) dass . .« Hieraus er- 
hellt deutlich die objektive Auffassung des Afz. Daher ist 
auch in Qo est meryeille que Dens le soefret tant Rol. 1774 
die Form soefret als Indikativ aufeufassen (vgl. auch Riecke 
p. 33 ; Gautier, Chanson de Eoland, Glossar), nicht als Kon- 
junktiv, wie Quiehl und Trautmann wollen 

Beispiele bis 1200. 
peser: Qo peiset mei que ma fin tant demoret, Alex. 92. 5. 
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Qo peiset mei que podrirat en terre. ib. 96.2. Qo poise li k'il 
i torna. Rou 547; ib. 1464, 13101. 

merveiUe est : fb'st grant merveille que pitiet ne t'en prist. 
Alex. 88. 5. fb'st grant merveille que li miens cuers tant duret. 
ib. 89. 5 

Chou est moult grant merveille que Vout endurd. Fierabr. 
1144. C'est merveille qu'il ne s'ocit. Marie de Fr. Lanval 348; 
id. Yonec 342. 

domage: Amis, fait il, ce est domage, Que estes por mei 
ocis. Eneas 5850. Oertes che fu duels et domage Que tant 
tost perdi sun edage. M. Brut 1825; ib. 3200. 

esmaier: . . mes ce m'esmaie Qu'il n'a gueires manbre sanz 
plaie. Brec. 4179. 

reconf orter : Et ce mout la reconforta Qu' Erec ne s'esmatoi 
de rien. ib. 5184. 

13. Jahrhundert, 

peser : Ceo me peyse mult ke il ne fu pendu pez a. Boeve 
1173. . . ce poise moi qu'il i va ne qu'il i vient ne qu'il i 
parole. Aucass. 4. 10; Joufrois 1425. 

ddhir: Mais ceu me fait molt doloir Ke j'ai' est^ Sire de 
si grant voloir. Rom. u. Fast. 37. 59. 

duels et pites : . . ce f u duels et pit^ Que tex vassaus ne 
fu crestienn^s. Enf. Og. 4067; ib. 5757. 

esmai : Che me mist en grant esmai, k'ele fist dangier De 
parier qant la parlai. Rom. u. Fast. 261. 23. 

damage : Ce seroit damage, Qu'a bon mariage Avroie failli . . 
Rom. 298. 58. 

reconforter: . . uies ce me reconforte Qu'en lor venues vont 
en paradis volant. Rusteb. Voie de Tunes 67. Mes ce le fet 
reconforter Que Tun ne puet l'autre gaber. Fabl. IV, 194. 

jaie : . . et ce fu granz joie que il nes i trova. Villeh. 
371.8. 

merveille: Mais ceo fu grans merveille qu'il n0 fu cravent^s. 



11 

Destr. de R 1474; Enf. Og. 1467. In dem folgenden Beispiel 
folgt der Hauptsatz mit Ausnahme von ce dem Nebensatz, eine 
nicht häufige Erscheinung: 

espoenter: Ce que je vi mon sanc me fait espoenter. 
Berte 535. 

14. und 15. Jakrhtmdert. 

conforter: . mais ce me conforte, Que garde n'ay de 
Tanemy. Mach. Alex. 8455. 

eshahir : . .ce doit' trop esbahir Que chascun muert et ne 
puet savoir quant. Desch. II, 135. 

resjoir : Et ce me fait encor moins resjoy Que je sgay bien 
qu'elle . . a euer taint et bray. Christ, de P. Ball. 54. 8. 

dommage: (Test dommage qu'il est pourriy. V. Test. 6839. 

Turnte : . . c'estoit grand' honte que je n'estoye mielx abiUee. 
15 Joyes 13. 10. 

pitie: C'est piti^ qu'ilz ont seigneurie. Ch. d'Orl. I, 28. 
(Test grant pitid q'uil covment que je soy« L'homme esgar^ 
qui ne scet ou il va. ib. I, 83. 

merveiUe: Et ce dont il s'esmervilloit Par espasses, quant 
il veilloit, O'estoit, de ce je vous afie, Qu'il ne pot onques 
veoir fie Sa souverainne en vision. Froiss. Buiss. de jonece 
2178. C'est merveiUe, quant je me tais, Que j'oy mon cueur 
ainsi parier. Ch. d'Orl. I, 66. . . et quand il estoit en Heu que 
Ton en devisoit et on disoit que c'estoit merveiUe qu'il n^avoit 
fait batre ou tuer le bergier, il respondoit que . . Cent. Nouv. 
n, 38: ib. I, 151. 

h. durch en. 

En findet sich nur dann, wenn der Satz mit que einen 
Präpositionalausdruck mit de oder einen Genitiv vertritt. Fälle 
dieser Art, wo durch ein im Hauptsatz stehendes en auf den 
mit que eingeleiteten Nebensatz hingewiesen wird, sind nicht 
selten im Afz., wennschon sich gegen. Ende der afz. Periode 
die Beispiele immer mehr mindern; doch kennt das Nfz. auch 
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noch allgemein diesen Brauch (vgl. Mätzner, Gr. p. 466). En, 
lat. inde, „inbezug darauf", „darüber**, „es", verleiht zwar nicht 
denselben starken Nachdruck wie ce; immerhin deutet es aber 
die objektive Auffassung an. So steht auch hier tiberall der 
Indikativ in dem Satze mit que. Gewöhnlich geht der Haupt- 
satz voran; doch sind hier die Fälle häufiger als sonst, dass 
der Nebensatz seinem Hauptsatze vorangeht; en weist dann 
auf den ganzen Snbstantivsatz zurück. Fälle mit doppeltem 
Hinweis s. Kap. II. 

a. der Hauptsatz geht voran. 

avoir honte: Hunte en poeiz avoir mult grant, Que tant 
milier me vunt ftiiant. M. Brut 1441. 

corocier : La reme s'en curu^ot, Que trop lunguement jeünot. 
Marie de Fr. Lanval 551. 

avoir dud: Wen devez duel avoir ne ire, Qu'endroit de 
moi yai la creance. Rusteb. Ste. Elys. 974. 

estre angoisseusi Si an estoit mout angoisseus Que plus 
vCa/voit jant a sa cort. Erec 6422. 

avoir enui : . . s'en oi molt grant enui, C'onques puis 
n'apris riens de lui. Joufrois 8849. 

peser: . . mal dahez ait De moie part qui il en poise, 
Qu'il furent de male despoise Fabl. V, 214. 

repentir : . . ore m'en repent que fait ai Satil rei sur Is- 
rael. 4 Livres I, 15. 11; ib. I, 24. 6. Plusor s'en repen- 
tirent ke si tost i dlerent Rou 3920. Or m'en repent, que 
fairel dei. Eneas 1852. 

joie: . . s'en ot le euer joiant, C'on Ten ot ja dit tout le 
convenant. Enf. Og. 5483. 

merveiMe: Ne vous en esmerveilliez mie, Qu'el demorer ot 
achoison. Fabl. V, 250. Et je aussi en ay grant merveille, 
Qu'elle n'otoit gaaing ou perte. Mach. Alex. 7495. Et li 
tyrans, quant il le voit, mout durement s'en mervella Et tenu 
a grant mervelle a Qu'il est pour morir revenus. Conde IH, 
135. Assez ne m'en peuz merveillier Qu'aucuns amoureux 
out creance, D'estre de ceulx . . . Charl. d'Orl. II, 190. 
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ß. Der Nebensatz geht voran. 

peser: Qued enfant nmirent, peiset lor en fortment. 
Alex. 5. 2. 

avoir joie: Que vive estes, grant joie en ai. Marie de Fr. 
EUduc 1098. 

avoir enui: Que ge ne sai estre de lui Certes molt en 
ai grant enui. Joufr. 2367. 

estre dölanz : Cil qu'il ne s'en sot u clamer en est dolanz 
et mout maris. (Hier umschliesst also der Hauptsatz den 
Nebensatz.) Fabl. IV, 1. 

c. Durch Zusammensetzungen mit ce. 

Fälle der Art, wo durch h ce, en ce, die sonst meist 
kausalischen Charakter haben (vgl. Kohte p. 43 fP.), auf den 
folgenden von einem Ausdruck der Gemütsbewegung abhängigen 
Substantivsatz, der logisch Attributivsatz ist, hingewiesen wird, 
sind sehr selten. Wir haben nur die folgenden Beispiele ge- 
funden. 

Souvent me faites doloir, En ce que trop vous truis leut. 
Chast. de Coucy 50. 9. 

Mais je me fui .1. pou a ce reconfortans Que la tierce li 
ert a ses besoins aidans. Brun de M. 1642. 

Dass auch das sonst kausale por ce que, das später durch 
par ce que verdrängt wird, einzeln diese Funktion ausübt, geht 
aus folgenden Beispielen hervor: 

^, Por ce si me merveil molt fort Qu'on ne li fet autre con- 
fort. Rusteb. Voie de Parad. 739. Vos estes por chou en- 
gramis Que plus tost ne sui revenue. Fabl. IV, 6. 

d. Durch d'u/ne chose. 

Beispiele, in denen durch d'une chose = »inbezug auf 

eine Sache« (nämlich), »dass« . . . auf den Nebensatz mit que 

verwiesen wird, sind ebenfalls sehr selten. (Ein Fall mit 
doppeltem Hinweis s. Kap. II.) 



de ceste force qui estoit iqui ne fu avec les autres a Andre- 
nople. Villeh. 384.5. 

peser : Ha, dame, fet il, mout me poise Que eil vilains 
vous a en garde. Fabl. IV, 167. Mout me poise que nous 
n'avons deniers. ib. IV, 9. Poise li que de non ne sW des- 
conneüe. -Berte 130.6. 

merveiMe: Or est merveilles que li cuers ne li ment. 
Jourd. 1267. 

enuier: S'est grant enois, Que je aucun bien faire ne 
puis. Joufrois 1446. Moult li anuie que tant targi^ en a. 
Enf. Og. 6584. 

mdte est : . . moult par est grans vieltd Q'ensi rr{ont eil 
de Rome honi et vergond^. Destr. R. 167. 

ß. Kasussätze. 

estre iriez : Li admirails Balans s'est grandement irr^^, Que 
li mur del citd ne sont pas eravant^. Destr. R. 981. Tant 
par furent par Tost irid, Que li Engleis re/uren* li^. Joufr. 3173. 

avoir honte: Car grant honte orent qu'en tel point sont 
trouv^. Enf. Og. 997. Et Boves out honte ke il li out fem. 
Boeve 3603. 

estre doktns: Mais dolans sui ke n'i voi goute. Fabl. IV, 37. 
..lassei eon sui dolente, Que je ne pois jöer ne rire! Joufr. 
1413. 

esmaier: Tout adds sui esmaiies, Que tous jours sui pour- 
longni^s De joie avoir et seeours. afz. Lieder 36. 34. 

soi merveHler: H^! lasse, amis, mout me merveil, Que li 
miens euers, si m'ait Dieus, Ne fu onques vers vous iteus. 
Chast. de V. 772. Tres grant merveille ayoient li plusour Que 
si eMoient deeoup^ si atour. Enf Og. 4518. 

estre liez : Car moult fu liez que par tant s'en passa. Enf. 
Og. 216. 

repentir : Forment se repent Berte que son non lein* a 
dit. Berte 1320. 



plainäre: Vostre fame se plaint Tautrier Qu'el n^avoit o 
vous se mal non. Pabl. IV, 170/ 

c. 14. wnd 15. Jahrhundert, 
a. Subjektssätze. 

inerveiMe est: Merveilles est que la terre ne fönt Dessoubz 
tel gent. Cbr. de Pis. Ball. 91. 19. Mierveille est que ne 
s^estonnerent. Cond^ 11,177. 

ennuier : . . car a nul annoie c'a Tautre jpiest a escouter. 
Cond^ II, 141. Car ü m'ennuye trop mallement Que je ne 
sgay vostre pens^e. Chansons 48. 5. 

peser : Mout forment li pesoit Qu'el ne Vot mieus forment 
batue. Fabl. VI, 16. II me poise moult, ce scet Dieux, Que 
festoier ne vous puis mieux Ne conjoir. Miracle de B. 1742. 
Fius, fait ele, com ü me poise Que jou vous voi si desvoi^s. 
Fabl. V, 175. . . beaucoup ü me poise que jamais Ventn^rins. 
Cent Nouv. I, 54. 

grever : . . mes le greva, Que la dame puis s'en venja> 
Fabl. VI, 25. 

estre dommage : . . et n^estoit pas ung petit dommage qn'il 
n'estoit mieulx alli^. Cent Nouv. I, 244. 

ß. Kasussätze. 

estre couroudez: Chius qui de la fieste estoit rois, Qui 
avoit mult rices conrois Fu mout durement couroucies Que ses 
compains fu tresbuchi^s. Cond^ 11,178. 

. . tant est courrouc^ que leurs maistres sont liens. 15 
Joyes 79. Ledit Clairet vint faire son rapport au Roy qui 
fut bien courrouc^ qu'il n'aooit apport^ ladite quittance. Com- 
mynes 419. (Huguet). Helas, helas! donc vient celle ire Que 
son frere Valla destruyre? V. Test. 3254. 

8oi döhi/r . . : . . eile ne se deulst qne du temps perdu et 
que son amour vi* avoit plus tost congnue. Nouv. 14.^ 157. ..je 
doy bien estre douloureux Et vivre en grant esmoy QuH sont 
par mon desroy Tous subgectz a la loy. V. Test. 1 980. Ehtr^ 
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je suys en grant pens^e, Et suys dolent Que ne pim parier 
a m'amye. Chans. 139. 10. 

plaindre : L'autres se plaint qu'il a riches est^ Et voit trop 
bien que plus ne le sera. Desch. I, 94. . . et me plaindroie 
oultre mesure que contre droit et raison vous me aurez laissi^e 
pour une autre. Nouv. 14." 240. Mon cueur se plaint qu'il 
u'est pay^ De ses despens. Charl. d'Orl 11,177; Cent Nouv. 
I, 135. 

esbahir : si sui moult esbahie, fait la mere, que ton mary 
ne le tua. 15 Jayes 149. . . tout esbahi qu'il le trouva ferm^. 
Cent Nouv. n,178. 

estre marri : . . si me trouvay marry Que j'aroyc son nom 
mis en oubly. Charl. d' Orl. 1,92. 

. . Perrichon Aiant au cueur une grant marrison Que plus 
u'aHon a la petite porte. Chans. 84. 6. 

enrager : Helas ! j'enraige que je xi'ay Mon argent ! Far- 
ces 70. 4. 

avoir regret: . . j'ay grand regret que force in' est aujourd'- 
huy habandonner ce monde. Cent Nouv. 11,25; ib. 1,257; 
I, 282. 

sai merveiUer: Et je me merveil moult, par m'ame, Que 
le m'avez si longuement CeU. Mir. de B. 2497. Et, quant 
vous avez oy parier de mon signour, dist li amiraus, je me 
merveil mout que vous ne li avez envoie tant dou vostre . . 
Joinv. 452. 5. . . et se mervilloient Qu'engins ne garros ne 
douUoient. Mach. Alex. 5424. Car chascun se donije merveilles 
Que n'as piti^ des langoreux. Charl. d'Orl. 11,12; ib. 1,7. 

soi esj&ir : Mout fa li cevaliers joians Et ses compaignons 
conjoians Que cascuns s'i est si prouv^s. Cond^ 11,220. ..si 
dist ung jour a monseigneur qu'il estoit tresjoyeux qu'il avoit 
si tres-belle et bonne dame espous^e. Cent. Nouv. 1, 57 ; ib. 
1, 2 1 . E ! sire Diex, de la bont^ Et de la joie qu'ay eti Qu'en 
mon dormant vous ay veti Et vostre doulce mere aussi Tres- 
devotement vous graci. Kob. le D. 60. 18. 

estre liez: Moult sui liez que sommes ensamble Ensi acom- 
paigni^ nous doi. Cond^ III, 55. 



estre content: Mais encor ne suis pas content Que je n'ay 
plus d'or et d'argent. Anc. Th. fr. III, 342. . . ainsi s'en re- 
tournerent le mary et la femme mal contens tous deux, la 
femme qu'on ne Va pas laiss^e paier son disme . . . Cent Nouv. 
I, 196; ib. 1,295. 

repentir : II se repent qu'il n'a apris. Anc. Th. fr. III, 345. 
Je me repens d'avoir fait Thomme Et que jamais je le creay. 
(also Inf. mit de + que). V. Test. 5404. 

2. im Hauptsatze wird auf den Nebensatz 
hingewiesen. 

Dies geschieht meist durch ein Demonstrativum. Bischoff 
ist mitbezug auf Crestiens Sprachgebrauch der Ansicht, dass 
dieser auf diese Weise der Unsicherheit in der Wahl des Mo- 
dus aus dem Wege gehen will. Diese Ansicht ist jedoch nicht 
richtig, da, wie obige Beispiele zeigen, in Sätzen mit blossem 
que der Indikativ steht. 

Auf den Nebensatz wird hingewiesen 

a. durch ce (90, ceo, 90U). 

Subjektssätze dieser Art nach Ausdrücken der Gemütsbe- 
wegung kennt das Afz. seit den ältesten Zeiten. Der Neben- 
satz ist hier logisch Attributsatz zu ce. Dieses ce, lat. ecce 
hoc, ist stärker als das tonlose il (Plattner H. A. 63; Mätzner, 
Gr., p. 544). (il) me poise que . . entspricht unserm »es be- 
kümmert mich, dass..«; dagegen 90 me poise que... unserm 
»der Umstand bekümmert mich, (nämlich) dass . .« Hieraus er- 
hellt deutlich die objektive Auffassung des Afz. Daher ist 
auch in Qo est meryeille que Dens le soefret tant Rol. 1774 
die Form soefret als Indikativ aufeufassen (vgl. auch Riecke 
p. 33 ; Gautier, Chanson de Roland, Glossar), nicht als Kon- 
junktiv, wie Quiehl und Trautmann wollen 

Beispiele bis 1200. 
peser: Qo peiset mei que ma fin tant demoret. Alex. 92. 5. 
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Qo peiset mei que podrirat en terre. ib. 96.2. Qo poise li k'il 
i torna. Rou 547; ib. 1464, 13101. 

merveiMe est : fb'st grant merveille que pitiet ne t'en prüt 
Alex. 88. 5. fb'st grant merveille que li miens cuers taut dura. 
ib. 89. 5 

Chou est moult grant merveille que Vout endur^. Fierabr. 
1144. O'est merveille qu'il ne 8*ocit. Marie de Fr. Lanval 348; 
id. Yonec 342. 

domage: Amis, fait il, ce est domage, Que estes por mei 
ocis. Eneas 5850. Oertes cho fu duels et domage Que tant 
tost perdi sun edage. M. Brut 1825; ib. 3200. 

esmaier: . .mes ce m'esmaie Qu'il n'a gueires manbre sanz 
plaie. Brec. 4179. 

reconforter: Et ce mout la reconforta Qu' Erec ne s^esmaiot 
de rien. ib. 5184. 

13. JcLh/rhtmdert, 

peser: Ceo me peyse mult ke il ne fu pendu pez a. Boeve 
1173. . . ce poise moi qu'il i va ne qu'il i vient ne qu'il i 
parole. Aucass. 4. 10; Joufrois 1425. 

doloir: Mais ceu me fait molt doloir Ke jW est^ Sire de 
si grant voloir. Rom. u. Fast. 37.59. 

duels et pites : . . ce f u duels et pit^s Que tex vassaus ne 
fu crestienn^s. Enf. Og. 4067; ib. 5757. 

esmai : Che me mist en grant esmai, k'ele fist dangier De 
parier qant la parlai. Rom. u. Fast. 261. 23. 

damage : Ce seroit damage, Qu'a bon mariage Avroie failli . . 
Rom. 298. 58. 

reconforter: . . uies ce me reconforte Qu'en lor venues vont 
en paradis volant. Rusteb. Voie de Tunes 67. Mes ce le fet 
reconforter Que Tun ne puei l'autre gaber. Fabl. IV, 194. 

jVwe : . . et ce fii granz joie que il nes i trova. Villeh. 
371.8. 

merveille: Mais ceo fu grans merveille qu'il ne fu cravent^s. 
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Bestr. de R 1474; Enf. Og. 1467. In dem folgenden Beispiel 
folgt der Hauptsatz mit Ausnahme von ce dem Nebensatz, eine 
nicht häufige Erscheinung: 

espoenter: Ce que je vi mon sanc me fait espoenter. 



Berte 535. 



14. tmd 15. Jahrhtmdert. 



conforter: . mais ce me conforte, Que garde n'ay de 
l'anemy. Mach. Alex. 8455. 

eshahir : . .ce doit trop esbahir Que chascun muert et ne 
puet savoir quant. Desch. II, 135. 

resjoir : Et ce me fait encor moins resjoy Que je sgay bien 
qu'elle . . a euer taint et bray. Christ, de P. Ball. 54. 8. 

dommage: (Test dommage qu'il est pourriy. V. Test. 6839. 

Turnte : . . c'estoit grand' honte que je n'estoye mielx abiUee. 
15 Joyes 13. 10. 

pitiei C'est piti^ qu'ilz ont seigneurie. Ch. d'Orl. I, 28. 
(Test grant pitid q'uil camient que je soye L'homme esgard 
qui ne scet ou il va. ib. I, 83. 

merveiße: Et ce dont il s'esmervilloit Par espasses, quant 
il veilloit, (J'estoit, de ce je vous afie, Qu'il ne pot onques 
veoir fie Sa souverainne en vision. Froiss. Buiss. de jonece 
2178. Cest merveille, quant je me tais, Que j'oy mon cueur 
ainsi parier. Ch. d'Orl. I, 66. . . et quand il estoit en Heu que 
Ton en devisoit et on disoit que c'estoit merveille qu'il n'awit 
fait batre ou tuer le bergier, il respondoit que . . Cent. Nouv. 
n, 38: ib. 1,151. 

h. durch en. 

En findet sich nur dann, wenn der Satz mit que einen 
Präpositionalausdruck mit de oder einen Genitiv vertritt. Fälle 
dieser Art, wo durch ein im Hauptsatz stehendes en auf den 
mit que eingeleiteten Nebensatz hingewiesen wird, sind nicht 
selten im Afz., wennschon sich gegen Ende der afz. Periode 
die Beispiele immer mehr mindern; doch kennt das Nfz. auch 
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noch allgemein diesen Brauch (vgl. Mätzner, Gr. p. 466). En, 
lat. inde, „inbezug darauf", „darüber**, „es", verleiht zwar nicht 
denselben starken Nachdruck wie ce; immerhin deutet es aber 
die objektive Auffassung an. So steht auch hier überall der 
Indikativ in dem Satze mit que. Gewöhnlich geht der Haupt- 
satz voran; doch sind hier die Fälle häufiger als sonst, dass 
der Nebensatz seinem Hauptsatze vorangeht; en weist dann 
auf den ganzen Substantivsatz zurück. Fälle mit doppelten! 
Hinweis s. Kap. II. 

a. der Hauptsatz geht voran. 

avoir honte: Hunte en poeiz avoir mult grant, Que tant 
milier me vunt ftiiant. M. Brut 1441. 

corocier : La reine s'en curu^ot, Que trop lunguement jeimot. 
Marie de Fr. Lanval 551. 

avoir dud: Wen devez duel avoir ne ire, Qu'endroit de 
moi yai la creance. Rusteb. Ste. Elys. 974. 

estre angoisseus: Si an estoit mout angoisseus Que plus 
n'aKoit jant a sa cort. Erec 6422. 

avoir enui : . . s'en oi molt grant enui, C'onques puis 
Ti'apris riens de lui. Joufrois 3849. ^ 

peser: . . mal dahez ait De moie part qui il en poise, 
Qu'il furent de male despoise Fabl. V, 214. 

repentir : . . ore m'cn repent que fait ai Satil rei sur Is- 
rael. 4 Livres I, 15. 11; ib. I, 24. 6. Plusor s'en repen- 
tirent ke si tost i alerent. Rou 3920. Or m'en repent, que 
fairel dei. Eneas 1852. 

joie: . . s'en ot le euer joiant, C'on Ten ot ja dit tout le 
convenant. Enf. Og. 5483. 

merveiUe: Ne vous en esmerveilliez mie, Qu'el demorer ot 
achoison. Fabl. V, 250. Et je aussi en ay grant merveille, 
Qu'elle n'otoit gaaing ou perte. Mach. Alex. 7495. Et li 
tyrans, quant il le voit, mout durement s'en mervella Et tenu 
a grant mervelle a Qu'il est pour morir revenus. Conde IH, 
135. Assez ne m'en peuz merveillier Qu'aucuns amoureux 
out creance, D'estre de ceulx . .,. Charl. d'Orl. II, 190. 



13 

ß. Der Nebensatz geht voran. 

peser: Qued enfant notirent, peiset lor en fortment. 
Alex. 5. 2. 

avoir joie : Qua \'ive estes^ grant joie en ai. Marie de Fr. 
Eliduc 1098. 

avoir enui: Que ge ne sai estre de lui Gert es molt en 
ai grant enui. Joufr. 2367. 

estre dcHanz : Cil qn^il ne s'en sot u clamer en est dolanz 
et mout maris. (Hier umschliesst also der Hauptsatz den 
Nebensatz.) Fabl. IV, 1. 

c. Durch Zusammensetzungen mit ce. 

Fälle der Art, wo durch ä ce, en ce, die sonst meist 
kausalischen Charakter haben (vgl. Rohte p. 43 fP.), auf den 
folgenden von einem Ausdruck der Gemütsbewegung abhängigen 
Substantivsatz, der logisch Attributivsatz ist, hingewiesen wird, 
sind sehr selten. Wir haben nur die folgenden Beispiele ge- 
funden. 

Souvent me faites doloir, En ce que trop vous truis leut. 
Chast. de Coucy 50. 9. 

Mais je me fui .1. pou a ce reconfortans Que la tierce li 
ert a ses besoins aidans. Brun de M. 1642. 

Dass auch das sonst kausale por ce que, das später durch 
par ce que verdrängt wird, einzeln diese Funktion ausübt, geht 
aus folgenden Beispielen hervor: 

^, For ce si me merveil molt fort Qu on ne li fet autre con- 
fort. Rusteb. Voie de Parad. 739. Vos estes por chou en- 
gramis Que plus tost ne sui revenue. Fabl. IV, 6. 

d. Durch d'une chose. 

Beispiele, in denen durch d'une chose = »inbezug auf 

eine Sache« (nämlich), »dass« . . . auf den Nebensatz mit que 

verwiesen wird, sind ebenfalls sehr selten. (Ein Fall mit 
doppeltem Hinweis s. Kap. II.) 
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soi merveiUier: Mais d'une chose me vois moult merveillant, 
Que la roine me raif sl ramposnant. Am. et Am. 1271. Mais 
d''une chose s'est il m >lt merveilliez, Qt*e li Turs a tant dur^ 
el destrier. Cor. Loois 1092. 

enui est: Mes d'une chose est grant ennui, Qu'en la semaine 
le perdeit Treis jurs entiers. Marie de Fr. Bisclav. 24. 

ZI. Im Neufranzösischen. 

Die moderne Auffassung, nach Verben und Ausdrücken 
der Gemütsbewegung mit que eingeleitete Substantivsätze im 
allgemeinen in den Konjunktiv zu setzen, bricht sich erst all- 
mählich Bahn. In der ersten Periode des Nfr., im 16. Jahr- 
hundert, herrscht noch, wie bereits Haase S. p. 119 bemerkt, 
durchaus die objektive Auffassung des Afz. vor. So haben 
wir für das 16. Jahrhundert noch in 61 ®/o aller Fälle den 
afr. Sprachgebrauch feststellen können. Doch begegnet der 
beliebte Brauch der alten Sprache, bereits im Hauptsatze auf 
den Nebensatz hinzuweisen (abgesehen von Subjektssätzen mit 
grammatischem Subjekt ce) nur noch selten. Auch solche 
Fälle kommen nicht häufig vor, wo der Nebensatz dem Ha,upt- 
satz vorangeht. 

1. Im 16. Jahrhundert. 

a. Der Indikativ in Kasussätzen, 
se plaindre: Et je me plains que je n^ay que donner. 
Marot 60. 8 ; ib. 32. 15 .... et comme Homere ge plaignoit 
que de son tens les cors estoient trop petiz . . Dubellay 76. 8. 
Je ne suis De ceux la que tu m'as dit se plaindre, Que leur 
Dame iamais ne leur donna martel. Jod. Am. 22. 15 . . et 
me suis beaucoup de fois plaint de nature, qu'elle n'a faict 
que peusse manger encor en donnant. Larivey, Vefve 123. 1 
De toy me plein, que tant de feus portant, ... N'en est sur 
toy vold quelque estincelle. Labd 110. 12. O nature, nous 
nous pleignons Que de fleurs la grace est si breve. Baif, D. 
et H. 245. 10. Je me plaindrois qu'il favdra que soudain 
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iCes biens royaux changent ainsi de maiD. Jod. Cl^op. 131. 
10. Weitere Belege für plaindre mit folg. Ind. geben Grafen 
berg p. 74, Holfeld 48. 

complaindre: Et k bon droict je me complains tr^s bien 
Que je ne Vay plus tost retenu mien. Marot II, 23 (Gräfbg.). 

lamenter: . . car elles lamentent continuellement qu'il n'en 
est plus de ces gros. Rab. Pant. II, 13. 

estre marry: . . mais je suis marry que je n'ay loisir 
demeurer plus long temps avec vous. Lariv. Espr. 222. 4. 
Vray Dieu ! que je suis marry e que je ne le sgavois plustost, 
id. Vefve 136. 12; ib. 127. 23; 133. 17. Je suis marri que 
nostre grand'ouuriere Ne fait durer la beauf^ iournaliere Contre 
Teffort de Tage. Jod. Am. 35. 8 . . ie suis marry que les 
ouuriers qui s^auent par leurs labeurs vestir une vertu d'Im^- 
mortalit^, n'ont aussi parfaicte cognoissance que moy. Gar- 
nier, Comdl. Pr^f. 9; Mont. I. 30 (Voizard 110); Malherbe 
L. 43 (Holf.). 

se fascher ; Cesar se faschoit qu'il n^avoit encore commenc^ 
k troubler le monde en Paage qu' Alexandre le grand en avoit 
vaineu une grande partie. Lab^ 70. 22. Quant k celluy 
qui s'est fasch^ Que me suis k luy attach^, C'est ung meschant 
fol et flatteur. Marot I, 274 (Gräfbg.); Du Bartas, Semaine 
V, 451 (Wagner); Brantöme II, 105 (Gehring). 

se douUnr : . . et grandement se deult Que de plus pr^s 
, saluer ne vous peidt. Marot I, 275 (Gräfbg.). 

effrayer: . . je suis tout effray^ Que mille fois le jour 
leur chef n'es* foudroy^. Ronsard, Disc. VII, 27 (Benoist). 

estre hontettx^ s^indigner: J'en rougis, et suis honteux que 
laage auquel je me trouve et la souvenanee de ma feue femme 
ne m'ont donn^ le courage me deflfendre contre ce jeune 
ennemy. Lariv. Vefve 107. 5. Der Nebensatz geht voran 
in : Et qu'elle chommoit se voulloit indigner. Bourdign^ 63 
(Gräfbg.). 

avoir regret : . . i'ay regret, dist Nomerfide, qu'il ne laissa 
soji habit pour Taller espouser. Hept. III, 156; Rabel. I, 185; 
■ JDI, 224 (Huguet). 
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. . desesperö de regret qu'il ne survimit Brantome IV, 
98 (Gehr). 

repentir: L'empereur se repentit fort qu'il n'ajvoit amen^ 
des trouppes. Brantome II, 7 (Gehring). 

soupirer : Je souspire en mon coeur que je ne Vay suivy. 
Ronsard, D. et H. 232. 2. 

s'esbahiri . . je me esbahys de vous, que ne retournez k 
vous mesmes et que ne retxKquez vos sens de ce farouche es- 
guarement. Eabel. Pant. III, 121. . . ie m'esbahys . . que 
ceste pauure femme ne moroit de honte deuant ses prisonniers. 
Hept. III, 38; ib. III, 194; I 10; I. 89; I, 137; Malherbe 
L. 4 (Holf.); Marot I, 60 (Gräfbg.). 

s'esmerveitter : . . esmerueillez vous qu'ils ne fönt pis quant 
Dieu retire sa main d'eulx. Hept. III, 28. 

s'estonner: . mais ie m'estonne de Tentreprise que de soy 
ne vault rien et Tentreprenant qu'il ne Va mise k fin. Hept. 
III, 113. On s'estonna que Tempereur Ten avoit charg4. 
Brantome I, 88 (Gehring); id. I, 123; III, 72. 

estre hien OAfse : , . Tabb^ fut bien aise qu'ilz faiaoient 
ceste despence. Hept. I, 10; ib. I, 81; 111,214. Je suis 
ayse qu'il s'en va. Lariv. Vefve 123. 14. Nous disions que 
seriez bien ayse, que vostre fils doit estre gendre de cest 
homme de bien. Lariv. Espr. 280. 4. 

estre content: . . pource que ledit Nicephorus estoit mal- 
content que Charleimaigne cmoit accept^ Ie tiltre de l'empire 
Occidental. Maire de B. III, 375; Hept. I, 47. 

se resjouir: Auf den Nebensatz mit que wird durch en 
ce verwiesen: ne nous resiouissons de noz vertuz, mais en ce 
que nous sommes escriptz au livre de vie. Hept. I, 38. 

b. Der Indikativ in Siibjektssätzen. 

(fest pitie : Mais las ! c'est grand* piti^ Que celuy, qu'il 
outrage D'une forte amiti^, Sent une teile rage. Garnier, 
Antig. 2386 (Jensen). 

(fest dommagt: c'est dommaige, dist Oisille, qu'il ne 
sfad/ressa k vne femme aussi vertueuse que luy. Hept. I, 242. 
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c'es* grand cos : N'est-ce pas, dis-je, grand cas que vous 
estiez tous n'agueres en Flandres? Sat. Menipp^e D. et H. 
46. 8. . . n'est-ce pas, saincte Paphienne, vn merueillable 
cas, Qu'autant de fois qu'Amour poindra de sa sagette Le coeur 
enamour^ d'vne fille de Crete, La terre autant de fois des 
prodiges verra, Nature autant de fois de son cours sortiral 
Garnier, Hippolyte 721 (Haase). 

eiftre chose merveiUeuse : . . c'est une chose merveilleuse, 
que la foy aoustient les coeurs des fideles au milieu de telles 
concussions. Calv. II, 33 (Haase). 

sembler indecent : . . au Roy sembloit indecent que en sa 
cuisine le poete faisoit teile fricasse. Rabel. I, 185 (Huguet). 

sembler estrange: . . et doit sembler estrange que je remets 
maintenant . . Calv. II, 1128 (H.). 

c. Der Indikativ in Nebensätzen, abhängig von substantivischen 
Wendtmgen; ce qui'(fest que mit folg. Indik. 

Der Ausdruck der Gemütsbewegung ist durch die Wendung 
ce qui . . c'est que erweitert. In diesem Falle ist der que- 
Satz Prädikat zu ce. Diese Fälle müssen wegen ihrer Be- 
deutung in der neueren Sprache besonders hervorgehoben 
werden. Der Modus des Nebensatzes ist im 16. Jahrhundert 
durchweg der Indikativ. 

. . un autre malheur, lequel me donna grande fascherie^ 
qui est que . . je fus contraint brusler les estapes. Palissy 
D. et H. 163. 5. . . la Tierce ddeance . . c'est que le Receueur 
g^n^ral de haynnau, Jehan de la Croix, na tenu compte de 
voz lettres closes. Maire de B. IV, 408. Un seul confort 
attendant k mon dueil, C'est que \k hault eile, qui s^ait mon 
vueil, m'impetrera qu'avec eile puisse estre. Marot 151. 24. 
Mais la pitie fut que la plus part de ses gens et cheuaulx 
demorerent mortz par les chemins. Hept. I, 3. . . qu'il auoit 
veu une bien grande pitie ; c'est qu'il atwit trouu^ ung gentil 
homme nomm^ Simontault. ib. I, 7. Mais le maJheu^r fut que 
(comme je croy) il se dou^a de quelque chose. Lariv. Espr. 

2 



18 

221. 9. YoWk un grand mdPheur, que ne vous pauviez tenir 
debout. ib. 246. 15. 

. . . cela dequoy tu te dois doidoir plus dest que rien rCay 
repliqu^ sur rinjure. Marot 199. 6 . . mais ce que ie trouve 
le plus estrange^ dit Nomerfide, c'est que voiant la mort et la 
croix deuant ses oeilz, il ne perdoit la \solont^ d'offenser Dieu. 
Hept. m, 224. 

. . et ce qm me conforte^ (fest qu'avec Industrie je la 
vendray mienne. Lariv. Vefve 156. 6. 

2. 17. Jahrhundert. 

Im Zeitalter des Klassizismus endlich findet der Ent- 
scheidungskampf statt zwischen der afz. und nfz. Auffassung, 
au& dem diese als Siegerin hervorgeht. Die grossen Gramma- 
tiker dieses Jahrhunderts fordern nach que den Konjunktiv 
(vgl. Haase, S. p. 120) und tadeln den alten Brauch als 
fehlerhaft. Natürlich konnte dieser, der jahrhundertelang der 
Sprache eigen gewesen war, nicht durch einen solchen Befehl 
plötzlich ausgemerzt werden, und so finden wir denn auch bei 
fast allen Autoren, auch den bedeutendsten, den Indikativ noch 
vertreten, besonders häufig nach se plaindre, sodann nach se 
fächer, c'est dommage, s'etonner; nach vielen Ausdrücken 
kommt der Indikativ gar nicht mehr vor, zumal nach den 
stärksten Ausdrücken des Affekts, so nach c'est une douleur, 
ßtre effray^, d^sesper^, en rager, aber auch nach anderen : re- 
pentir, se rdjouir, soupirer u. ä. 

a. Der Indikativ in Kasusaätzen. 

se plaind/re: Si Chim^ne se piain t qu'il a tu^ son p^re, 
II ne Teüt jamais fait si je Teusse pu faire. Com. III, 146. 
Home, si tu te plains que ofest \k te trahir, Fais-toi des en- 
nemis . . id. III, 284. . . . eile se plaint que vous avez fini la 
premi^re. S^vign^ IX, 195 (Quillacq) . . j a-t-il des enfans 
qui se plaignent que le prince est höritier de leur p^re? 
Balzac, Prince eh. 6 (Holf ). 
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86 fächer : . . je suis fasch^ que je pris garde k tous. 
Voiture, Oeuvr. 242 (Holf.) ; ib. 242. Monsieur se faschoit 
qu'on Jean, bless^ de la logique, luy harbouiUoit Tesprit. Rög- 
nier, Sat. X, 343 (Nordstr.); ib. X, 96. Weitere Belege für 
Be fächer s. bei List, Frz. Stud. 1, 16. 

s'itonner: . . je fus ^tonn^ que deux jours apr^s il me 
montra toute Taffaire ex^ut^e. MoÜ^re, Ec. d. f. Pr^f. (Hamel, 
G^nin, Berg). . . mais je m'^tonne fort que vous Yosez blamer. 
Com. M^lite 1173 (Jacobi). . . je m'^tonne seulement qull ne 
Va pas fait avec encore moins de fa9on . . Bossuet, 6 ® Avert. 
m, 699 (Quill.). Weitere Belege s. List. a. a. 0. 

etre mcdcontent: . . il est un peu malcontent que vous ne 
lui faites pas seulement un mot de r^ponse. S^vign^ III, 76 
(Quill.). 

etre ma^eii/reux: Der Indik. steht nach en ce que: . . 
les meilleurs rois ^toient malheureux en ce qu'ils ne faiaoient 
presque jamais les biens qu'ils vouloient faire. F^nel T. 163. 

incUgnS : . . vous qui paraissez indignös qu'une vertu si 
rare n*a pas ^te couronn^e. Boss. Nie. Cornet IV, 406 (Quill.). 

etre marri: C'est moi qui suis marri que pour cet hym^n^ 
Je ne pim reroquer la parole donn^e. Com. Suiv. 1506 (Quill.). 

admirer : . . n'admirez-vous pas que nous nous tr<mvons 
heureux d'avoir pass^ le Rhin? S^vign^ IV, 33. (Q.). 

Beispiele für trouver plaisant, etre bien aiae führen noch 
an Quillacq, List und Dammholz a. a. 0. 

h) Der Indikativ in Subjektssätzen tmd Nebensätzen, abhängig 
von substantivischen Wendungen (vgl. p. 17). 

ifest dommage : C'est dommage que vous ne cottrez le monde. 
Voiture, L. 159 (Benoist). C'est dommage, Garo, que tu n'es 
point entr^ Au conseil de celui que prßche ton cur^. Lafont. 
Fahl. IX, 4. 1 2 (Siebert). . . c'est dommage que nous n'y sommes 
qnelquefois. S^vignö 11,274 (Q.) . . c'est dommage en effet 
qu'on ne se tait pas par toute la terre. Boss. 1*' Avert. 111,699 
(Q.) Weitere Beispiele führen an List und Dammholz a. a. 0. 

c'est ume honte: . . ce m'est une honte sensible qu'4 mes 

2* 
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yeux . . il a recherch^ une autre que moi. Mol. Princ. d'El. 
V, 2 (Hamel, Berg). 

orange: . . cela est estrange, qu'au milieu de tant de 
plaisir . . on ne laissa pas de se souveoir de vous, et que 
tout le monde dit que quelque chose manquoit k tant de 
contentemens. Voiture I, 33. 12 (Dembski). 

chose admirahle : . . c'est une chose admirable que tous les 
grands hommes ont toujours du caprice. Mol., M^d. m. lui 
1,4 (Hamel). 

ü me fache: . . il leur fachoit seulement qu'il ne dedaroit 
pas assez tot sa toute-puissance. Boss. Quinquag^sime V, 241 (Q.) 

Uhlemann 23 stellt inbezug auf Corneilles Sprachgebrauch 
in dessen Prosaschriften fest, dass er den Indikativ nur noch 
ausnahmsweise nach substantivischen Wendungen setzt : . . tout 
son regret est que la tranquillit^ publique ... lui a coüt^ 
d'autre sang que le sien. Androm. Dess. V, 264. . . notre 
mäffieiMT est qu'Aristote et Horace . . en ont 6cnt assez obscu- 
r^ment. Disc. d. p. dr. 1, 16. 

3. Vom 18. Jahrhundert bis jetzt. 

Nur ausnahmsweise noch erscheint seit dem 18. Jahr- 
hundert que mit dem Indikativ nach Ausdrücken der Gemüts- 
bewegung ; immerhin kommt er, sogar in modernster Zeit, noch 
vor. Zumal die Volkssprache verwendet nicht selten nach 
gewissen Ausdrücken des Affekts in Üebereinstimmung mit 
dem Afz. noch den Indikativ (Siede p. 50). Gebraucht die 
gute Sprache den Indikativ, so verbindet sie stets einen be- 
stimmten Gedanken damit: der Gegenstand der im Hauptsatz 
ausgesprochenen Gemütsbewegung bedeutet dann etwas tatsächlich 
Vorhandenes, über das im Hauptsatz ein objektives Urteil 
gefällt wird. So begegnet noch häufig nach se plcdndre der 
Indikativ. 

. . son premier mouvement, revoyant madame de la Tour, 
fut de se plaindre am^rement qu'elle Vavoit tromp^. St. Pierre, 
P. et V. 97. 19 . . celui-ci se piain t que mes morales son^ trop 
longues, celui-lä qu'elles sowt trop courtes. Volt. XXX VII, 91. 
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Tant que ces messieurs se bomeront k se plaindre . . que je 
les ai tax^s . . de n'^tre pas chr^tiens, ma r^ponse sera biea 
simple, ib. 98. Les maitres se plaignent que le feu de Tage 
rend la jeiinesse indisciplinable. Rousseau (Brunot 501). . . 
eile se plaint que Nabab ne va pas. Balzac XI, 545. Tu te 
plaignais hier, k tes amis, qu'on n-en trowoait plus de difficul- 
t^s. Dumas (Mätzner 363). Vous vous plaignez toujours que 
nous iCavons pas le temps de causer. Pr^vost, L. de f. 262. 
3 weitere Belege gibt Bertram a. a. O. aus der Revue des deux 
Mondes. Alle diese Beispiele bestätigen also, was Brunot 
p. 501 sagt, dass man mit Rousseau noch »sehr korrekt« nach 
plaindre den Substantivsatz mit que in den Indikativ setzen kann. 

Sonst erscheint der Indikativ nur noch sehr selten: 

J'observerai en g^n^ral qu'tZ est hisarre qu'un homme de 
soixante ans . . a fait un tort k sa fortune d*environ deux 
miUions. Mirab. 191.24. In dem folgenden Beispiel dürfte 
ein Druckfehler vorliegen : Je serois fort aise que mon fils ne 
fut pas si laid que son p^re. ib. 216. 8. . . que Mardoche j 
p^'it goüt ce n'est aucunement raison d''etonnement *Musset, 
Mard. XI. Hier geht der Nebensatz voran, eine sonst nicht 
häufige Erscheinung. 

Oefter dagegen erscheint der Indikativ in solchen 
Fällen, wo der Nebensatz abhängig ist von substantivi- 
schen Wendungen der Gemütsbewegung (vgl. Uhle- 
mann 23). 

Mais le plus grand chagrin qu j'y ^prouve, est que per- 
sonne ne me parle ici de vous, et que je n'en puis parier k 
personne. St. Pierre, P. et V. 106. 31. Et VSpouvantement^ 
c'^tait que Paris, les autres quartiers lointains . . . n'existaient 
plus. Zola, D^b. 614. Et le plus ipouvantahle peut-^tre . . . 
oui, le pire encore, c'est que je sentais en meme temps s'aug- 
menter entre nous le secret. Hervieu, Armat. 107. La rage 
4tsÄt qu'on n'a/rrivait toujours pas, que les projectiles lanc^s 
^ckxtaient presque tous en Tair. Zola, D^b. 314. 

Besondere Beachttmg endlich verdienen diejenigen Satz- 
gefüge, die durch ce qui eingeleitet werden und in denen der 
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so eingeführte Gedanke durch (fest, dem der Nebensatz mit 
que folgt, wieder aufgenommen wird. Plattner dtirfte irren, 
wenn er p. 286 seiner Grammatik behauptet, dass hier meist 
der Konjunktiv folge. Der gewöhnliche Modus ist der Indi- 
kativ. Den Konjunktiv (s. unten) haben wir nur in wenigen 
Fällen nachweisen können. 

Ce qm me consöU, (fest que nous avons pris dans la 
M^iterran^e un vaisseau anglais. Voltaire XXXVII, 59. . . 
et ce qui me conacHe un peu, (fest que, ne renon^ant . . nul 
homme au monde ne peut me les arracher. Mirab. 164.13. 
Mais ce qui m'inquiete est (ohne ce!) que quatre ou cinq jours 
fönt je ne sais combien d'heures . . . Rouss. H^l. I, 282. Mais 
ee que je trouve encore de plus Hrange, (fest que madame de 
la Tour a fait, cette m^me nuit, un songe. St. Pierre, P. et. 
V. 182. 2. Ge qui me fache le plus, c'est que sa conduite le 
rend indigne d'^pouser une fille charmante. Destouches IX, 8. 
. . . c^est ce qui Virrite, Qu*on ne peut rösister k mon parfait 
m^rite. ib X, 94. Ce qui me disespere, (fest que je ne powrrai 
jamais sortir du labyrinthe . . Dest IX, 25 . . et ce qui me 
dSsespere, (fest que je crains bien de ne pouvoir obtenir une 
autre permission. Zola, D^b. 457. . . ce qu'ü y a d'horrihle 
pour moi, (fest que je ne peux pas douter qu'elle ne soit all4e 
1^ expr^s . . Bourg. Cosm. 415. 



B. que mit dem Konjunktiv. 
I. im Altfranzösischen. 

Trotzdem im Afz., wie wir im vorigen Abschnitt gesehen 
haben, durchaus die objektive Auffassung vorherrschte, kommen 
doch schon früh Fälle vor, wo der mit que eingeleitete Sub- 
stantivsatz nach der Auffassung des Nfz. in den Konjunktiv 
gesetzt wird. Bis zur Mitte des 12. Jahrhunderts haben wir 
ihn indessen mit Zuhilfnahme sämtlichen erreichbaren Materials 
an syntaktischen Arbeiten nicht nachweisen können; in Roland 
1774: Qo est merveille que Dens le soefret tant haben wir 
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soefret aus den angeführten Gründen als Indikativ, nicht als 
Konjunktiv zu fassen. Erst nach der Mitte des 12. Jahr- 
hunderts tritt der Konjunktiv vereinzelt auf, zunächst nur 
unter bestimmten Verhältnissen (z. B. dann, wenn im Hauptsatz 
der Konjunktiv steht ; s. u.) und auf einzelne Autoren (besonders 
Wace) beschränkt Wir haben oben gesehen, dass das A£z. 
gern durch ein Demonstrativum (vgl. auch Kap. II.) oder sonst- 
wie auf den Substantivsatz mit que hinweist als auf etwas 
gleichsam stofflich Vorhandenes (Bischoff 46), woraus sich der 
Indikativ erklärte. Wo aber der Konjimktiv steht, findet sich 
dieser Hinweis sehr selten. Die ganze afz. Litteratur hat nur 
wenige Fälle dieser Art aufzuweisen. — Eine Ausnahmestellung 
nimmt, wie wir auch unter dem Kapitel der indirekten Frage- 
sätze sehen werden, das Verbum chaloir ein, das wir, auf die 
Grundbedeutung zurückgehend (lat calßre = »warm sein«; 
daraus il me chaut := »es interessiert mich«, »es kümmert 
mich«, im Sinne etwa des nfz. avoir souci), zu den Verben 
der Gemütsbewegung rechnen können. Der hier folgende Sub- 
stantivsatz steht stets im Konjunktiv. 

1. Bis 1200, 
a. Suhjehtaätee. 

peser: Pesast (hs. C hat a) li que Brez s'en vanttist, Rou 
14696. Der folgende Fall dürfte zweifelhaft sein: Poiza li 
k*il le vist sor sis veizins monter. ib. 2125. 

merveüle est: Ne fu mie merveille qu'il cuidast k'il mentist. 
Rou 4500. 

chaloir: Petit nos puet chaloir que Tan vande les blez. 
Saxons 134.30; 235.15. Maire le lait, ne Van chaut que 
Vait pris. (Hier also ein Hinweis durch en auf den Nebensatz, 
was aber bei diesem Ausdruck nicht weiter überrascht). Cygne 
1131 (Busse); Moniage Guill. 430 (B.); Aiol 2930 (Schnell- 
bächer). 

dolor: Qex dolors est que Saisne vos aient a bailHer. 
Saxons 248.21. 
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h. Kasussätze. 

estre en dml: Par grant duil sunt ke ne seient o li e li 
aient. Rou 2736. Mult sui dolenz et trepensez Que niü hume 
de vostre eage Beime faire tel ultrage. Marie de Fr. Milun 426. 

estre corodez : Fonnent fu corociez k'as Engleiz fast medlez. 
Rou 981. Coustume mettre n'i osoit Dont li parent se 
corro^assent Que lor fiUe ne mariassent (im Hauptsatz Kon- 
junktiv). Concept. Nostre D. 32 (Kowalski). 

soi plaindre: Ne fetes mie k'il se plaigne Ne (Andresen 
111,6099 liest: que) son erre par vos remaigne. (Konjunktiv 
im Hauptsatze) Rou 11218. 

estre liez: Bemart, eil de Sainliz, fu forment du Dus liez, 
Ke par congiez del Reis fust si tost repairiez. Rou 3474. 

In dem folgenden Falle wird durch en auf den Nebensatz 
hingewiesen : 

estre en freor; . . j'cw sui en grant freor, Ke il ne vos 
ocient u facent desonor. Rou 2858. 

2. 13. und 14. Jahrhundert, 
a. Subjektssätze. 

grever: Jou ne di pas que m'ait grev^ Que ne sait a ma 
volenti. (Konjunktiv im Hauptsatz) afr. Lieder II, 13. 

chalair: Ne li chaut gaires que se vende li bles (ein in 
afz. Epen sehr häufig wiederkehrender Satz). Jourd. 1411. 
In dem folgenden Beispiel geht der Nebensatz voran : . . et 
que soyons ensemble Petit vous chault. Christ, de P. Ball. 
86. 10; 46. 23. Or ne me ehalt que je plus vive. Fahl. V, 20; 
VI, 85; Nouv. 14.o 180. 

2>. Kasussätze. 

Bemerkenswert ist das häufigere Vorkommen des Kon- 
junktivs nach 

estre en esmai: Se je sui en grant esmai Qel ne me veiUe 
tolir Chascuns .. afz. Lieder 25.41. Se nous deviens chaiens 
.XX. saus, Ne sui-je gaires esmai^s Que Testes n'en soit bien 
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pai^8 Ains demain jor, s'il s'i embat. St. Nicol. 183. 16. Que 
nus ne se doit esmaier Qu'il n*ait corone de martir. Rusteb. 
Gefr. de Sarg. 126. II n'a ne doubte ne esmay Qu'il n'ait 
grandement sa chevance. Froiss. Buiss. de jon. 1073. 

8oi ddoir : Ne de riens je ne me doeil Que le bien qu'avoir 
je soeil Tout dis ne me viegne. Froiss. Buiss. 2642. . . car 
tout ce me fait faire de mesdisans Tagait, dont j'ai grant dueil 
Qu'il conviengne que j'eslongne mon vueil Pour leur parier. 
Christ, de P. Ball. 85. 3. 

soi esfroier: Trop m'esfroie Que il ne vos voie, . Rom. 
u. Past. 248.18. 

soi raviser: Ha, Jhesu-Criz! quar te ravise Que la lumiere 
8oit esprise Qu'on a estaint por toi despire. Rusteb. Ste. Egl. 7 
(vgl. auch Schumacher). 

repentir: Aussi qu'il ne se repente, Que vostre humilit^ 
sente L'afaire sien (Konjunktiv im Hauptsatz). Froiss. Parad. 
d'am. 1313. 

esmerveiUer : Auf den Nebensatz wird durch en hingewiesen : 
Or fault ... on ne s*en voist esmerveillant, Que les pensees a 
chief traient Et que leur cours par nature aient (Konjunktiv 
im Hauptsatz). Froiss. Buiss. 5095. 

3. 15. Jahrhundert. 

Gegen Ausgang der afz. Periode mehren sich bereits die 
Fälle, wo que mit dem Konjunktiv erscheint. Nach* estre 
content setzt er sich in dieser Zeit bereits fest; wie wir im 
vorigen Abschnitt gesehen haben, erscheint der Ind. nur noch 
nach mal content. Von 23 Belegen, wo que mit dem Kon- 
jimktiv erscheint, ist estre content 15 mal vertreten. In den 
Cent Nouvelles ist er nach diesem Ausdruck der Gemüts- 
bewegung bereits streng durchgeführt. — In der weitaus 
grössten Mehrzahl der Fälle steht der Konjunktiv in Kasus- 
sätzen. 
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a. Subjehtasätze, 

dommage: . . et pource que dommage eust est^ que teile 
devocion et traveil ri*etist est^ congneu, fortune promist et . . 
(Konjunktiv im Hauptsatz). Cent Nouv. 11, 50. 

estre estrange: Durch das grammat. Subjekt ce wird eine 
Verstärkung ausgeübt : . . ce seroit trop estrange Que bien 
servir peust un cueur en mains lieux. Charl. d'Orl. 1, 10. 

h. KasfMsätze, 

estre content: Je suis content que Ton me pende. Farces 
249. 1. S'autre que moy ne la desserre, Content suis que la 
tiengne tousjours. Charl. d*Orl. 11, 60. Nembroth, nous sommes 
tous contens Que ayez dessus nous seigneurie. V. Test. 6579; 
ib. 8410. Car je suis content qu'el s*en voyse. Anc. Th. fr. 
m, 365. . . et pour ce je vous prie que soiez contente que la 
divorce et separacion soit faicte de nous deux. Cent N. II, 119. 
. . ceste femme est contente . . que je face tout ce qu'il me 
piaist. ib. I, 294. . . je suis content que le marchant Vayt et 
la tienne. ib. 1,123; 11,170; 11,52 etc. 

a/coir soucy . .: . . j'ay grant soucy Que une fois n'en 
advienne ainsi . . V. Test. 9329. . . point ne me .soussie Que 
n'oyc des biens largement. Charl. d'Orl. 1,167. 

avoir dod: Imaginez que j'ay grant dueil Qu*il faiäe lesser 
tel ouvraige. V. Test. 6885. 

estre honteux : Je suis honteulx qu'on me doyve congnoistre 
Ainsi tremblant. V. Test 4629. 

avoir leesse: Et doibs avoir grande leesse Que soyes tres 
fort combatu Pour donner nom a ta proesse. Martin le Fr. 38. 6. 

II. Im Neufranzösischen. 

1. Im 16. Jahrhundert. 

Im 16. Jahrhundert gewinnt der Konjunktiv mehr und 
mehr an Gebiet, neue Verben und Ausdrücke, nach denen die 
Sprache bisher den Indikativ gesetzt, zeigen schon ab und zu 
in dem von ihnen abhängigen Nebensatz den Konjunktiv. In 
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vielen Fällen wird der Konjunktiv oder der Indikativ bei 
demselben Schriftsteller nach demselben Ausdruck, besonders 
estre bien aise (Larivey), unterschiedslos nebeneinander gebraucht. 
Immerhin ist im 16. Jahrhundert der afz. Sprachgebrauch noch 
vorherrschend. 

a. Kasussätze. 

estre content: ie suis content, que ces felicitez nous soient 
communes auecques autres Nations. Dubellay 156.6; Lariv. 
Espr. 207.11; ib. 245.22. .. mais tout saoul et content que 
Ton s'en atOe. Charron, D. et H. 32, 4. 

estre bien aise: Va donc, car je ne suis moins aise que 
tu faces Services k Urbain qu'ä moy-mesmes. Lariv. Espr. 
287.18; 207.15; Vefve 121.15 .. au moins seray je bien 
aise que seullement pour mon malheur je suyue entierement 
vostre voluntd Hept. 11,49. 

estimer heureux: Je m^estimois heureux qu^elle me fust 
donn^. Garnier, Antig. 2320 (Haase). 

tr(ymer estrange: Quelqu'vn (peut estre) trouuera estrange 
que ie requiere vne si exacte perfection en celuy, qui voudra 
faire vn long Poeme. Dubellay 121. 10 . . ie ne trouue poinct 
estrange, dist Parlemente que la malice y soit plus que aux 
autres. Hept. 11,146; ib. 1,61; 11,45. 

avoir dmüeur : Or i'aurois grand douleur que ce genereux 
Prince Venu pour son amour de lointaine proulnce Sa vie 
auanturoM. Garnier, Brad. 224. Je ne suis pas dolent qu'il 
ait perdu la vie. Garnier. Hippol. 2155 (Haase); id. Antoine 
1596 (H.). 

plorer ; . . il plora mort celuy Qu'il n'eust voulu souffrir 
estre vif comme luy. Garn. Com^lie 913. Chacun en a pitid, 
toute la ville pleure Qu'vne Royale fille innocentement meitre. 
id. Antig. 1996 (H). 

trouver mauvais : Si tu trouvois mauuais que . . Je ne 
puisse pourtant ni Tame iamais lasse . . Detourner de Tobjet . . 
Jod. Am. 38.14. 
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egtre marry: . . en lieu d'estre manye que son mary 
Vaymast se resiouyssoyt. Hept. 111,65. Bien marry que teile 
execution se feust faicte de iour. Montaigne I, 9 (Wendeil). 

s^esbahir: , . voili bien de quoy s'esbahir qu'vn moyne cnt 
engrossy vne fille! Hept. 1,252. 

86 fascher: A la fin Polynice . . Se fasche qu'il ait tant 
contre luy de dur^e. Garn. Antig. 1146 (H.). 

avoir honte : . . car j'auroys trop de honte que tous deux 
me veissent ensemble. Hept. I, 63. 

Der Konjunktiv findet sich sogar schon nach 

se plaindre : . . k bon droict Polynice Se plaint qu'en le 
chassant Eteocle iouisse. Garnier, Antig. 506 (Haase). 

6. Der Konjtmhtiv in Subjektssätzen, einzeln ncuih suhstcmtivischen 
Wendungen. 

(fest pitie: Et n*est-ce pas piti^ qu*il faiäe que Ion aime . . 
Garnier, Hippol. 531 (H.). Doncques n'est-ce pas grand piti^ 
que . . personne ne se veuiMe faire sage aux despens d'aultruy? 
et que . . il n*y en ayt pas un qui . . . Boetie, D. et H. 38. 

(fest honte: . . maintenant toutes disciplines sont restitu^, 
les lang^es instaur^s: grecque, sans laquelle c^est honte que 
une personne se die s^avant. Rabel. Pant. 11,47. 

affliction: Helas! et ne m*estoit-ce assez d'affliction, Que 
mes freres germains, que mon pere Etion, Que mon espoux 
aim4, que ma natale ville, Thebes aux hautes tours fussent 
destruits d'Achille? Garn. Troade 1955 (Haase). 

ü me fasche: . . si me fascheroyt il bien fort, dist Simon- 
tault, que Ton me trouuast auecq ce beau cresmeau. Hept. 
in, 180. 

Nach substantivischen Wendungen: 

sotMpirer: Si s'esiouit de ce monde la pire, De ce dont 
tant Nature fort souspire: C'est, qu'en ce siecle vn plus aym^ 
n'eust point. Le Maire de B. 111,176. 

plaindre : . . mais d'vne chose qui es en vostre puissance 
auroys ie occasion de me plaindre, c'est que me wiUussiez celer 
vostre malladie. Hept. IH, 21. 
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Es kommt sogar vor, dass in diesem Jahrhundert des 
Schwankens zwischen Konjunktiv und Indikativ in einem und 
demselben Satzgefiige beide Modi vorkommen. 

. . et mi tnarri que n'ay fait mon veu k N. D. de Haux 
piessa, et vous ettsse veue comme j'avoye d^sir^. Le Maire 
de B. IV, 388. Je sens en mes malheurs heureme ma Fortune, 
Que yaye accompagn^ Tencombreux infortune Du grand Pomp^ 
mon maistre, et qu^ainsi que viuant Je Vay tousiours serui. 
Garnier, Corn^l. 831. 

Dies findet sich sogar noch einmal bei Voiture, also noch 
im 17. Jahrhundert: 

Je suis hien aise que vous avez un commis . . et qu'on 
me connadsse un peu plus dans les pays ^trangers que M. 
Filandre et M. Coiffie. Voiture, L. 183 (Benoist). 

2. Vom 17. Jahrhundert bis jetzt. 

Im 17. Jahrhundert dringt der nfr. Brauch durch; der 
Konjunktiv wird von den Grammatikern gefordert (vgl. Vau- 
gelas II, 429). Er setzt sich auch da fest, wo der Nebensatz 
an einem Demonstrativum eine Stütze findet, also in den Sub- 
jektssätzen mit grammatischem Subjekt ce (9a), Nebensätzen, 
auf die durch k ce, en ce verwiesen wird. Ausser den oben 
besprochenen wenigen Ausnahmen herrscht jetzt tiberall der 
Konjunktiv. 

s^etomier, etre etonne: Toute Tarm^e ne pouvait assez 
s'^tonner que T^l^maque . . eüt peu renverser Hippias. F^nel. 
T^l. 429. 17; Lafont. V 512. Je m'^tonne que vous y ayez 
^t^ tromp^. Boil. 370. 17. Etonn^e d'abord que ce pecheur 
osät lui parier ainsi . . Loti, Pech. 47. 

Der Konjunktiv steht nach k ce que: II n'y avait donc 
rien d'^tonnant ä ce qice son coeur d'homme se laissdt un peu 
surprendre. Maup. Mort. 241. . . il n'y avait rien d'^tonnant 
d ce qu'il prit une seconde fois de ses nouvelles. ib. 245. 

etre surpris : Je ne suis pas surpris qu'ils vous aient 
suivi . . F^nel. T^l. 366. 20 . . surprise que ce simple chan- 
gement de Heu eüt recul^ dans un pass^. Maup. Mort 218. 
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ctdmirer: Elle admirait, eile, que dans le ddsastre de sa 
fortune, cet ^traoge gar9on trcmvdt cette jovialit^ k son service. 
Bourg. Cosm. 143. 

trofiver singtUier : Vous trouverez peut-^tre singulier que 
je n'aie point eu Thonneur. Mirab. 254; Daudet, Pet. cbose 
307 (Wandschneider). 

trouver etrange: . . afin que le peuple ne trouu&t point 
estrange que Sophonisbe eiU deux maris viuants. Mairet, Sopb. 
Au lecteur 6. 6. II ne doit pas trouver Strange, en ce cas, 
qu'on ne le eraie pas. Mirab. 259. 

etre ravi : . . et suis ravie que la suite ait si bien justifi^ 
votre goüt. S^vign^ 11,9; Corneille 111,162. 

etre charmi : . . son coeur, au fond, ne seroit point cbarm^, 
Que le Duc f^i exclurre un amant trop aim^. Destoucbes 
X, 117. 

se rijomr: . . je me r^jouis que vous soyez gu^ri. S^vign^ 
II, 8. Me r^jouir qu'Ardea soit un viveur doublt d'un fou . . 
Bourget, Cosm. 39. 

avoir joie : . . j'aurais eu une grande joie que vous exMsiez 
fait de notre nom tout . . S^vign^ 11, 40. 

etre heuretuc: . . il se trouveroit trop heureux que l'oracle 
ne lui eut Jamals promis la royaut^. F^nel. T^l. 630. Notre 
abb^ s'estime bien heureux que vous comptiez son avis pour 
quelque chose. S^vigne 11,380; Loti, Pech. 196. 

etre hien aise: . . j'ai ^t^ bien aise qu'elle ne parut 
qu'avec la nouvelle Edition. Boil. 63. 3. . . je suis bien aise 
qne tu cbies lu Young. Mirab. 43. 2. 

awir agreable : . . aurez-vous agr^able, Que n'ayant pü la 
voir en sa fin lamentable, Nous le fassions au moins apporter 
deuant nous? Mairet, Soph. 1766. 

etre content: M. le marquis n'est paa content que vous 
n'ayez pas pay^ k la Saint- Jean. Bazin, Terre 3. Que je 
suis content que tu sois revenu de Tarm^e. ib. 178. 

consöler: . . je me suis quelquefois consol^ Qu'ici, plutöt 
qu'ailleurs, le sort la'eüt exil^e. Racine, Andrem. 933. Mais 
il fiit un peu consold que ce fut par celui-14 . . . Herv. Arm. 204. 
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regretter : . . je regrette qu'un homme comme vous soit 
Tobjet d'une surveillance. Balzac XI, 527; Bazin, Teire 161. 

trauver triste : . . pourquoi trouvez-vous cela vilain et triste 
que cette fiUe voie son p^re d'apr^s son caract^re k eile? 
Bourg. Cosm. 334. 

trouver müancdlique: . . Et pourquoi trouvez-vous m^lan- 
colique que cette adorable sainte soit la fille d'un affreux voleur ? 
Bourg. Cosm. 334. 

emharrasser: Sans vous embarrasser qu'il me plaise ou 
m'afflige? Destoucbes X, 127. 

se soucier: . . et comme Maitland semblait peu se soucier 
que sa femme fut dans la pi^ce k c6t6 . . Bourg. Cosm. 119. 

plaindre: Encore s'est-il trouv^ des gens qui se sont 
plaints qu'il s'emportdt contre Andromaque, et qu'il voiUüt 
^pouser cette captive. Racine 11,35; ib. 11,243; 11,368. Jl 
se plaignit que monsieur saint Denys, Sans aucun ordre et sans 
aucun avis, A ses Bretons eut fait ainsi la guerre. Voltaire 
VIII, 103. Une fois, eile s'^tait plainte k lui, gentiment, qu'on 
la laissät tonte seule. Bazin, Terre 225. 

deplorer: Elle a d^plor^ qu'un si beau jeime homme . . . 
eut si mal tourn^. Balzac XII, 23. 

etre fdchi: Je suis fach^ que ses tablettes soient perdues. 
Boil. 349. 4. Je ne suis pas fachee pourtant que cette baga- 
telle nous fournisse une occasion. Eouss. H^l. I, 418. . . mais 
je ne suis pas fächle qu'il sait en Provence . . Balzac 11, 193. 
. . il s'ennuyait d^jä, un peu fach^ meme qu'ils ne Yeussent 
point appel^ plus tot. Maup. Mort 86. 

etre irriti, s^irriter: . . et comme j'^tois irrit(? et tr^s-irrit^ 
que ses maitres m'en eussent laiss^ la peine . . Mirab 332. 3 
Je s'irritait qu'elle s'intireasät aux couleurs des plantes . . . 
Manp. Mort 204; ib. 33. 

ae acandaUser: Les autres se sont scandalis^s que yeusse 
choisi im homme aussi jeune que Britanniens. Racine II, 243. 

Hre furieux: Va-t-il etre furieux que je sois le t^moin de 
son adversaire. Bourg. Cosm. 200. 
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etre au desespoir : Elle a ^t^ au d^sespoir que vous m'ayez 
^crit .. S^vign^ 11,11. 

s'indigner: L'autre, tout indign^ qu'il aü os^ Tattendre, 
Ell vain en Tattaquant .. . Corneille 111,331. ... 51 s'indigna 
qu'elle eut pu preter un instant k cette aifection saine . . Maup. 
Mort 232. 

etre honteux: Honteux qu'on vU sa mis^re en Florence. 
Lafont. V, J62. 

5. Der Konjunktiv in Subjektssätzen. 

c'est dwnmage: . . c'est grand dommage que nos ^toiles 
nous aient s^parc^. S^vign^ II, 31 ; ib. II, 199 ; Bazin, Terre 74. 

quel dommage: . . quel dommage que tant d'esprit soit si 
indignement employ^. Mirab. 168.17. Oui, quel dommage 
qu'ä Venise, il y a cinq ans, je n'aie pas ^.t^ libre. Bourg. 
Cosm. 148. 

ü est erud: . . ne me seroit-il pas bien cruel qu'un autre 
me diröbät le titre de p^re de mon enfant? Mirab. 271. 

ü est horrihle : . . il seroit horrible qu'il fut la victime de 
mon insensibilitd Mirab. 227. 

ü est fdcheux : . . il seroit facheux qu'elle se sSpardt sans 
rien conclure. S^vign^ 11,428. 

qu£l malheur: Quel malheur quHls aient quitt^ le pays! 
Bazin, Terre 34. 

(fest um, mailheu/r : . . c^est un malheur public qull ne soit 
pas employ^. Volt. XXXVII, 73. 

cda est mcdhewreux : ... et que cela est malheureux, qu'il 
se soit trouv^ que . . . S^vign^ 11, 69. 

ü est triste: H serait triste qu'on crut que vous quittez 
TEncyclop^die k cause de Tarticle Gen^ve. Volt. XXXVII, 106. 

(fest triste : Der Nebensatz gebt seinem Hauptsatze voran : 
Que cet homme m'offrit cet infame ouvrage, c'^tait bien triste. 
Bourg. Cosm. 365. 

il est etonnant: II n'est pas ^tonnant que nous ayons une 
langue particuli^re Mirab. 242. 
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ga m'äonne: Qa m'^tonne que le corps ait r^ist^. Zola, 
D^b. 461. 

(fest im mirade : C'^tait miracle qu'on ne les eüt cent fois 
d^couverts. Daudet, Pet. chose 61 (Wandsch.). 

(fest une etrange affaire: C'est une Strange aifaire que 
nous ayons tant de part k cecy! Lafont. V, 410. 

(fest heureux: En tout cas, c'est fort heureux que vous 
ayez eu ces quelques mots k ^crire. Bourg. Cosm. 49. 

il m'est doux: D'ailleurs il m'eüt ^t^ si doux qu'il s''imhibät 
de ta substance. Mirab. 106. 

il est agredble : Regardez s'il vous seroit agr^able que je 
vous redisse souvent . . . Sövign^ II, 45. 

ü est bizarre : II est bizarre que mon p^re m'ait arrach^ 
k grands frais d'un pays oii . . Mirab. 127. 

(fest un honheur : . . ne derines-tu pas quel effroyable 
bonheur c'est encore pour moi que tu sois ici? Hervieu, 
Arm. 270. 

(fest plaisant: c'est m^me tres plaisaut que je vous c^ie 
rencontr^ sur la route . . Bourg. Cosm. 24. 

peu me chaut: Diesen Ausdruck (Littrö gibt nur Beispiele 
bis zum 16. Jahrhundert) haben wir noch einmal bei Voltaire 
belegen können: 

Et peu me chaut que votre damoi seile Soit sage ou folle, * 
et soit ou laide ou belle. Volt. VII, 37. 

Der Konjunktiv nach substantivischen 
Wendungen scheint weniger häufig vertreten zu sein als 
der Indikativ (vgl. p. 170".). 

Et c'est dont je vous plains, qu'apres un tel service On 
puisse contre lui me demander justice. Com. III, 347. Je 
n'avois qu'un regret . . c'^toit qu'un autre que toi formät des 
sons. Rouss. H^l. I, 474. 

Wenn ce qm vorangeht und der Gedanke durch (fest que 
wieder aufgenommen wird, steht doch einigemale der Kon- 
junktiv (vgl. p. 21). Er erklärt sich dadurch, dass nach dem 
Sinne konstruiert wird, d. h. so, als ob der que-Satz von dem 
Ausdruck der Gemütsbewegung abhinge. 

3 
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Ce gm pourra peut-^tre vous Honmer, ^est que le roi de 
Prasse m^Scrive aujourd'hui et que je sois occup^ k le consolcF. 
Voltaire XXXVII, 44. Holder führt noch einige Beispiele an 
(vgl. auch Wandschneider p. 25): Ce qui est Üormant, dest gu'il 
y en ait eu si peu qui aient succomb^ k une si terrihle tentation. 
Racine. Ce qm me rend triste (fest que vous cbyez persist^ 
G. Sand. 

Den Konjunktiv treffen wir nicht selten sogar da an, wo 
ein Ausdruck der Gemütsbewegung mit einem 
Begriff des Sagens oder Denkens verbunden 
ist (Holder, Gr. p. 376, Plattner 289), d. h. wo der que-Satz 
von einem Begriff des Sagens oder Denkens regiert wird, der 
s^nerseits von einem Ausdrack der Gemütsbewegung abhängt. 
In diesem Falle überwiegt der Ausdrack der Gemütsbewegung 
eben derart, dass er mit dem ihm zugeteilten Verbum des 
Sagens oder Denkens gewissermassen einen umschriebenen 
Affektsausdruck bildet, »ravi de voir« würde dann bedeuten 
»beim Anblick entzückt sein über«, :^entzückt sehen«, »^tonn^ 
de voir« ^ »staunend, mit Erstaunen sehen« u. s. w. ; daher dann 
der Nebensatz nach nfz. Auffassung in den Konjunktiv 
gesetzt wird. 

ravi de voir: . . il est vray que ie suis plus rauy de voir 
'que vostre amour k la mienne responde. Mairet, Soph. 1015. 

s'äonner de voir: Qui ne s'^tonnera de voir qu^un philo- 
sophe paien a/it M plus ^clair^ que vos docteurs? Pascal 
(Holder). 

surpris de voir: . . et furent surpris de voir que ma r^ 
ponse fUt pr^cis^ent eelle de Minos. F^el. T. 153. 

se consoler de voir : Venus . . . ne pouvoit se consoler de 
voir que ces deux t^mdraires mortels eiissent ^happ^ aux vents 
et k la mer. F^nel. T. 179. 

voir avec chagrin: Je vois avec chagrin que l'amour me 
contraigne. Cora . III, 112. 

fäch4 de voir: Je suis fach^ de voir que le Chevalier de 
Jaucour . . pritende . . Volt. XXXVII, 6. 
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Der Indikativ steht nattfrlich in dem Falle, wo der 
Gedanke des Sagens oder Denkens in den Vordergrund tritt, 
also nicht yon dem Ausdruck der Gemütsbewegung zurück- 
gedrängt wird. 

iPapprends avec chagrin que les libraires 9ont tout aussi 
malhonn^tes qu'autre fois. Volt. XXXVII, 38. Je vais avec 
douieur . . que . . vous pa^aisaez n'avoir pas le meilleur lot. ib. 111. 
Maurice B^apergut avec jaie que' Jecui rauvrait les yeux. Zola, 
D^b. 825. . . il avait honte ä la pensie que dans cette troupe 
de manoeuvree command^s, ... il j avait un Lumineau de la 
Fromenti^re. Bazin, Terre 280. 



Anhang. 

.1. Beiordnung statt Unterordnung. 

Ebenfalls im wesentlichen dem Afz. gehören solche Er- 
scheinungen an, das» derjenige Satz, der den Gegenstand der 
Gemütsbewegung angiebt, also sonst der Nebensatz, mit dem 
den AfPektsausdruck enthaltenden Satze, sonst also dem Haupt- 
satze, parataktisch zusammengestellt wird (vgl. Busse 42, 
Kowalski 22), statt mit ihm durch das konjunktionale, einen 
Substantivsatz einleitende que verbunden zu werden. Gram- 
matisch stehen also 2 Hauptsätze nebeneinander, logisch ist 
aber derjenige, der die Tatsache vorführt, auf Grund deren 
ein Urteil, eingekleidet in einen Ausdruck der Gemütsbewegung, 
gefällt wird, diesem letzteren untergeordnet. So verfuhr das 
Afz. gern in seiner Naivetät und Schlichtheit. Es stellte 
damit 2 Hauptsätze nebeneinander und überüess es nun dem 
Nachdenken des Hörers oder Lesers, das logische Verhältnis 
der beiden Sätze selbst herauszufinden. Das Nfz. hat in 
seinem Streben nach Präzision und logischem Ausdruck in der 
Sprache auch derartige Konstruktionen, die im Afz. sehr häufig 
begegnen, besonders bei dem Ausdruck ce poise moi, axtfge- 
geben. In lebendiger Kode finden sich aber noch derar^ge 
asyndetische Satzgefüge (vgl. Mätzner, Synt. II, 98 ff.). 

3* 
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a. Afz. 

NM pot aler, ce li pesa. Brut. 8432. (Kowalski). Elle 
diflt: vilains, don^e Suix a vous, se poice mi. Rom. u. Past. 
46. 15. Ja des voes n'en venra uns; ^e vous en poist mie, 
Cliquet. St. Nicol. 186. 12. Mais ge ne pois, che poise mm, 
Joufr. 1432. Je Tai sofert, ce, poise mi. Fabl. V, 162. Aler 
n'i puis, ce poise moi, ib. VI, 64. Mors est li bons roys, &est 
damages. Mach. Alex. 8834. Mais tost moru, ce fu damages. 
Cond^ II, 222. En celle mer, qui fut parfonde et l^e, Fu 
Lehander peri, ce fu domage. Chr. de P. Ball, 3. 17. 

Sainte Eglise se plaint, ce n'est mie merveille, Chascuns 
de guerroier contre li s'apareille. Rusteb. Vie dou monde 10. 
Las! je me piain, destruite et desol^e, Tout le monde me fait 
sedicion. Desch. II, 75. 

N'en parlez plus, fen suis honteux, Vous dittes que j'en 
ayme deux. Charl. d'Örl. H, 187. 

Or donc vous n'estes que sa soeur, Tant mieulx vrayment, 
j'en suds joieux. V. Test. 7552. 

5. Nfz. 

Cda me fasche, je ne suis plus jeune, je deviens vieulx, 
le temps est dangereux, je pourray prendre quelque fiebre. 
Rabel. Pantag. II, 23. Pour moi, je ne dors plus : aussi je 
deviens maigre, Cest pitie. Racine, Plaid. 44. . . . ce qui 
mHrrite plus que tout le reste, vous me jurez un amour ^ter- 
nel ... Rouss. H^l. 1,285. Vous m'avez trait^ d'acrobate, je 
ne m^en fache pas. ßourg. Cosm. 19. 

2. Der Ausdruck der Gemütsbewegung 
relativisch angeknüpft. 

Weit häufiger noch, >ils wir im vorigen Abschnitt gesehen 
haben, verfährt die Sprache in der Weise, dass sie, statt den 
Substantivsatz mit que zu wählen, die Tatsache, die den, 
Gegenstand einer Gemütsbewegung angiebt, in einem Hauptsatz 
ausspricht und dann den eigentlichen (logischen) Hauptsatz, 
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d. h. den Ausdruck der Gemütsbewegung, in Form eines 
Relativsatzes mit dont, seltener de quoy, daran anschliesst. 
(vgl. Mätzner, Gr. 577; Haase, S. p. 52flF.; Tobler, Beitr. I, 5 ff.). 
Diese Konstruktion ist im Afz. ganz gewöhnlich, auch im Nfz. 
durchaus nicht unbekannt. Im afz. wird dont direkt auf den 
vorangehenden Satz bezogen, in der modernen Sprache wird 
meist ce eingeführt. (Beispiele mit ce dont s. Mätzner, Gr. 
p. 577). — Gewöhnlich steht der Satz mit dont nach; doch 
ist er auch manchmal in den Hauptsatz eingeschoben. 

a. Afz. 

Mais n'avrez sui, dont me doit anuier. Enf. Og. 1695. 
Le gait laissastes, dont forment sui iries. ib. 1864. Mais vitayle 
Im* fayle, dimt ü furent dolent. Boeve 1637. Car la force 
n'estoit pas leur, Dont il avaient grant döleur. Mach. Alex. 5124. 
Honeur n'a lieu, dont trop eshdhis suy. Desch. 11,41. Or iert 
en tel honnour montans, Dont moult mierveiUier se pooient. 
Cond^ 11,201. Je en ai un en mon hostel, Qui gist, je croi, 
au lit mortel, Dont (fest grans diex et grans damages. ib. II, 231. 
cils Jones homs est moult, dist eile, empir^s, dont ce poise moi, 
Froiss. Esp. am. 2372. J'i falli, dont encor me poise. Condö 
in, 15. Jamais ne la verrez sans faille, Dont toute liee devez 
estre. Mir. de B. 650. Plusieurs jours a passez que ne vous 
vy, Dame plaisant, dont je ne suis pas aise. Christ, de P. 
Ball. 41. 1. On a dit mal de mon amy, Dont fa/y le cueur 
bien marri. Chans. 69. 1. Et tost apres eile mourut, dont ce 
fut tres grand dommage. Cent Nouv. 11, 100. Par moy vous 
estes touz submis A pech^, dont mon cueur endure grant douleur. 
V. Test. 4228; ib. 6101. 

Der Nebensatz mit dont ist eingeschoben: Science, dont 
je me merveiäe, Benefice n'estat ne prant. (dont bezieht sich 
sicherlich auf den ganzen Satz, nicht auf Science allein). 
Desch. 11,46. La Gravelle, dont je me plains, M'a fait devenir 
lapidaire. Farces 366. 2. 

de quoy für dont scheint sehr selten vorzukommen : 
. . ma mere me fuit, de quoy fay dueü. Rob. le D. 34. 20. 
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. . . d'amours TesguilloD, Plus agu que le ranguillon D'un bau- 
drier, luy faisoit sentir (Cest de quoy nau$ esmerveiJUm), Quaiid 
de ce monde voult partir. Villon X2ö. 4. 

h. Nfz. 

Gar aAsez as d^autres maax plus patente, Ikmt maii/iites 
gern ae treuuent maloonUns. Le Meure de B. III, 15. . . ie vlby 
laiss^ vouB ob^yr pourtant, dowt ie me tiens tr^s heureux et 
content. Hept. 11, 9B; ib. 1,102. Mais mon maitre est aim^. 
Dont fewrage. Regnard (Mätzner Gr. 577). Haase ftlhrt 8 
Beispiele aus dem 17. Jahrhundert an, darunter: II se rabat 
soudain, dont feue VdfM ravie, Moli^re. Les gfar^ons de M. 
Poche m^ont piqu^ mon petit cheval en deux endroits . . , , 
do9U je stUs fort en cciere contre eux. Haeino. 

La Comtesse yous sert k sonhait, dont fewrage. Destouches 
X, 103. II a voulu ätendre sa tyrannie jusques sur une de ses 
fiUes marines, dont le ma/ri ne ee plaignoit pae. Mirabeau 188. 

Der Nebensatz mit dont ist in den Hauptsatz einge- 
schoben: Et maintenant (dont certes ü me poiee) Tout cela 
tiant gent estrange et Turquoise. Maire de B. III, 72. ... 
mais toutes foys eile (dont se repent) t^engendra lors . . . Meurot 
180. 28. 



II. Kapitel. 

Der Substantivsatz mit que wird eingeleitet 
durch de ce. 

Streng genommen, gehörte dieses Kapitel unter das vorige. 
Zwar findet man in fast allen französischen Grammatiken die 
Kegel: nach den Ausdrücken der Gemütsbewegimg folgt que 
mit dem Konjunktiv oder de ce que mit dem Indikativ. In- 
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dessen ist de ce que nicht als ein Begriff zu betrachten, wie 
man aus obiger Regel zu schliessen geneigt sein könnte; son- 
dern derartige Sätze sind als mit que eingeleitete Substantiv- 
sätze zu betrachten, die von dem hinweisaiden Fürworte ce in 
der Wendung de ce gestützt werden, zu dem jene erklärend 
hinzutreten, (vgl. Mätzner, Gr. 363). Nun ist aber die Ent- 
wickelung bei dieser Art von Sätzen eine ganz andere als bei 
den imter Kap. I behandelten, so dass sie besonders betrachtet 
werden müssen. 

Wir haben in Kap. T gesehen, dass das Afz. gern durch 
ein im Hauptsatz stehendes Demonstrativum auf den Neben- 
satz hinwies. Am häufigsten geschieht dies nun durch de ce 
= :^inbezug darauf«, »inbezug auf die Tatsache«. Statt den 
Gegenstand der Gemütsbewegung einfach durch einen Satz mit 
que wiederzugeben, wählte das Afz. ebenso häufig diesen uns 
etwas umständlich erscheinenden Weg. Das Nfe., das sich 
bei Präzision doch möglichst knapp auszudrücken sucht, ver- 
wendet diese Art der Konstruktion bei weitem nicht so häufig 
wie das Afz.; doch hat es die Auffassung der alten Sprache 
getreulich bewahrt, indem es auch hier noch, ,in neuester Zeit 
allerdings mit Ausnahmen, den Indikativ folgen lässt. 

Da Substantivsätze dieser Art Ausdrücke eines Genitiv- 
verhältnisses sind, so kämen eigentlich nur diejenigen Ausdrücke 
der Gemütsbewegung in Betracht, die überhaupt die Präposi- 
tion de nach sich haben können, wonach also ausgeschlossen 
wären alle unpersönlichen Ausdrücke, wie c'est dommage, il 
est triste .... und die transitiven Verben der Gemütsbewegung, 
wie trouver Strange, trouver singulier, regretter, d^plorer u. a. 
Für die moderne Sprache ist dies auch der Fall. Doch wurde 
kausales de, das in der Wendung de ce que vorliegt, früher 
in bedeutend weiterem Umfange gebraucht, gemäss der freieren 
Verwendung der Präpositionen, als das heute geschieht (Haase, 
S. p. 176). de ce que stand also im afz. auch nach solchen 
Verben und Ausdrücken der Gemütsbewegung, die nach dem 
modernen Sprachgebrauch die Präposition de nicht regieren. 
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z. B. nach c'est dommage, trouver ^traoge . ., also in Subjekts- 
nnd Objektssätzen. 

A. es folgt der Indikativ. 
I im Altfiranzösischen. 

Der Satz mit que ist inhaltlich Attribut zu ce (vgl. p. 9 fF) 
Das afz. föhlte deutlich, dass dieses ce dem Hauptsatze ange- 
hörte (wo nfz. de ce que fast ein Begriff geworden). Dies geht 
aus dem folgenden hervor. 

1. de ce von que getrennt. 

Diese Erscheinung gehört fast ausschliesslich dem Afz. 
an, in dieser Periode besonders dem 13. Jahrhundert. 

a. Ausdrücke der G., die auch im Nfz. die Präposition 
de regieren. 

X2. Jahrhundert: Mez de go me merveü Jc^il fist tel fe- 
lonie. Ron 2643. De ceo ai je dueZ greignor Que je ne verrai 
mon seignor. Erec 2597. De ce sui au euer dolente Que eil 
n'est en cest pais. Chast. de C. 96. 11; M. Brut 507. 

13. Ja hrhundert: De ce sui lies et joians (Tainc ne fui 
las ne restans De souflfrir la douce dolor. Rom. u. Past. 94.16 
De ce fu moult li rois joians et lies Que ses barons ot de pe- 
rill sachi^s. Enf. Qg. 1845; ib. 6488. Mais molt ont de ce 
grant merveHes Et sont esbai com oeles, Qu'a sez serjant ont oi 
dire, Que de Cocagne estoit lor sire. Joufr. 1130. Mais de 
(fest il auques desconfortez, Que il est si en estranges regnös, 
QurC Dex n'i est servis ne honoris. Jourd. 2949; Enf. Og. 
2418. De ceu molt me desconfort Ke la vi si esbahie. Rom. u. 
Past. 107. 25. 

14. Jahrhundert: Dame, fait 51, de ce sui lie Qu'ot a 
viande convenant. Fabl. V, 197; Conde 11,226. Et de ce a 
el cors grant rage Que le prestre Ten a tant dit. Fabl. VI, 9. 
Mout a de ce le euer mari Que de s'amour Ya refusö. ib. VI, 10. 
Et de gou durement se deut qu'il ne set dont li vint la perte. 
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ib. VI, 58. M^s de ce sui moult yres Que je ne le puü perce- 
voir. Froiss. Esp. am. 2573. 

15. Jahrhundert: Hier sind die Beispiele schon be- 
deutend weniger zahlreich. 

. . et de ce se donne plus grand merveille qu'eWe ne cognoist 
ame de ceulx qu'elle ot parier. Cent Nouv. II, 17. Mais de 
ce sui trop esbahis Qu^W. ne parle ne q'un muet. Rob. le D. 71. 1. 

|J. Ausdrücke, die im Nfz. nicht die Präposition 
de regieren. 

De ceo U semhlot granz merveüle Qu'W la veeit blanche e 
vermeille. Marie de Fr. Eliduc 971. Mais durement de ce li 
armia Qioe a Ogier si folement parla. Enf. Og. 2267. Mais 
de ce me fait grant martire, ^u'encor ne ra'apele que sire 
Joufr. 77. 

2. de ce que folgen unmittelbar aufeinander. 

Diese Konstruktion ist für das Afz. die bei weitem häu- 
figste. Da die alte Sprache einen grösseren Spielraum hatte 
iubezug auf die Stellung der beiden Sätze, so konnte der 
Hauptsatz sowohl vorangehen (das gewöhnlichere, im Nfz. zur 
Regel geworden), als auch dem Nebensatze folgen. 

a. Der HatiptscUz geht voran. 

a. Ausdrücke, die auch im Nfz. die Präposition 
de regieren. 

sai esmerveiUier: . . ne t'esmerveiller pas de go qu'il dit 
ici que . . 4 Livres I, 19. 24 ; ib. I, 21. 1 ; I, 28. 20. Ja nus ne 
s'esmerveilleroit De cou Ä;'ele mi fait canter. afr. Lied. 6. 3 ; 
Froiss. Buiss. de jon. 1985. ce suis-je . . . qui me donne grand 
merveille de ce que m'y avez fait bouter. Cent Nouv. II, 56. 

avoir joie: Et as pastors assi anoncet li engeles grant 
joye de ceu qu£ li Salveires estoit neiz. Serm. St. Bern. 548. 
Grans fti la joie a Riviers la cit^ De ce qu'Axma a receü 
sant^. Am. et Am. 3242 ; ib. 3080. . . mult orent grant joie 
li dux de Venise et li cuens Loeys de Blois et tuit li autre. 
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de ce qu'W 8*ere mis sor als de la pais. Villeh. 288. 2. A p<m 
qae mon euer ne devient Tont defißäilli comme pasm^ De la 
grant joye qui lui vient, Mon loyal ami tres am^, De ce gue, 
ma tres doulce joye, Je te voy vers moy venu. Christ, de P 
Ball. 68, 1. 

soi esfjoyr : . . ne ne t'esjoys point de ce que je mUs sou- 
vent avecques les mieulx vestuz. Chart. Curial 19. 25. 

estre liez: . . et chis refu aussi moult li^ de chou que ses 
freres fu empereres, et de chou qu'il avoit conquis Tempire. 
Robert v. Clary, Chr. 22, 1 (Raumair). Cil en fu liez et cele 
lie De ce gu'ainsi est avenu. Fabl. IV, 214. Et Jonece, qui 
moult est li^s De ce qu'en ce parti me voit, Froiss. Buiss. de 
Jon. 2399. 

estre marri . . Grant marement ai oud pur l'amur nostre 
Seignur de go que guerpid le imt icil de Israel. 4 Livr. III, 19. 10; 
ib. III, 19. 14. Car au euer estoie angoisseus De ce que yestoie 
si seus. Cond^ III, 50. Haro, que je suis esperdus Et ay le 
cueur triste et marry De ce que nous oucons failly. Anc. Th. 
fr. m, 284. 

oüotr dod: Li Chevalier de la maisim E li vadlet e li 
gar9un Merveillus duel pur li faiseient De ceo que perdre la 
deveient Marie de Fr. Fraisne 365; Lanval 307. »Certes«, fait 
ele, »j'ai duel grant De ce que ne set nus hauz hom Qui foi 
li porte ne qui non. Chast. de Vergi 114. Li rois Sadoines 
ot le euer moult dolant De ce qu'il tfoit qu^il est aparissant 
Que sanz lui.. Enf. Og. 4891; ib. 5488; 6260. Moult sont 
dolent de ce que niece Vowt clam^. Berte 2810; ib. 2546. 
Crestiens, crestiens, duel ai de chou que tant ai respit^. 8t. 
Nicol. 205. 15. . . Pandaro, douloureux de ce qu'W le voil en 
ceste fait ..lui respondit. Nouv. 14.^249. ..et si les femmes 
se deullent de ce que je rCa/y mis ou assigne lesdites chouses . . 
15 Joyes 161. 19. 

orotr ire^ soi corocier . . : Kar forment fud irez vers eis 
de ce qu'il ourent David eslit a rei et a seignur. 4 Livres 
II, 2. 12. . . qui le cour ot ir^ De ce que Mandaranz les ot 
si anginez. Floovant 854. Et dit que mult Tunt curuci^ De 
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C$0 que tant Vunt delai^. Marie de Fr. Lanv. 505. Preudom, 
il muert de duel et d'ire De die dz. Dieu me mi» turki^a. St. 
Nicol. 207, 11. Car Je prince est forment courcie« Dt ce gu'il« 
8ont ainsi bleciez. Mach. Alex. 5170. Encor a au euer greig- 
nour ire De gou que les autres voit rire. Cond^ 11, 187. Sire, 
courrociez et plains d^ire Entre nous forment estions De ce qite 
perdu vous aviona En ce boucage. Mir. de B. 2593. . . et se 
courrou^a mout fort a son frere de ce qu'W s'estoit si tO0t pris 
a jouer aus deiz. Joinv. 405. 6. 

soi dementer, plaindre: Mais quant il se repentent E vers 
Deu se dementent De go qu^il n'unt lumiere De lur lampes 
pleniere, Deus resprent si chascune, Cum li soleilz la lune. 
Cumpoz 1599. O molt se plaint et se demente De ce que 
perdue a sa gent. Eneas 6538. Antr^ aus sovant se deman- 
toient De ce que trop Vamoit assez. Erec 2444. A aus se 
plaint tot en apert de ce que ainsi enor jßert. Fabl. Y, 161. 

8<n repentw: Et sainz Pol ne se repentivet mies de oeu 
Jc^il ses disciples avoit amoneiz a tristece. Serm. St. B. 564. 
Comen9a sei a repentir De ce que Vaveit blast engi^. Eneas 9206. 
Et que forment vous repentez De ce que tant en (wez fait. 
Mach. Alex. 7841. Car pluiseurs fois me suis moült repentis 
De ce qu' enai m'estoie departis. Froiss. Orl. am. 875. Adonc 
forment se repentoit De ce que plus n^avait donn^ Aux pouvres 
gens et aulmosn^. Anc. Th. fr. 111,269; ib. 292; 433. Ee- 
pentence le euer me serre De ce qu*ay touzjours eu guerre 
Aux sains preudommes, or men poise. Rob. le D. 37* 

estre en esfroi . . En esfrei sont et en error De ce que il 
n^ont lor seignor. Eneas 4981. 

(woir desdeing : . . cume eist Naboth ont si respunded, li 
reis retumad a son palais od grand desdeing de go que il li 
ont la vigne escundite. 4 Livres 111,21.4. 

estre med content : . . il fut bien mal content de ce qu'il 
camenoit qu'il retoumast a sa maison. Cent Nouv. II, 179. 

ewrager: Modus in den beiden folgenden Beispielen leider 
nicht ersichtlich : . . elles enragent de ce que leurs mariz boivent 
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ne tant ne quant. Cent Nouv. II, 209. Vieillesse de douleur 
enrage Be ce que le jeu dure tant. Ch. d'Orl. 1, 164. 

avoir pitiS: J'ay piti^ de sa guise fole Et de ce gu'il ne 
parle goute. Rob. le D. 67. 10. 

ß. Ausdrücke, die im Nfz. nicht die Präposition 
de regieren. 

tenir a merveüle: Tons li pays s'en mierveilla Et tenu a 
grant merveille a De ce qu'W a tant atendu Et n'ot en plus 
haut Heu tendu. Cond^ II, 5. 

peser: . . E que mult li aveit pes^ De ceo qu'il Vot si 
cungee. Marie de Fr. Chievref. 99. Dolans fu li reis Floires, 
car moult fonnent li poise De ce que morte estoit sa fille la 
duchoise. Berte 1522. 

enoier: Mes Aristote molt anoie De ce que plus pres ne 
li vient. Fabl. V, 255. Au Chevalier a ennoi^ De ce qu'e\ met 
tant a venir. Fabl. VI, 142. As crestijens fu grans anuis De 
ce que venue es* la nuis. Condd II, 228. 

h. Der Hauptsatz folgt seinem Nebensatz mit Ausnahme von 

de ce. 

Diese Erscheinung dürfte im wesentlichen nur dem Afz. 
angehören, hier kaum häufiger über das 14. Jahrhundert hin- 
aus (doch vgl. Haase, S. p. 176 ff.). 

a. Ausdrücke, die auch nfz. die Präposition de 
regieren. 

Mes de ce que aler t'an voi Sanz conpeignie, ai mout 
grant dud. Erec 2734. De ce que tart Vas fait tu t'en re- 
pentiras. Saxons 273. 15. De ce que il le roi Charlon savait Si 
pres de lui et que il Vaprochmt, Li cuers de joie ou ventre 
Ten hau9oit. (Hier wird also der 2. Substantivsatz statt durch 
de ce que durch que eingeleitet). Enf. Og. 4855. De gou que 
g'i dlai me duel. Fabl. VI, 64. De gou qu'M cei grante honte a, 
QonU II, 182. 
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ß. de ein „logisches Subjekt" einführend, 
(vgl. Tobler, B. I, 5 ff,)- 

De QO que tote creature, Chescune solonc sa nature, Ee- 
conmt milz nostre seignor, Que hom ne fet, (fest grant dolor. 
15 Zeichen 3. De ce que Olivier en cmt paien men^ Plus que 
de moi me poise qui sui a mort navr^. Fierabr. 1811. Quant 
11 faissiaus apesa. De gou qu^ele vint li pesa. Fabl. VI, 60. 
Mes de ce ^w'elle esvanuie Estoit de moi, forment m'anuie. 
Froiss. Esp. am. 663. 

3. Besondere Erscheinungen. 

Bisweilen kommt es vor, 'tfäss auf den Nebensatz, der 
von dem im Hauptsatz stehenden de ce abhängig ist, noch 
durch andere Mittel hingewiesen wird. Der Hinweis geschieht 
also doppelt (vgl. Kap. I p. 12fiP.); besonders durch en. 

David en fut mult marriz de go qtie nostre Sire out f^rud 
Ozam. 4 Livres XI, 6. 8. Mains Sarrazins en fu moult cour- 
roucies De ce qu^e Charles les a si desdaigni^s. Enf. Og. 2471. 
Lor fius en fii mout dementans Et anguisseus et espierdus De 
ce qu'il les avoit pierdus. Cond^ II, 307. . . s'em ploura ass^s 
De ce qu'W estoit trespass^s. Conde II, 365. II en fist maint 
euer irascu De ce k'ü lor dist tel laidure. ib. 111,10. 

Femer scheint durch por ce = »wegen dieses Umstandes« 
auf den Nebensatz hingewiesen zu werden: Por ceu nos co- 
vient joie avoir de ceu qu'W en nostre nature est venuz. Senn. 
St. B. 549. . .pour ce cy me deulz de ce que laissa/y Troye, 
et me ostay toute joie et tout plaisir. Nouv. 14.^ 201. Ein- 
mal sogar durch por ce und en: Pur go nostre Sires s'en cu- 
ru,chad a Salomon de go qu'ii Vout relenquid maimement. 
4 Livres HI, 11.9. 

Auch d'une chose (vgl. Kap. I p. 13ff.) weist einmal auf 
den Nebensatz hin : Mais d'une chose me repens De ce que yay 
dit mon droit nom. Mir. de B. 1205. 

Bemerkenswert ist der folgende Satz (Attraktion der Kon- 
struktion): Et ce dont le plus m'esmerveil^ En pensant, entroes 
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que je veil (Test de ce gw'ens ou buissoncel, En Teage d'un 
jouvencel, Fm de fu et de flame attains. Froiss. Buiss. de 
Jon. 5U0. 

n. im Neufran2ösiBchen. 

Die neuere Sprache wendet diese Konstruktion bei weitem 
nicht so häufig an wie das Afz. ; doch steht sie in der Auf- 
fassung des so eingeleiteten Substantivsatzes im wesentlichen 
ganz auf dem Boden der alten Sprache; auch sie fühlt noch 
deutlich durch, dass durch das demonstrative ce auf etwas 
tatsächlich Vorhandenes hingewiesen werden soll, daher auch* 
sie den Indikativ setzt. Das 16. Jahrhundert, als Uebergangs- 
zeitalter, lehnt sich in seinem Sprachgebrauch, den Nebensatz 
mit que gern durch de ce einzuleiten, noch ganz ans Afz. an. 
Beispiele aus dieser Zeit sind sehr zahlreich. Dann aber treten 
anstelle derartiger Konstruktionen mehr und mehr die Sätze 
mit que oder infinitivische Konstruktionen (s. unten). In Subjekt»' 
Sätzen oder Objektssätzen (nach modern er Aufiassung) erscheint 
de ce que in Anlehnung an das Afz. noch bis ins 17. Jahr* 
hundert hinein (vgl. Haase, S. p. 176 ff.). Was die Stelhing 
von Haupt- und Nebensatz betrifft, so ist es Regel, dass jener 
vorangeht; zudem erseheint, im Gegensatz zum Afe., de ee 
nicht von seiner Konjunktion que getrennt, nur 1 Beispiel be- 
gegnet noch bei Kabelais : De ce m complaignoit qu'ih u*awieM 
rien pay^ du lict, auquel apr^s disner ils avoient repos^. Babel. 
380. V. 15 (Höraig 37). 

1. Ausdrücke, die auch in der modernen Sprache 
die Präposition de regieren. 

a. im 16. Jahrhundert. 

86 plaindre : Seulement se plaiguoient . . de ce que plus 
toust n'estoit k leur notice venue la renomm^e du bon Panta- 
gruel. Kabel Pant. III, 20. . . soy griefvement complaignans et 
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lamentans de ce que PaDtagrnel les tenoit k la guorge. ib. 
m, 332. 

egtre marri : . . il dist qu'il eatoit bien many de ee que 
Pamirge VavoU si tost revocqu^ en vie. Kab. Pant. II, 158. 
. . dont le frere fut fort estonn^, et encores plus marry de ce 
que contre raison il Vauoit assailly. Hept. II, 86. 

estre ddent : . . la rojne Clotilde, enuieuae et dolente de 
ee que son oncle demouroit si long temps paisible Roy de 
Bourgongne, pres^a tant et sollicita son mary . . . Maire de 
B. III, 404. 

estre mälheureux : . . disant qu'elle estoit bien malheureuse 
de ce que son mary n'avoit autrement fiance en eile. Amyot, 
D. et H. 153. 

estre scandalis^ : . . lui disant qne chascun estoit scanda- 
lis^ de ce gu'elle parhii tant k vng homme qni . . . Hep't. II, 31. 

avoir regret : . . avec regrets de ce que nnl n'avoit piti^ de 
moy . . Palissy D. et H. 163. 33. 

s^esmerueiUer : Le rarlet de chambre luy respondit qu'il 
s^esmerueilloit encore» plus de ee que les gens estimez, bien 
sages et aagez y estoient plus affectiopnez que les ieunes. Hept. 
II, 40. 

estre content: Je ne S9ay se serez contante de ce que les 
oy ainssy accoustr^. Maire de B. IV, 387. . . mais qu'elle 
estoyt mal contante de ce qu'elle le traictoyt si mal. Hept. II, 221 ; 
ib. m, 22. 

estre hien ayse : Guignant de l'oeil Länder doulcement, 
Qui en son coeur fut ayse grandement De ce gt*'Hero son 
amour entendit. Marot 253. 25. II braue, il vole, et dans moy 
bondit d'ayse. De ce qu'amovir a fait qull te complaise. Jod. 
Am. 47. 25. 

6. Vom 17, Jdhrhimdert bis jetzt. 

Wie nach plaindre nicht selten que mit dem Indikativ 
folgt (Kap. Ip. 20 ff.), so erscheint auch hier am häufigsten die 
objektive Auffassung mit de ce que. (vgl. Vaugelaa II, 429). 
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86 plaindre : Elle se plaint encore tous les jours de ce qu' on 
Va retenu ici. S^vign^ II, 9. . . . dans la m^me lettre vous vous 
plaignez de ce que vous avez trop de peine, et de ce que vous 
n'en avez pas assez. Rouss. H^l. I, 290. Mais, que de pauvres 
plaideuses vont se plaindre de ce que vous ne donnez plus 
audience ! Destouches IX, 32. II s'^tait plaint am^rement de 
ce que j'arotV» donn^ k lui . . . ime ^pith^te. Mirab. 332. 

etre heureux : . . ils ftirent simplement heureux de ce que le 
beau teraps semblait se r^tablir. Zola, Ddb. 454. 

etre afflige : . . eile est affligee de ce que la fete de Diane 
se passera sans qu'on lui immole un ^tranger. Racine, Iph. en 
T. IV, 9 (Quillacq.) Je ne suis pas moins afflige de ce qu'W 
m^ecrit eniin au bout de deux mois. Volt. XXXVII, 122. 

se fächer : Ne te fache pas sur-tout de ce que je Vai parl^ 
de ces hommes ! Mirab. 67. Peut-etre ^tait-il fachd, de ce qu'eWe 
avait os^ lui dcrire . . Zola, Dt^b. 172. 

s^indigner: Apollon, disoit-il, indign^ de ce que Jupiter, 
par ses foudres, troubloit le ciel dans les plus beaux jours, 
voulut s'en venger sur les Cyclopes. F^nel TtU. 71. 

s'irriter : . . et les officiers assombris . . . s'irritaient de ce 
qu'on n'etait pas alM, devant Buzancy, soutenir le 5® corps. 
Zola, D^b. 130. 

etre piquS : . . monsieur de R., piqu^ de ce que P. avait eu 
une permission de me voir en particulier. . Mirab. 47. 

s'inquieter : . . tous deux s'^taient inqui^t^s davantage de 
ce que le jeune homme ne donnait aucun signe d'existence. 
Zola, D^b. 49t). 

etre ravi : . . et nous fümes ravis de ce que le lit itoit bon. 
S^vign^ II, 59. 

s'etonner : Vous faut-il (5tonner de ce que je l'ignore . . 
Corn. III, 315. Paul fut bien ^tonn^ de ce que Virginie ne 
parloit pas du tout de lui. St Pierre, P. et V. 107. 27. 

se consöler : Jamais il ne s'etait consol^, disait-on, de ce 
^w'elle rCavait voulu de lui ni en premi^res ni en secondes 
noces . . . Loti, P^ch. 30. 
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2. de ce que in Subjekts- oder Objektssätzen. 

Amy Lecteur, tu trouuercis estrange (peut estre), de ce, que 
i'oy si breuement trait^ un si fertil, et copieux Argument. Du- 
bellay 164. 1. Je ne doute point que beaucaup . . tvauuerrant 
mcM/üais de ce, que Tose si librement parier. Dubell. 105.19. 

Haase belegt noch einige Beispiele aus dem 17. Jahr- 
hundert: On troiwoit itrange de ce qu'il supportoit la vie. Pas- 
cal. Cest un mirade de ce qu'on n'y fait pas pis. Pascal. 
Faut-il regarder comme un honheur^ de ce qu'on demande cette 
grace k Octave plutot qu'ä Antoine? Fenelon. 

de ce que vertreten durch dont und de quoy. 

Dont und de quoy stehen im älteren Französischen, be- 
sonders häufig im 15. und 16. Jahrhundert, oft im Sinne des 
nfz. de ce que, d. h. sie reihen dem Satze, der eine Gemüts- 
bewegung zum Ausdruck bringt, einen Nebensatz an, der die 
Tatsache, die die Ursache derselben ist, vorführt (Tobler, V. 
Btr. I, 162 ff.). Der Modus dieses Nebensatzes ist durchaus der 
Indikativ. 

1. dont. 

Dont in der Bedeutung de ce que findet sich zuerst im 
13.® und hat sich bis ins Nfz. hinein erhalten, nach Aus- 
drücken der Gemütsbewegung jedoch nicht über das 16. Jahr- 
hundert hinaus. Nach Tobler ist der mit dont eingeleitete 
Nebensatz mehr als indirekter Fragesatz anzufassen, der sich 
zwar nicht auf einen förmlichen Ausdruck der Frage bezieht, 
wohl aber auf das unausgesprochene Element derselben (Wiss- 
begierde, Neugier), das der Ausdruck der Gemütsbewegung, 
besonders ein solcher der Verwimderung, durchblicken lässt. 
Dieser Ansicht hat sich auch Haase in seiner Syntax des 17. Jahr- 
hunderts angeschlossen. Für Ausdrücke der Verwunderung mag 
man dies ohne weiteres zugeben ; indessen dürfte es doch nicht 
ganz sicher sein für andere Ausdrücke der Gemütsbewegung, 
so der Keue, der Trauer, von denen man sich schwerlich 

4 
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denken kann, dass sie jenes Element der Neugier oder Wiss- 
begier durchblicken lassen. 

sai esmerveiUer : £nsi dist, mais mout s^esmervelle Dont il 
ne les ot resquinnier, üsler ne braire ne vuingnier. Fabl. IV, 36. 
. . je me merveiile bien . . . dont vostre mary fait si petit com{^ 
de vous et de vostre enfant. Joyes 28. 11. Weitere Bei^iele 
8. Tobler. 

80t esbahir : . . et ne me s^ay assez esbahir dont vous ve- 
nee a y estre encores. Cent. N. I, 1 63. Si s'esbabit dont les 
nues subites Soubz le jour der avoient aux bas limites Faict 
et form^ la face de la nuict. Marot 190. 

estre hien aise : . . mais au fort je suy bien aise dont il a 
resveill^ le chat qui dort. 15 Joyes 91. 16. Je suis tr^s aise 
dont vous avez commenc^ le propos. Hept. 11^ 131. . . ie suis 
bien aise dont vous y auez failly. ib. III. 146. 

awir joye : . . mon amy, j'ay grant joye dont vous le wi'ßvez 
dit. 15 Joyes 91.10. 

estre liez: . . et si dois estre Moult li^s dont tu as si bon 
mestre. Eose 1954 (Rohte). 

esjoir: Ce temps pendant Chiron s'esjouyssoit Dont d'un 
tel Dieu Fenfant il noiArrissoit, Marot 234. 19. 

estre marri : . . mais ne sommes pas marries, dist Oisille, 
dont vous louez les graces de Nostre Seigneur. Hept. III, 170. 

reperUir: Iriez en sui et repentanz Dont gie onques en 
ftU edanz. Troie 19 568 (Tobler, weitere Belege s. dort). 

estre honteux: Si sont honteux dont ilz sont reffus^. Chr. 
de P. Epistre d. d'am. 149. 

(woir pitie: . . qu'il auoit grande piti^ dont eile n'estoit 
autrement aym^e du Roy son mary. Hept. I, 42. 

Wie bei de ce que, so finden sich auch hier solche Aus- 
drücke, die nach modemer AufPassung nicht die Präposition de 
regieren. 

Moult me vient a meroeiäe, dont il sont ariv^. Destr. de 
R. 649. C'est pitU dont ainsy amours mon sens transporte. 
Chans. 84. 4. ... (fest dommaige^ dist Nomerfide, dont vous auez 
vne femme de bien. Hept. II, 133. 
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Sind 2 derartige Nebensätze koordiniert, so wird der 
zweite meist durch qne angeschlossen (mit dem Indikativ, da 
noch im 16. Jahihnndert). 

. . . mais j'ay honte pourtant Dont tel opprobre on m'a pen 
impnter, Et que sur champ ne Vay sceu confuter. Marot 199. 10. 
T^eshahU tu dont point on ne souspire, Et ^'on rid tant? 
Marot 101.5. 

2. de quo y. 

In d^ Bedeutung des nh. de ce que nach Ausdrticke^ 
der Gemütsbewegung dürfte de quoy nicht vor dem 15. Jahrr 
hundert vorkommen. Am häufigsten erscheint es im 16. Jahr- 
hundert, einzeln noch im Jahrhundert des Klassizismus. Der 
Modus des Nebensatzes ist auch hier fast stets der Indikativ 
(doch s. p. 53). 

15, Jahrhundert: Von ^esbahissoit assez, et mesmßr 
ment chez lui, de quoy si petiz personnaiges, comme les deux 
dessus nommez, B^empeschoient de si grant matire. Commines 
1, 12 (Rohte). . . . je estoye bien corrocie de quoy vous le faisiez 
si souvent venir ciens. 15 Joyes 91. 21. 

16. Jahrhundert: Je suys hien aise . . . de quoy vous 
estes devenu prescfaeur des dames. Hept. II, 303; ib. II, 170, 
. . courir et crier apres eux et plewrant de quoy les pieds luy 
saignoyent. d'Aubign^, D. et H. 80. 32. ...je me sens hien- 
heureux, De quoy mon petit Loir est voisin de ta Sarte. Rons. 
D et H. 229. Madame, Vay regret de quoy ie n'oy cet heur 
De trouuer le moyen de vous faire cognoistre . . . Jod. Am. 7. 1 ; 
Dubellay 107. L^un se pleint plus que de la mort, dequoy eile 
lui rompt le train d'une belle victoire. Mont. 1, 80 ; ib. 1, 81 
(Kohte). Weitere Beispiele für se plaindre giebt Voizard p 100 
aus Montaigne. Darunter findet sich ein Fall, wo 2 Neben- 
sätze je durch de quoy eingeleitet werden (Modus allerdings 
nicht ersichtlich): je me plains des loix, non pas de quoy elles 
nous laissent trop tard a la besongne, mais de quoy elles nous 
employent trop tard. Mont. I, 57. 

4* 
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Bei Marot findet sich ein Beispiel, wo der eine Nebensatz 
durch dont, der andere durch de quoy eingeleitet wird, ein 
Beweis, dass beide unterschiedslos nebeneinander gebraucht 
wurden: 

L^une se piamct dont ses cuisses chemues En tronc de 
bois tout court gont retenues ; L'autre se plamct de quoy ses 
bras tant beaulx A veue d'oeil deviennent longs rameaux. 
Marot 219.18. 

Einen Objektssatz haben wir nach unserer Auffassung vor 
uns in: . . ie ne trowAC poinct «8<ran^e, dist Parlamente, de quoy 
la parolle ensmct le faict. Hept. III, 141. 

llf, Jahrhundert: Je me trouve it&>%ne de quoi je 
mia vivant. Th^oph. de Viaud. (Haase, Z. XI.). Le soleil en 
pälit, et cet astre ^irrite De quoi vous differez la mort que je 
m^rite. Rotrou, Fil. V, 3.599 (Franzen). Je ne m'itownQ plus 
de quoi je gagne tant Corneille, Gal. du Palais IV, 13 (Littr^). 



B. Der Nebensatz steht im Konjunktiv. 

Diez sagt p. 1010 seiner Grammatik, wo er die genitivi- 
schen Verhältnisse der reinen Konjunktionalsätze bespricht, im 
Französischen stehe (als Konjunktion) que, das sich auch in 
de ce que erweitern lasse, wobei er als Beispiel anfuhrt : je 
suis fort aise de ce qu'il ecrive si bien. Aus diesem Beispiel 
mit der Form ecrive könnte man einen falschen Schluss ziehen. 
Tatsächlich ist der Indikativ durchaus der herrschende Modus, 
wie es bereits im Afz. der Fall war. Wenn sich nun trotz- 
dem Fälle mit dem Konjunktiv finden, so sind diese als ganz 
moderne, äusserliche Analogiebildungen zu betrachten. 
Man ist jetzt gewohnt, nach Ausdrücken der Gemütsbewegung 
mit que eingeleitete Substantivsätze in den Konjunktiv zu 
setzen; ^man tut es also ganz mechanisch manchmal auch 
nach de ce que. Für das Afz. war der Gebrauch von que 
mit dem Indikativ fixiert; daher ist es erklärlich, dass hier 
der Konjunktiv nach de ce que keinen Eingang fand. Aus 
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über 60 Texten dieser Periode haben wir kaum einen sicheren 
Fall belegen können. In dem folgenden Beispiel ans dem 15. 
Jahrhundert: Or est grant piti^ dont eile vous fust oncques 
donn^e. 15 Joyes 155. 22, wo de ce que durch dont vertreten 
ist, ist der Konjunktiv nicht deutlich ersichtlich, weil das 
(verstummte) s in dieser Periode häufig analogisch eingeführt 
wurde. Dasselbe müssen wir sagen von dem Beispiel, das 
Hörnig p. 87 aus Eabelais 514, V. 48 belegt: a tant ^t tant 
lament^ de ce que sa fille fust eh nos regions soubterraines 
ravie. Weissgerber p. 278 bringt aus Montaigne 2 Beispiele 
bei: Mais c'est en teile puret^, qu'il me prend quelquefois de- 
plaisir, dequoy la cognoissance n^en soit venue plus tost. Mont. 
208,1,30; Je ne suis pas ma^ry que nous remarquions Thor- 
reur barbaresque qull y a en une teile action, mais ouy bien 
dequoy . . . nous aoyona si aveuglez aux nostres. In beiden 
Beispielen ist also de ce que durch de quoy vertreten. Haase, 
Z. XI. p. 210 will de ce que mit folgendem Konjunktiv bei 
Calvin II, 304 gefunden haben. Nach diesem Beispiel haben 
wir vergebens gesucht. 

Tatsächlich gehört der Brauch, nach de ce que den Kon- 
junktiv zu setzen, der modernen Sprache an, und hier finden 
sich derartige Fälle zahlreicher. Es dürfte nicht allzu schwer 
fallen, zu den unten angeführten Beispielen noch weitere hin- 
zuzufinden (vgl. auch Lticking p. 250). 

L^Italie, qui est enchcmtie de ce ^'une puissance euro- 
p^enne veu^e bien la consi ddrer comme une puissance colo- 
niale. Figaro 14/1. 1888 (Scherfßg). On sera peut-^tre äonni 
de ce que Mons. Feuch^res ii ait Jamals demandd sa route k 
personne. Raymond, Les Int. 1,63 (Seh.) II n'y eut pas un 
bon Anglais qui ne a'indignät de ce que des dtrangers eussent 
la Prätention -d'imposer un maitre k la nation. Rev. d. d. 
Mondes 70. 11,691 (Bertram). Que veut la »lo-gique«, comme 
aurait dit mon ami Beyle? Me rijouir de ce que la comtesse 
Steno soit galante . . . Bourg. Cosm. 39. (Das einzige Beispiel 
aus dem ganzen Roman Cosmopolis, dass überhaupt de ce que 
bei einem Ausdruck der Gemütsbewegung steht!) 
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III. Kapitel. 

Der Snbstantivsatz wird vertreten durch einen 
Temporalsatz mit quant (quand). 

Diese Erscheinmig gehört im wesentlichen nur dem Afz. 
an, das den in der neueren Sprache durchaus vorherrschenden 
Substantivsatz mit que gern durch andere Konstruktionen er- 
setzt. 

quant, lat. quando = »zu der Zeit, als« ist die einzige 
ursprünglich temporale Konjunktion, die in die romanischen 
Sprachen überging. Als solche hat sie im A£z. eine dreifache 
Funktion (vgl. Rosenbauer p. 22): sie kann einen Temporal- 
satz, einen Konditionalsatz oder einen Kausalsatz einleiten. 
Als kausale Konjunktion findet quant im Afz. sehr häufige 
Verwendung; auch im Nfz. kommt, wie Rohte p. 35 ff. aus- 
fuhrt, diese Bedeutung von quant zuweilen noch vor. Was 
nun die Ausdrücke der Gemütsbewegung betrifft, so hat quant 
natürlich ursprünglich temporale Bedeutung, die auch geftihlt 
wird. Es wird also ausgedrückt, dass eine bestimmte Ge- 
mütsbewegung sich einstellte, als eine gewisse Handlung, ein 
Zustand . . . eintrat. Es wurde dem Leser oder Zuhörer über- 
lassen, herauszufinden, dass dies der Gegenstand der Gemüts- 
bewegung war. Schliesslich wurde das Gefühl für die ur- 
sprüngliche Bedeutung abgeschwächt, so dass quant und que 
abwechselten, auch mit en (s. p 58 ff.) darauf hingewiesen werden 
konnte. Es geht das auch aus einem unten angeführten Bei- 
spiele hervor, wo im selben Satzgefüge einmal quant, einmal 
que den Nebensatz einleitet; femer, wo zu einem im Haupt- 
satz stehenden, auf den Nebensatz hinweisenden de ce nicht 
etwa que, wie wir nach den im vorigen Kapitel gegebenen 
Ausführungen erwarteten, sondern quant da« Korrelat ist. 
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I. im Altfiranzösischen. 

Der Gebrauch von qnant nach Ausdrücken der Oemüts- 
bewegung nimmt in demselben Grade ab, wie die Verwendung 
von que zur Einleitung des Substantivsatzes zunimmt. Bis ins 
14. Jahrhundert hinein von ausgedehntem Gebrauch, werden 
die Beispiele bereits im 15. Jahrhimdert merklich seltener, um 
dann noch kaum ins Nfz. hineinzureichen. 

Der Modus des den Substantivsatz vertretenden Tempo- 
ralsatzes ist naturgemäss der Indikativ. Was die Stellung von 
Haupt- und Nebensatz betrifft, so geht jener gewöhnlich voran; 
nur selten ist das Umgekehrte der Fall. 

1. Subjektssätze. 

Im unpersönlichen Satze findet sich mehrfach il, ce. 

merveiUe est: A mervelles me vient quant il ne t'a tu4. 
Fierabr. 1128. A mervielles me vient quant la puez esguarder, 
Quant vos tot ne la faites ardoir ou afoler. Parise 238. C^est 
grant merveille qiM/nt terre vos sostient. Cor. Loo'is 1547. Por 
ce est il mervoille grant quant je ai tant dur^. Parise 2053. 

peser: Mout me poise quant je la voi Atorn^ si pauvre- 
ment. Erec 512; ib. 2558. Forment m'en pesera quant je 
t'arai ochis. (en weist hin!) Fierabr. 735. Mes durement me 
poise qant si arm^ vos voi. Saxons 71.8 Moult durement 
me poise qucmt encor t'ai plai^. Fierabr. 891. Poi a en lui de 
connissance, Dont a nous tous durement poise Quant gent de 
si poure despoise Li avons veü aourer. Cond^ II, 64. 

flau', fet il, com ü me poise Quant vos alez a tel vitance. 
Erec 3316. Ce poise moi quant si poi ont regnie. Am. et 
Am. 431. Ce poise moi qtuint vis sui demor^. £nf. Og. 6561. 
Ce poise moi, kant le laissai. Rom. u. Past. 170. 19. öe 
poise moi, quant il n'est chi. Cond^ II, 207. Ce poise moi, 
quant je ne puis attraire Vostre doulz euer. Chr. de P. Ball. 
87. 9 Ce poise moy quant ce m'est avenu. ib. 41. 8. 

enuier: Moult anuie Richart qucmt ne s'en puet aler. 
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Fierabr. 4011. Mes molt li pöoit anoier Quant rien ne li les- 
soient fere. Rusteb. Ste. Elys. 1670. 

Icele respont, qui ot tant Escout^ qu'tZ lui aniiiot, Quant 
el plus tere ne se pot. Fabl. V, 102. 

domages est: . . Que granz diaus iert et granz domages 
Quant armes porter ne voloit. Erec 2460 Ha! cum granz 
domages fu, quant li autre qui alerent as autres porz ne vin- 
drent illuec! Villeh. 57. 1. Or oiez quex domages, quant il 
ne ftirent avec cels jost^! ib. 229. 5. 

dudy dolor f rage: Moult par est ore grans duels et grans 
pit^s Quani a tel gent est vos cors delivr^s. Enf. Og. 6553. 

Cest pechiez et dolors qant je an sui estorz. Saxons 
266. 10. Cest dolors et pechiez qant ensi se flaöle. ib. 276. 7. 
Princes, par Dieu c'est grant dueil et grant rage QiMnt les 
biens fais ne sont guerredonn^. Christ, de P. Ball, II, 25. 

chdUnr: Mes que chaut, quant lor gent iert vancue et 
mat^? Saxons 233.34. Mais moi n'«n ehalt quaM estes vis. 
(en weist hin!) Fabl. V,218. 

2. Kasussätze. 

Auch hier wird zuweilen im Hauptsätze auf den Neben- 
satz hingewiesen. 

a, im HoMptsatz findet sich kein Hinweis auf den Nebensatz, 

avoir joie, Hesse: Grant joie ont li baron qant Tampereres 
d'Ais Le treu lor pardone bonement et an pais. Saxons 42. 1 ; 
ib. 65. 1; Rom. u. Past. 99.49; Miracle de B. 1026. ..Qui 
en son euer ne se resjoie, Et qui ne meinne feste et joie, 
Quant il ont pass^ tel fortune . . Mach. Alex. 3636 ; V. Test. 
8842; Charl. d'Orl. 1,49. Le perier qui cherge souvent Doit 
bien avoir soulas et joye, Quant le dieu d'amours sl actent. 
Chans. 41. 1. 

estre Uez: Mout sui liez qimnt trov^e Tai. Erec 4725. 
Fierabras fu moult lids quant li pons n'est levds. Fierabr. 5017; 
5125; 6087. . . or est Lei'r joius et liez Quant de ses gendres 
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s'est vengiez. M. Brut 3499. Liez fu Ogiers, qiMnt en sa 
conpaignie Ot Karahuel, qui rois ert d'Orcanie. Enf. Og. 6497. 

sai esjmr: Chascuns de vous doit bien estre esjoi's Quant 
il vous a a ce a faire eslis. Enf. Og. 5561. Car de coer, 
d'esperit, de corps Fui tres grandement resjo'is Quant j'ai si 
tres douls mos oi's, Quant celle qui me soloit pestre De durt^, 
ne me voelt mes estre Fors que graciouse et courtoise. Froiss. 
Esp. am. 3697. Ma dame, je me resjouis, Quant me baillez 
ceste Ouvertüre. Farces 385. 21. 

estre joyeua:^ aise: Je suis joyeux quant je apper9oy Que 
mon fait est tout abregt. V. Test. 1140. Bien aise suys qtujtnt 
je vous voy. ib. 2187. 

repentir: Moult se repant quant ne m'ot a moillier. Am. 
et Am. 503. Don i ot maint baron iri^ et repentant Qcmt 
onques outroierent au roi tel covenant. Saxons 54. 15; Join- 
ville 492. 8. Li roys moult fort se repenti, Quant onques il 
se consenti A faire ce quMl avoit fait. Mach. Alex. 8472; 
Froiss. Esp. am. 1303; Rob. le Diable 86. 1. 

estre dcHenz, soi dcHoir: Mult est dolenz et trespensez, 
Quami il nen a ses volentez. Marie de Fr. Chievref. 23; 
Eneas 6197. Ausi dolanz sui je, par le mien esciant, Quant 
perdi an bataille mon eher neveu RoUant. Saxons 195. 5. 
Moult sui dolans de euer quant si fu engingni^ . . Berte 
2930; Rusteb. Parad. 19; Fabl. IV, 168. Certes, fait Au- 
cassins, or sui molt dolans, qu^ant hom de vostre eage ment. 
Aucass. 10.59; Desch. 11,176. 

estre en dud, avoir duel: Sarrazin furent en duel et en 
päour Quant perdu orent des rois paiens la flour. Enf. Og. 
6286. Saisons m^est de duel demener, Quant le mien ai ensi 
fondu. Cond^ 11,327; Miracle de B. 1816. Et dois en euer 
avoir grant dueil, Quant j'ay mys a mort mon ayeul. V. Test. 
4792. 

estre iriez: Moult fu irez Charles au fier corage, Quant 
Sans leur barbes revinrent si message. Enf. Og. 371. Dont 
fu Constans forment irez, Quant li prestres li dist tel honte. 
Fabl. IV, 173; Brun de M. 2281. 
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estre carociez: Moult par devons or estre corrociö et W, 
Qiiaiu or iert nostre sire eist pantoniers trov^s. Parise 1177; 
Berte 620; Charl. d^Orl. 1,10. 

eOre enragiez: . . bien puls estre anragiez Qant sui an mi 
mon tr^ de Fran9oi8 asegiez. Saxons 148. 20 »Veir«, dist 
Richarz, »bien devreie esragier Qucmt par ma terre vei celui 
cbevalcbier qni . . . Cor. Loois 2064. 

8oi plaindre,: Li nns se plaint quant il se maria Onques 
encor. Desch. 1,94; ib. II 306; Charl d'Orl. H, 249. 

801 esmaier : . . je me doi molt esmaier Quant tenu Tai si 
longuement. Rnsteb. 17. 2. 

estre mcdheureua, marri : Or sui je trop maleürouse, Quant 
je vos ai leissi^e sole. Fabl. V, 154. E li pere est man 
Quant les ocit issi. Best. Phil. 2381 ; Anc Th. fr. III, 149. 

sai esbahir : Je m^esbabis quant a rebours Voy mon fait. 
Charl. d'Orl. n, 256; V. Test. 1075. 

soi esmerveiäer : Dnrement s^esmenreille qtMmt ele ne 
s'acoise. Rom. u. Past. 62. 99. Dont Ton se merveilla mont 
qttant li roys fist ce. Joinv. 466. 10. 

avoir enui: . . Tant doi je avoir au coer grignour anui, 
Quant je ne voi ne oi celle par qui Joie et dolour m'ont loöc 
temps poursievi. Froiss. Bleu chev. 88. 

&. auf den Nebensatz wird im Hauptsatze hingewiesen durch 



Dies geschieht am häufigsten. Der abhängige Satz steht 
im Sinne eines Präpositionalausdruckes mit de. 

soi merveiUer: Par fei, jeo ne mVn merveil mie, Quant si 
bele femme est perie. Marie de Fr. Eliduc 1025. Si m'en 
merveil qant ne m'en puis oster. afr. Lieder 15. 13. 

avoir joie: Grant joie en a Li quens Henris quant bele 
Aiglentine a. Rom. u. Past. 5. 49. 

awir ire : S'en ai le euer triste et ir^ Quant nous eschape. 
Enf. Og 4387. Moult par en estoient iri^ Trestuit eil que 
le conessoient Quant del pais aler Ten voient. Joufr. 673. 
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S'en ai le euer taint 6t piain d'ire Quant je la vois en tel 
point mise. Rusteb. Ste. Egl. 5. 

avoir honte: Grante honte en orent, quant nel porent celer. 
Cor. Loöis 703. 

repentir: Merveilles s'en repent, forment est abom^ Quant 
par Ini fu ses oncles laidi^s et ranpon^. Fierabr. 261. 

estre en effroy: Et en fu en moult grant effroy, Quant 
tout ce estoit empeschi^. Mach. Alex. 750. 

sai ddUnr: Et m'en dueil naturehnent Qua/ni le desherite- 
ment Proprement Est de pluseurs si prouchains. Desch 11,313. 

Der Nebensatz geht dem Hauptsatze voran, en weist auf 
den letzteren zurück: Quant ne vos puis avoir, le cowr an ai 
döUmt. Floovant 2201. Quant je nel truis, moult en sui 
coresaom. Am. et Am. 2737. 

ß, de ce. 

Fälle dieser Art kommen nur selten vor; denn meist 
werden derartige Nebensätze durch que eingeleitet (vgl. Kap. 11). 

. . de ce 8ui moult joiana, Moult en doi estre envers 
vous mercians QuaM si preudoms m'est ses armes carchans. 
Enf. Og. 2537. *de gou furent esperdu Quant le roi orent 
perceü. Fl. et Bl. 2662. 

3. Besondere Erscheinungen. 

1. In dem folgenden Beispiele leitet, abhängig vom selben 
Ausdruck der Gemtitsbewegung, einmal quant, einmal que den 
Nebensatz ein (vgl oben): 

Mes jo me merveü qua/nt les testes ne lor brisent et que 
li cors ne rompent parmi, tant a Terbe vertu en soi. Rusteb. 
Diz de TErberie 35 (vgl. auch Schumacher). 

2. Subjekt oder Objekt des Substantivsatzes wird in den 
Hauptsatz gezogen, und jener wird durch einen Temporalsatz 
mit quant ersetzt. 

Moult m'e»inerteü de Karle, le fort roi couronn^, Quant il 
ne te sekeurt. (»sehr wundere ich mich, d a s s Karl . . Dir 
nicht hilft«). Fierabr. 1626. molt sui liez de vos, Quant her- 



60 

bergier volez les nos. Joufr. 1615 BöUme est des Frcm^ 
que avant ier pre'ites Qimnt vos nes avez faiz detrenchier et 
ocire. Floov. 162a. 

n. im Neufranzösichen 

findet sich quand zwar noch ab und zu in kausalem Sinne 
(vgl. Mätzner, Gr. 550; Rohte p. 36), ebenso statt des Sub- 
stantivsatzes mit que bisweilen nach Verben der Erinnerung 
(Mätzner, Gr. 547); doch dürfte sein Gebrauch anstelle des 
Konjunktionalsatzes mit que nach Ausdrücken der Gemütsbe- 
wegung kaum über das 16. Jahrhundert hinausreichen. 

Bien dois auoir au coeur ioye et Hesse, Quand ton garson, 
ce ioli Mnguereau, Est deuenu maintenant vn bourreau. Mäire 
de B. 111,50. (Test grand' douhu/r, Qucmd gentilz gens, de 
prouesse et valeur, Perdent la vie, et ont si bien du leur, En 
sort de guerre, on ne scait ou va Fheur. ib. III, 136. Mais 
d'autre part, Nature tres dolente. Est en esmoy, et langueur tur- 
hidente, Quand eile perd ainsi le fruit, ib. III, 178. Vielleicht 
dürften auch die folgenden Beispiele hierher zu rechnen sein: 
Sa lachet^ ton esprit mesme estonne, Comme je croy, quand 
moy Roine d'ici. De mon vassal suis accus^e ainsi« Jod. Cl^p. 
133.9. Je ne pense point qu*il y ait chose au monde dont 
les hommes se puissent plus justement douloir que de la for- 
tune, quand eile donne ses biens k qui en est indigne Lariv. 
Espr. 219.1. 



IV. Kapitel. 

Der Substantivsatz wird vertreten durch einen 
Bedingungssatz. 

Der mit se (si) eingeleitete Konditionalsatz steht wie der 
Temporalsatz mit quant sehr häufig nach Ausdrücken der 
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Gemütsbewegung anstelle des mit que eingeleiteten Substantiv- 
satzes, ein Gebrauch, der sich bis ins Neufranzösische hinein 
erhalten hat und noch jetzt nichts Ungewöhnliches ist (vgl. 
Mätzner, Gr. 547; Holder 450; Lticking 250 ff). Die Er- 
klärung hierfür entspricht der auf p. 54 fttr quant gegebenen. 

I. Im Altfranzösischen. 

Durch se wird also im Afz. nach der damaligen Auf- 
fassung eine wirkliche Tatsache, die sonst der Substantivsatz 
ausdrückt und über die im Hauptsatz ein objektives Urteil 
gefällt wird, in einen Bedingungssatz eingekleidet; es wird in 
derartigen Sätzen immer der Indikativ verwandt, d. h. die be- 
treffende Handlung als tatsächlich, der Wirklichkeit entsprechend 
hingestellt (vgl. Lücking p. 250). Sowie nach se der Kon- 
junktiv erscheint, haben wir es mit einem reinen hypothetischen 
Satzgefüge zu tun (s. darüber Klapperich), se und quant 
werden im Afz. gleich häufig verwandt zur Einleitung des 
nach Ausdrücken der Gemütsbewegung den Substantivsatz ver- 
tretenden Nebensatzes ; doch besteht ein grosser Unterschied 
in der Art und Weise ihrer Anwendung, se steht namentlich 
im Subjektssatze und zwar hier weitaus am häufigsten nach 
einem negativen Aus4ruck der Verwunderung. Der jetzige 
französische Gebrauch (s. unten) basiert also durchaus auf 
historischer Grundlage. 

1. se im Subjektssatze. 

Von 114 Belegen dieser Art erscheint in 69 Fällen im 
Hauptsatz der Ausdruck est merveille, und zwar 64 mal negiert 
und nur 5 mal bejahend oder fragend. Wegen der Häufigkeit 
ihres Vorkommens und ihrer späteren Entwickelung mögen 
diese von einem Ausdruck der Verwunderung abhängigen Si^b- 
jektssätze besonders beh£indelt werden. 
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a. im Hauptsatg steht ein Ausdruck der Verwunderwag, 
tt. Der Hauptsatz ist negiert. 

In der grossen Mehrzahl der Falk erscheint der Hanptsatz 
ohne sogenanntes grammatisches Subjekt (vgl. Kap. I), das 
jedoch gegen Ausgang der afis. Periode mehr und mehr zur 
Kegel wird. Meist geht der Hauptsatz seinem Nebensatze voran. 

12. und 13, Jahrhundert: N'est mervoille se je faz 
duel. Erec. 4341; ib. 4976; 4993. N'est merveille s'il a 
peor. Eneas31; ib. 3087; 3256; 4503; 4561; 4850; 5130; 
6295; 6996. N'est merveille se il s'esmaie. Marie de 
Fr. Guigemar 197. N'est pas merveille se eil pert Ki par 
s'ovraigne le desert. id. Equitan 171; Biscl. 218; Latistic 63. 
N'est merveille «'il ont torment. M. Brut 1003; ib. 2352; 
3487. N'est pas merveilles si m'airVers Amours qui m'a tant 
grev^. Chast. de C. 26.1; 43.1; 43.3. Ne fait a mervoillier 
se paör a aü. Saxons 221.19; 259.14.' Quant Tapostoiles 
Voi ensi plaidier, Nest pas merveille s'il en fu esmaiez. Cor. 
Loois 544. N'ert pas merveille se il fu torment^s, Quant tele- 
ment fu a terre port^. Enf. Og. 4014. N'ert p8U3 merveille 
se de taint fti mu^. ib. 4467; 5462; 7825. N'est pas mer- 
veille, sHl ot pesance, Quant fut en si male chaance. Joufr. 513. 

14. und 15. Jahrhundert: Merveille n'est se j'en sui 
esbahis. Desch. II, 89 ; ib. II, 90. Merveilles n'est se ma leesce 
empire. Chr. de Pis. Ball. 18. 15. Merveille n'est sy je m'en 
plains. Chans. 123. 11. . . et n'est pas merveille si le vouloir 
luy creut et desir Tenorta. Cent Nouv. 1,65. 

Seltener steht der Nebensatz an der Spitze des Satzes: 

Se ele a poür, n'est merveille. Maxie de Fr. Guigemar 
271. Ä'est esmaiez, n'est pas merveille. M. Brut 1224. Se 
adonques s'esmaie, ne fait a mervoillier. Saxons 149. 30. Se 
de douloureux sentement Sont tous mes dis, n'est pas merveille. 
Chr. de Pis. Ball. 17. 1. S'W fut espovent^ ne fut pas de 
merveille. Anc. Th. fr. 111,335.2. 

Einigemale erscheint im Hauptsatze en, hindeutend auf 
den Nebensatz: 
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Nen est merveille se Garles ad iror. (nen dürfte als n'en 
anfzu&ssen sein) Roland 2877. ne n'e» est mies merveilles 9t 
Bos brief parole faisons. Senn. St. Bern. 585.3. ne n'en est 
mies vermeilles (sie!) si nos en la passion quarons quel chose 
Criz aportat en sa neissance. ib. 541. 2. 

Auf den Nebensatz wird mit ce hingewiesen. Auch hier 
steht meist der Hauptsatz an der Spitze des Satzes. 

12. und 13. JdtvrJMmderi : Ce n^est mie mervelle se il est 
afoiblis. Fierabr. 914. Cc ne fu pas mervelle sc il Ta redout^. 
ib. 1842. Ce n^est pas grant merveille se li cuers li doloit. 
Berte 745; ib. 8811. Et ce ne fu mie mervoile se il dota 
que . . Villeh. 487. 4. 

14, und 15. Jahrhundert: Et ce n'est une grant merveille 
Vraiement, s'il j pense et veille. Mach. Alex. 828. Et cc ne 
fu pas de merveille se il et sa gent se prouverent bien celle 
joum^e. Joinv. 247. 6 Ce n'est pas de merveille Si je la 
veulx aimer. Chans. 91.9. Ce n'est mie doncques merveille 
Se je vueil joye demener. Charl. d'Orl. 11,5. . . ce nest pas 
de merveilles si la mere se courroce. 15 Joyes 158.11. 

Der Nebensatz steht an der Spitze des Satzes. Dies er- 
scheint auffallend häufig in den Cent Nouvelles nouvelles: 

Se le bon Chevalier fut esbahy et courrouc^ se voyant en 
ce train, ce n'est pas de merveilles. Cent Nouv. I, 54. Si je 
y mectz ung pou de refus, ce n'est pas merveille. ib. I, 77 ; 
1,180. iS'il avoit faim de veoir le contenu, ce n'estoit pas de 
merveille. ib. 285. S'eWe fut plus mal contente que par avant, 
ce ne fut pas de merveille. ib. 251. Sy j'aime man amy Trop 
plus que mon mary, Ce n'est pas de merveille. Chans. 118; 
ib. 129.9. 

ß. Der Hauptsatz ist fragend oder bejahend. 

Die Zahl der Beispiele ist nur sehr gering. Auch hier 
wieder steht gewöhnlich der Hauptsatz an der Spitze des 



. . e est merveille se eist fiz Gemini me maldit? 4 Livres 
n, 16. 11. Or est merveiäes se li cuers ne li ment. Am. et 
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Am. 3020. . . . Tamour dont j'ai tel plante Que merveiUe est se 
jou riens h^. afz. Lieder 11,7. Quant je voy ce que ne vueil 
mie, Et n'&j ce dont suis desirant, Pensant ce qui m^est des- 
plaisant, Est ce merveHle «'il m'ennuye? Charl. d'Orl. 11,132. 
Nur ein Beispiel ist uns aufgefallen, wo der Nebensatz 
vorangeht: Et, se tel gent orent dame ou moillier Qui ne feist 
du tout a leur vouloir Ou qui meist a les decevoir, Qtid mer- 
venu? Chr. de Pis. Epistre d'am. 326. 

b. im Hcmptsatze stehen andere Ausdrücke der Gemütsbewegimg. 

Hier erscheinen die unpersönlichen Ausdrücke der Verben 
chaloir, peser und ennuyer am häufigsten. Auch hier ist der 
Hauptsatz meist negiert, der in der Regel an der Spitze des 
Satzes steht. 

a. Der Hauptsatz ist negiert. 

Im allgemeinen lassen sich hier dieselben Erscheinungen 
beobachten wie bei den Au.sdrücken der Verwunderung. Doch 
wird hier noch häufiger durch ein im Hauptsatz stehendes en 
auf den Nebensatz hingewiesen. 

chaloir: Moi ne caut sc je muir, quant je Tarai tu^. Fierabr. 
5669; ib. 5957. Ne li chaloit s'ele trambloit. Rusteb. Ste. 
Elys. 1805. Ne me chaut se je suiz blasm^e. Fahl. VI, 93; 
ib. VI, 98. .. . pour ce ne me chault si de vous autres ne suis 
escout^. Nouv. 14.^205. Ne me chault s'on en bruyt. Chans. 
118.28. 

S'ilz demandent prins ou, Ne leur chaille. Villon 87.3. 

enuier: Fole Lavine, ne t'enuit, S'il veint le jor et tu la 
nuit. Eneas 9867. Ne vus ennuit, se jol vous di. Marie de 
Fr. Guiguem. 514. E ne vus ennuit, biaus amis, 8e jeo ai 
vostre non enquis. Tobie 683. Or ne vous anoit mie Se je 
fais a l'enfant aucune courtoisie. Brun de M. 984. 

8e a lui me combat, ne te doit anuier. Fierabr. 5425. 

peser: Certes, sire, pas ne me poise, 8e Tarc et Tanel 
vous remaint. Fabl. IV, 170. .K'ü ne vous poist, se je n'i 
vois. Atre Per. 4937 (Klapperich). 
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totbrner a grevcmee: Der Nebensatz dteht an der Spitze 
des Satzes: Et se pour vous ai et pjdnne et pesance, Ne me 
doit pas trop toumer a grevance. Chast. de C. 65.11, 

Auf den Nebensatz wird hingewiesen durch en. Dies ist 
für chaloir und peser sogar die gewöhnlichere Konstruktion. 
In den meisten Fällen steht der Nebensatz hier an dei" Spitze 
des Satzes; en weist dann zurück. 

chcUair: II ne m'en chaut, se li siecles m^esgarde Ne se 
mes pere m'en fait chascun jor batre. Am. et Am. 659. 
Dame, ne vous en chaut se je Pai ename. Brun de M. 1114. 
Butor, ne vous en chaut »'a ce tans ne viv^s. ib. 1650. Et 
dist qu'tl ne li en chaloit Se plus servir ne le voloit. Mach. 
Alex. 7502. 

Se jel di, ne m'en caut. Mainet 324. 17. 5'on en parle, 
ne t'en chault. Desch. 11,319. .. s'un pesant fais M'a amours 
envoy^ pour eile, Ne m'en chaut. Froiss. Esp. am. 1161. fi^il 
m'a forbani, ne m'en chaut. Rob. le D. 37. 18; Charl. d'Orl. 
11,118. 

peser : Hier scheint der negierte Hauptsatz, falls durch en 
auf den Nebensatz hingewiesen wird, stets hinter dem Neben- 
satze zu stehen : 

Se Franchoiz les haient, gaires ne lor en poise. Rou 
1308; ib. 2558. Se vos li faites, sire, moi n'an pese nSant 
Floov. 1803. E se nul la velt autrement Traiter, ü ne m^en 
peise mie. Tobie 1424. 

ewnoier: Se il se claime ne t'en deit ennoier. Cor. 
Loois 183. 

ß. Der Hauptsatz ist fragend oder bejahend. 

Im grossen und ganzen kommt dies nicht sehr häufig 
vor (vgl. auch Klapperich p. 52), da dann gewöhnlich der 
Substantivsatz mit que steht (s. Kap. I). 

peser ist hier am häufigsten vertreten. 

Mult li peise, se bien n'est faite. Marie de Fr. Guigem. 2. 
Ce poise moi se je suis eissotez. Aliscans 4645 (Klapp.). 
11 me poise, amis, sanz doubtance, S'eWe fait ce que je Voy 
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dire. Mir. de B. 1527. Ce poise moy, s^ainsi est. Chr. de 
P. Ball. 82. 8. 

iS^ je ai ton fiz mort, certes, gou poise moi. Floov. 1150. 

chaloir: Nach einem nicht negierten chaloir kommt der 
Bedingungssatz anstelle des Substantivsatzes mit que nicht oft 
vor. Gewöhnlich haben wir es ja mit einem indirekten 
Fragesatz zu tun mit verallgemeinerndem Sinn, dessen Modus 
der Konjunktiv ist (vgl. Johannsen p. 85 — 86). 

Es dürfte in den folgenden Beispielen mit dem Indikativ 
als sicherem Modus se s= »wenn« sein (vgl. Anmerkg. Kap. VII) 

5^il uwt grant gent, dl^o, seignurs, qui catt? Rol. 3889. 
Qui cha/ut se vous avez mesaise Qui bien puissiez avoir aise, 
Si cretissiez nostre consoil. Fabl. VI, 121. 

JwfUe est: Ä'eles ne fönt, ce est lor honte. Fabl. VI, 96. 

dud est: Mais vraiement c'est grant duel sll avient. 
Christ, de P. Ball. 51. 5. 

pitii: C^est piti^ «'ilz fönt jojo Trop matin. Charl. d'OrL 

n, 70. 

dommäge: Cest dommage, Sire^ s'on ne Tassomme De 
gref torment. V. Test 1304. 

2. se im Kasussatze. 

Auch hier erscheint der Bedingungssatz als Vertreter des 
Substautivsatzes besonders nach 

a. einem Ausdruck der Vertoundertmg, 

Doch haben wir hier das Verhältnis nur wie 28 : 25 fest- 
stellen können. Der Hauptsatz ist fast stets negiert. In der 
ersten Zeit des Afz. herrscht soi merveillier vor; später, zumal 
im 15. Jahrhundert, nimmt soi esbahir einen immer breiter 
werdenden Raum ein. Gern wird auch hier wieder durch ein 
im Hauptsatz stehendes Pronomen auf den Nebensatz hin* 
gewiesen. 

tc. Der Hauptsatz ist negiert. 

Meist steht der Hauptsatz voran. 

soi merveillier: Nuls om ne se merveit Ne il faire le deit, 
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Se diables gaprent Par fernes sainte gent. Best. Phil. 2878. 
Ne vos mervoilliez mie se granz est la plantez. Saxons 242. 25. 
Ne tieng pas a mervelles se or mais Toci^. Fierabr. 5983. 
Et ne vos merveilliez mie se li termes est Ions. ViUeh. 19. 5; 
ib. 97.1. Pour che n^ai^ pas grant merveille Se vous veös 
aueun affaire. Nicol. 164. 42. Mes jene homme qui s'aven- 
ture Ne se doit pas esmervillier, iS^amours le vollent travillier. 
Froiss. Buiss. de jon. 1927; Christ, de P. Lay de dame 111. 

soi eshahir: Tons mes parens, ne soyez esbahyz 8y je 
m'en voys en estrange pays. Chans. 74. 9. Par tant, ne suis 
pas esbahye Se pour sa beaut«^ honnorable Et sa contenance 
amyable La mere se tient resjouye. V. Test. 9361. 

Der Nebensatz geht voran. Dies geschieht bei soi mer- 
veillier seltener ; in diesem Falle wird nicht durch en auf den 
Nebensatz zurückgewiesen (s. u.). 

S^ele fait duel, ne merveil mie. Eneas 1878. 

iS'^amour tient vostre cueur en serre, Ne vous esbahissez 
en rien. Ch. d'Orl. 1, 181. Et se contre nous on conjure, Se 
tu es pour ung fol tenus, Ne t^esbahy. Hart, le Fr. 32. 5. 

Auf den Nebensatz wird durch das im Hauptsatz 
stehende Pronomen en hingewiesen, wobei der Nebensatz 
gewöhnlich an der Spitze steht. 

soi merveiUier : Ne hom ne s'en merveilt, S^ü faire le pöeit. 
Ciunpoz 1073. On ne s'cn voist esmervillant 5'il s^esmer- 
veille en esvillant. Froiss. Buis. de jon. 5080. 

Mais quant el vit les contes en presant Se s'esbahi, n'cn 
soiez merveillant. Am. et Am. 3132. Se i\ aveient pöor, 
noient ne m'en merveil. Rou 3308. /S"il le dota, ne m'en 
merveil. Eneas 2597. S'i\ le redote, nuls n'e» deit merveiUier. 
Cor. Lools 675. iS^il en but tant ne quant ne vous en mer- 
veilH^. Brun de M. 1461. 

estre eshatibis: Se vous estes iri^ n'en sui pas esbaubis. 
Brun. de M. 2334. 

Ein seltener Fall ist das folgende Beispiel, wo durch de 
ce auf den Bedingungssatz hingewiesen wird. Dasselbe be- 
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gegnete auch bei quant. Wir erwarteten hier den Substantiv- 
satz mit que. 

Dt ce ne vous merveill^ mie, Dist il, se ie vous ai hast^. 
Cheval. as deus esp. 4646 (Klapperich, Schulze). 

ß. Der Hauptsatz ist fragend oder bejahend. 

Wie bei den Subjektssätzen, so sind auch hier nach 
einem Ausdruck der Verwunderung derartige Fälle in der 
Minderzahl. 

Molt m'esmerveü, se ne Testuet crever. Jourd. 663. Molt 
me merveU s'elle remaint en vie. Pr. de Cordres 654. Sire, 
nous sommes eshahis Se le roy par benignit^ Ne regarde la 
povret^ Qui nous amaine en ce quartier. V. Test. 7466. 

T eshahis tu se je me sainne Quant on tenoit un tel juiel ? 
Froiss. Fast. 6.25. 

Der Hauptsatz ist fragend und steht am Ende, wobei 
durch en auf den Nebensatz zurückgewiesen wird: Se vos an 
avez duel et ire, Cuidiez vos que je nCan mervoü? Erec 4806. 

h. nach anderen Ausdrücken der GemiUshewegu/ng, 

Diese sind hier bedeutend zahlreicher vertreten als wir 
tmter den Subjektssätzen gesehen haben. Es gilt auch hier 
im großen und ganzen dasselbe, was bereits bei den Aus- 
drücken der Verwunderung zu konstatieren war; doch ist der 
Hauptsatz, der sowohl am Ende als an der Spitze des Satzes 
stehen kann, hier merkwürdiger Weise meist positiv. 

a. Der Hauptsatz ist negiert. 

esmaier: Ne vos devez mie esmaier, Se vos avez eü peor 
En cele mer, mal et dolor. Eneas 312. Biau fiz, ne vus 
esmaiez mie, Se nus menon or povre vie. Tobie 593. 

atmr dueH: Homme, ne te doulouse tant Et ne demaine 
tel douleur, Se tu n'as tant qu^eust Jacques Cueur. Villen 
33.11. 

estre joiant: Se il i ont perdu, Saisne ne sont joiant. 
Saxons 227. 2. 
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Auf den Nebensatz wird durch ein Pronomen hingewiesen ; 
gewöhnlich durch en: 

plaindre: Se tant i pert, pas ne m*e» plaing. Eneas 7099. 
. . et «'11 estoit encores plus, si ne m'en plains je point. Nouv. 
149 212. Plaindre ne s'en doit Loyal Cueur, iS^'amours a 
servy longuement. Charl. d'Orl. 11, 159. 

a/üoir cowrrouz: 8e je ne fas si bien com vous, Je vous 
prie, n'en aiez courrouz. Mir. de B. 1240. 

etmaier: Se je m'en dueil et souspir, Ne m'ew doi pas 
esmaier. Chast. de C. 51. 4. 

estre Uee: Ne nus n'en doit estre li^s, Ä'il n'en suefre les 
dolours. afr. Lieder 36. 3. 

Seltener durch le: 

plaindre: a quoy le dit Thomas respondit qu*il ne le de- 
voit point plaindre si leur hoste Tavoit adjug^ estre sien. 
Cent Nouv. n,71. 

tenir a ire: Por Dieu neZ tenez pas a ire, be ge vos di 
ma privet^. Fabl. V, 220. 

ß. Der Hauptsatz ist positiv, bejahend oder fragend. 

Im Hauptsatz befindet sich kein hinweisendes Pronomen : 

(woir joie: Des or ot il grant joie, se il dou vin eüt. 
Floov. 1354. 

soi esj&ir: E puis deit esjoir, 8'i\ i pot parvenir. Cumpoz 599. 

estre dölane: Se c'est voirs que tu dis, saces en verit^ 
Moult pues estre dolans, se les tiens en vilt^. Fierabr. 383. 

estre irascuz: Se Guiteclins est morz, Saisne sont irascu. 
Saxons. 

estre aise: Se bien leur vient a ai pou d'apetis, Sont ilz 
aise? Chr. de Pis. Ball. 59.23. 

Auf den Nebensatz wird hingewiesen, wie gewöhnlich, 
durch en: 

a/coir joie: Se j'aim par amours, Joie en ai mout grant. 
Past. 279. 21. Si je vous ai fait plaisir, je en suis tresjoyeulx. 
Nouv. 14.0 301. 
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esire marri: Mais «^ainsi vous me renvoyez, En la fin 
en serez marrye. Chans. 48. 19 Si j^ay perdu par medisans 
Mon amy, j^en suis bien marrie. ib. 120. 1. 

r^entir: S^il a m^ait vers tous, il B'en repent. Charl. 
d'Orl. I, 9. 

(woir dtMH: Se recovrer nel pot m ara malt graut deul. 
Rou 2562; ib. 3526. 

n. Im Neufranzösischen. 

Der Sprachgebrauch des Aßs., nach Verben und Ausdrücken 
der Gemütsbewegung, zumal nach denen der Verwunderung, 
statt des Substantivsatzes einen Satz der Bedingung mit 
folgendem Indikativ zu setzen, hat sich zum Teil bis jetzt er- 
halten; doch steht jetzt in der weitaus größten Mehrzahl der 
Fälle (abgesehen davon, wenn Subjekt im Haupt- und Neben- 
satz dasselbe ist, s. Kap. VI), der Substantivsatz mit qua 
und dem Konjunktiv als Modus, auch da, wo nach unserem 
Gefühl ein Bedingungssatz mit si stehen müsste.. 

Der noch übliche Brauch hat sich also durchaus historisch 
entwickelt. Der Bedingungssatz erscheint zumeist nach einem 
negativen Ausdruck der Verwunderung, einzeln indessen auch 
anderweitig. Die Bemerkungen bei Holder und Lücking 
dürften also in diesem Punkte zu verbessern sein. Mätzner 
drückt sich unklar aus, indem er p. 368 seiner Grammatik 
sagt, statt des Substantivsatzes stehe nach dem Begriffe der 
Verwunderung auch ein Satz der Bedingung, p. 547 indessen 
diese Regel dahin erweitert, dass der Konditionalsatz (statt des 
Substantivsatzes) öfters nach den Verben der Affekte stehe. 

1. 16. Jahrhundert. 

Dieses nimmt als Uebergangszeit zum modernsten Sprach- 
gebrauch auch hier eine besondere Stelle ein, indem hier ganz 
in Anlehnung an das Afz. besonders häufig der Bedingungssatz 
anstelle des Substantivsatzes erscheint; am häufigsten nach 



71 



a. einem Ausä/ruck der Verwundertmg, 

a. mit negativem Hauptsatz. 

Der Nebensatz ist Subjektssatz; 

cW merveiUe: . . dont point n^est memeilles, s^on prise 
entieremeDt ces armes belles. Maire de B. IV, 47. . . . dont 
n'est pas de memeilles, si nostre Seigneur en son Euangile 
coinpare le Royaume des cieux k celuy qui quiert par tout 
des bonnes perles ou margarites. ib. IV, 66. . . ce n^est de 
meroeilles si les Indiens . . . en fönt autant d^estime. ib. IV, 95; 
IV, 394. Merveilles doncques n'est «t ... k \a promotion du 
taulpetier ... les peut, les doibt k mort ignominieusement mettre. 
Rab. Pant. HI, 223. MerveiUe n'est si le Roy Grand-Gousier, 
mon maistre, est k ta furieuse et hostile venue saisy de grand 
desplaisir. Rabel. D. et H. 101. 20. Ce n'est point de merveilles 
8t nous sommes areugles en cest endroit. Calvin II, 263 (Haase). 

chase estrange: Chose estrange ne vous semble, 8% apres 
auoir employ^ tout le pass^ de mon temps k Texercice de la 
guerre . . . ie viens presentement k manier plumes et liures. 
Maire de B. IV, 10. 

Der Nebensatz ist ein Kasussatz: 

s'eshähir: ne vous esbahissez poinct, mes dames, st teUes 
gens separez de nostre commune fa9on de viure fönt des choses 
que des aduenturiers auroient bonte de faire. Hept. III, 28. 
£t ne t'esbahis st tu m'as perdue de vue. Lab^ 15. 26. 
en quoy ne t'esbahis, st ie ne parle de TOrateur, comme du 
Poete. Dubellay 96. 11. Pourtant ne vous esbabissez st 
sommes en dangier perpetuel d'estre coquz. RabeL Pant. 
m, 162. 

a^esmerveiüer : . . ne vous esmerveillez poinct st i'ay perdu 
la parole deuant madame Floride. Hept. 1, 103. II ne me 
faut emerveiller st ores Toute piti^ tu as perdu encores. Lab^ 
100.9. Voyla pourquoy ne se fault emerueiller, st beaucoup 
de scauans ne daignent au ionrd'huy ecrire en nostre Langue^ 
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et 8i les etrangers ne la prisent comme nous faisons les leurs. 
Dubellay 149.8. 

trouver estrange: . . vous ne trouuerez poinct estrange «t 
tout le monde s'en doubte. Hept. IT, 44. 

si'estonner: Donc ne vouq estonnez si morte semble et 
roidde. Marot 15. 13. 

Durch en wird auf den Nebensatz hingewiessn: 

^e vau8 en estonnez pas, non, si ie parle bardiment. 
Hept. 1,250. 

ß. Der Hauptsatz ist positiv. 

Wie bereits im Afe., so erscheint auch dies im 16. Jahr- 
hundert nicht häufig. 

Notis deuons nous emerueiHer si nostre vulgaire n'est si 
riebe comme il pourra bien estre, et de la prendre occasion 
de le mepriser comme chose vile, et de petit prix? Dubellay 
58. 20. 

Tesbdhis tu si ce mot separer, A fait ainsi mes forces 
retirer? Jod. CMop. 126. 17. 

6. a/nderen Ausdrücken der Gemütshewegwng. 

Auch hier ist der Hauptsatz meist verneint. 

se plaindre : Ne vous plaingnez donc se vous n'avez rien 
Ou si pour bien mal on vous faict avoir. Marot 56. 19. 

Fragend : Que plaignez - vous si l'orgueil iustement A 
Torgueilleux donne son payement? Jod. CWop. 112.27. 

se soucier: Diese Beispiele können allerdings auch als 
indirekte Fragesätze aufgefasst werden. 

Je ne me soucie s'ilz disent mal de moy. Monluc D. et 
H. 67.20. 

Der Hauptsatz ist fragend, en weist hin auf den Neben- 
satz: Que m'cn soucie-je sHl me veoit? Lariv. Espr. 256.25. 

chaUnr: Hiervon gilt dasselbe wie von se soucier. Auch 
hier wieder en hinweisend: 

Que m'en chault il se TEglise erre. Gringore D. et H. 
307. 5. 
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estre bien ayse : Der Hauptsatz ist bejahend, en weist hin : 
Et 8t vous auez eu du mal i'e» suis bien ayse. Hept. III, 8. 

estre piqui: Combien que la femme soit Piqu^e, s'elle se 
voit De tels mots iniurier, S'on la dit cruelle Elle s'en fait 
plus prier. Jod. Am. 53. 13. 

2. Vom 17. Jahrhundert bis jetzt. 

1. Wo in der neueren Sprache überhaupt ein Bedingungs- 
satz anstelle des Substantivsatzes erscheint, ist er in der Regel 
von einem negativen Ausdruck d er Verwunderung 
abhängig. Hinweise auf den Nebensatz durch ein Pronomen 
sind jetzt nicht mehr statthaft (doch vgl. Mätzner, Gr. 466). 

(fest merveiäe: erscheint noch einzeln im 17. Jahrhundert: 
Ce n'est pas merveille, «'il faut une force assez sensible. 
Descart. Mond. 3. (Klapperich). Ce n'est donc pas merveille, 
si les peuples faisoient moins de cas des nouveaux oracles que 
des anciens. Fontenelle, Oracl. I, 11 (Littr^). 

s^itonner : Ne t'^tonne donc plus si mon ame gen^e Avec 
impatience attend leur hym^nöe. Corneille HI, 111. H ne 
faut donc pas s'^tonner, si personne n'a ^t^ offens^ de Tim- 
pression de ce Poeme. Boileau 222. 16. Jl ne faut pas 
s'ötonner s'il n'a aupr^ de lui qu'un aussi m^chant homme 
que Narcisse. Eacine II, 253. Ne vous ^tonnez pas «'il en 
use de la sorte. Acad^mie (Mätzner). *Je ne mMtonne plus 
si j'avais tant d'envie d'^tre k Madrid. Le Sage. 

etre stirpris: Je ne suis plus surpris st Ton d^clame tant 
contre les personnes qui pr^tent k inter^ts. Le Sage (M.). 

2. Doch kann auch noch in Anlehnung an den afz. 
Sprachgebrauch nach einem bejahenden Ausdruck der 
Verwunderung der Bedingungssatz den Substantiv- 
satz vertreten: 

Encore est-ce un mirade, en ses vagues ftuies, 8i^ bien 
tot imprimant ses sottes r^veries, Jl ne se fait graver au devant 
du Kecueil. Boileau 198. 4. Art. po^t. IL Ce fut un mirade, 
s'Ws purent atteindre la rue des Frondeurs. Zola^ D^b. 617. 
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3. In Anlehnung an den Sprachgebrauch des ABl und 
den des 16. Jahrhunderts kommen noch jetzt nach anderen 
Ausdrücken der Gemütsbewegung als denen des 
Erstaunens, der Verwunderung, Bedingungssätze ansteile 
von Substantivsätzen vor: 

etre malheureux : 8i j'ai trouv^ un 14che ... je suis mal- 
heureux. Mirab. Lettr. 1, 193. 

86 plaindre: Ne te plains pas, «t je te laisse seule, Rou- 
sille. Bazin, Terre 225. 

(fest affreux : Et cette jeune femme, «i eile se sait tromp^e, 
eile aussi, c^est afFreux, et c^est plus affreux si eile ne le sait 
pas. Bourg. Ck)smop. 26. 



V. Kapitel. 

Der Substantivsatz wird vertreten durch einen 
Relativsatz. 

Auch hierin besteht ein wesentlicher Unterschied zwischen 
afr. und nfz. Auffassung. Die alte Sprache war in syntak- 
tischer Hinsicht lange nicht so durchgebildet wie die heutige. 
Statt das logische Verhältnis zweier subordinierter Sätze 
deutlich zu bezeichnen, wie es die neuere Sprache fordert, 
wui'den diese oft einfach nebeneinander gestellt (vgl. Kap. I, 
Anhang), oder sie wurden so mit einander verbunden, wie es 
heute unzulässig wäre oder einen ganz anderen Sinn gebai 
würde (vgl. Strohmeyer p. 15). Hierher gehören vor allem 
die im Afz. so beliebten Relativsätze, die als Vertreter aller 
Arten von Nebensätzen erscheinen. Anstelle des Substantiv- 
satzes nach Ausdrücken der Gemütsbewegung wählte das A&. 
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ausserordentlich häufig diese relativische Ausdrucksweise. Teils 
haben sich derartige Konstruktionen bis ins Nfe. hinein er- 
halten, wenn auch nur in geringem Umfange; zum weitaus 
grössten Teile aber sind sie aufgegeben worden. 

1. Der SubstantiYsatz wird vertreten durch 
einen erläuternden oder explikativen Relativsatz. 

In diesem Falle enthält der Relativsatz einen Zusatz, der 
für den Zusammenhang nicht unbedingt erforderlich ist, der 
also nur erklärend hinzugefügt ist. Diese Ausdrucks weise 
findet sich nicht so häufig wie diejenige, die im folgenden 
Abschnitt behandelt werden wird; doch kommt sie seit den 
ältesten Zeiten vor. 

a. Äfz. 

Molt fut liez et joios Charlemagnes li her, Qui tel rei at 
conquis. Voy. de Ch. 859. Li rois Luces se fist mult li^ 
Qui vit le peuple baptisi^. Brut (Kowalski 22). Liez doit 
estre qui tel gent doit guier. Enf. Og. 546. Molt m^es- 
mervel ki desconu m'av^s. Alisc. 1639. (Strohmeyer). Sire 
truant, n'avez vos onte, Qui plus d^un an tot a devis Avez 
est^ en cest paXs Ne encor ne m^avez veüe? Joufr. 3812* 
Che fu au vallet grant anuis, Ki Toy. Fahl. IV, 49. De ta 
folie m^esbahis Qm tel garce vels espouser. ib. V, 3. Je cuit, 
vous estes desper^ Ki tel cose me requerr^. ib. V, 117; ib. 
VI, 20. Mais pour Tamour Bruiant leur pot moult anoier, 
Qm aloit en litiere et ne pot chevauchier. Brun de M. 2068. 
. . estes-vous pas content, Bancquet, qui nous avez conduyt ? 
Farces 363.13. . . le pouvre amoureux estoit a celle heure, 
Dieu scet! bien mal content, qui se voit ainsy deshonor^ et 
adnöanty. Cent Nouv. I, 170. 

Der Nebensatz kann auch an der Spitze des Satzes 
stehen oder in den Hauptsatz eingeschoben sein: 

Ki s'ot blasmier ne laidengier, Jl Ten poise. Cond^ 
III, 27. Mes dedans moi qui me sent nu de confort, simple, 
mat et mu, Ce me tourmente. Froiss. Esp. am. 2212. 
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6. im Nf%. 

findet sich diese Ausdrucksweise zwar auch noch (Mätzner, 
Gr. p. 545 £P., Eohte 82); doch scheint sie für die Ausdrücke 
der Gemütsbewegung kaum über das 16. Jahrhundert hinaus- 
zureichen: 

Vous vous plaignez de mon audace, Qui ay prins de 
vous ung baiser, Sans en requerir vostre grace. Marot 107. 19. 
M07 doncques bien heureux, qui a.j le loisir de songer &ux 
p^ch^ que j'ay commis. Monluc D. et H. 66. 31 ; ib. 228. 8. 

2. Der Substantivsatz wird vertreten durch 

einen bestimmenden oder determinierenden 

Relativsatz. 

a. im Altfranzösischen. 

Weitaus am häufigsten verföhrt das Afz., wenn ein Sub- 
stantivsatz durch einen Relativsatz vertreten wird, in der 
Weise, dass es einen Satzteil des Nebensatzes von einer Prä- 
position abhängig macht und in den Hauptsatz zieht und den 
übrigen Teil jenes Nebensatzes als determinierenden Relativsatz 
dem Hauptsatz folgen lässt. In diesem Falle enthält der 
Relativsatz einen wesentlichen Zusatz, ohne den der Sinn des 
ganzen Satzes nicht verständlich ist. Die Heraushebung kann 
mit por oder de erfolgen (weniger auf andere Weise), doch 
geschieht ersteres weit weniger häufig. Herausgehoben wird 
meist Subjekt oder Objekt des Nebensatzes, seltener ein anderer 
Satzteil. Der Modus des Nebensatzes, der in der Regel dem 
Hauptsatz folgt, ist der Indikativ (doch s. unten); gern wird 
auch hier wieder durch ein im Hauptsatz stehendes en auf 
den Nebensatz hingewiesen. 



77 
Die Heraushebung erfolgt durch 

a. por. 

Das Subjekt des Nebensatzes wird attrahiert: 

estre enhronchiez: Por Franceis qui Toirent, molt en est 
enbronchiez. Voy. de Ch. 18. 

avoir joie: Cil de la ville ont grant joie men^ Por lor 
seignor qui iere retomez. Jourd. 739. Sarrazin mainent joie 
coumunaument Pour crestiens qui erent telement Venu sor 
aus. Enf. Og. 636. Por cest clerc qui est herbergiez, Certes 
en sui je plus joiant. Fabl. V, 198. 

avoir dud, plaindre: Gaufrois vint, qui le euer ot dolent 
Pou^ sa moillier Ä'ot ouvr^ folement. Enf. Og. 535. Je m'en 
plaing pour mon serviche, Que m'en est tant demour^s Que je 
cuit qu'il est rem^. afr. Lieder 1,7. H^! Dieux, quel dueil, 
quel rage, quel meschief, Quel desconfort, quel dolente aventure 
Pour mojy helas, qui torment ai si grief. Chr. de P. Ball. 5.1. 

estre engramis : De euer fu moult Karahues engramis Pou/r 
Brunamon, qui li avoit sus mis. Enf Og. 3566. 

euer marri: Pou/r roi Braiman ot le euer moult mari, 
Qu4 mors gisoit enroi le pr^ flori. Enf Og. 5899. 

plourer: Bien doy plourer en grant tristesse Pour l'ex- 
torcion et oppresse Qui par moy a est^ commise. V. Test. 1589. 

Das Objekt des Nebensatzes ist in den 
Hauptsatz gezogen: 

estre trists, peser : Et sanz Ledgiers molt en fut trists Por 
cel tel mel que defors vit. Leod. 24®. Por son fiz que j'ocis 
Tautrier, ce poise moi. Floov. 1127. 

avoir dud : Lors oissiez . . grant dol faire Por la reine de 
bon aire, Que li rois faisoit forjugier. Joufr. 245. 

avoir joie: Gar moult furent la gent de grant joie esmeü 
Pour le bien que il voient que Diex leur a rendu. Berte 8335. 
. . . joyeux en son courage, pou^ ces douze rasieres de bl^ gu'il 
doit avoir. Cent Nouv. I, 270. 

amii : Lors cuers de grant anui torblerent Por le mervelle 
que il veoient. Fabl. IV, 37. 
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ß. de. 

Die Zahl der Beispiele ist ausserordentlich gross ; es möge 
daher genügen, ftir jeden Ausdruck nur eine beschränkte Zahl 
von Belegen zu geben. 

aa. Der Relativsatz ist positiv. 

Das Subjekt des Nebensatzes wird attrahiert: 

egtre dolenz . . : Dolenz fut li reis Hugue dd gab quVst 
aempliz Voy. de Ch. 735; ib. 753; Rou 8655. Li quens 
lieve qui dolenz ert De son seignor, gut fame a male. Fabl. 
VI, 110; Ch. d'Orl. I, IUI. 

plaindre: De Baudoin se plaint qui li fait estoutie. 
Saxons 137.6; Eneas 3882. Signour, je me pleing a vous 
de ceus de la Hanleca, qm me vouloient occirre. Joinv. 
350.2; ib. 444.2; Christ, de Pis. Dit de la past. 1860. 
Et, oultre plus, je me plains d*une femme Qui contre moy a 
le conseil donn^. Villon 172. 3. 

estre corrodez: Or fu la damroe durement corroucie Dou 
conte Amile qui si le contralie. Am. et Am. 662. Quant 
Ol la novelle, moult par fu corrociez, De son june soignor qui 
si a pris congi^. Floov. 181. ' 

enuier, peser: Dou duc Milon li poise qu'est ocis a 
torment. Saxons 57.23; Eneas 6099. La dame. cui il anu- 
ioit Du proverre qui tant tarjoit, A sa meschine dit . . . Fabl. 
VI, 51 ; V. Test. 4674. 

estre eshahi: Si fu la gentils dame moult forment ebaie 
De Buevon son serorje qui perdu ot la vie. Parise 1 20. 

estre marri: Mult par fu Tost tote marrie Dd roi d'Es- 
coce, qu/i fu pris. Joufr. 3168. 

80% gramoier : . . mout se gramoie De la bele qui si le 
contraloie. Rom. u. Past. 71. 19. 

estre hontous : . . mult somes tuit hontous. De Richart, cel 
Normant, cel aventis, cel rous, Ki tant s'est maintenu lunge- 
ment cuntre vous. Rou 4414. 

desconf orter : Or suis je bien desconfort^. De la belle qui 
m'a laiss^. Chans. 77. 17. 
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foremw: A pou que ne suis forcen^ Du Ladre qw, nous 
est ost^. Anc. Th. fr. III, 283. 

esfre desdlS: Hellas I qne je suis desol^e, Plaine de dneil 
et de soucy, 8ur ma foy plus que je ne dy, De mon amy 
qui m'a lessi^e. Chans. 94. 1. 

estre domotge: Grant damaige est du euer honneste Qui 
est em pouret^ cheüs. Condd 11,326; Cent Nouv. 11,83. 

soi esmerveiüier : Tot li siecle s'esmerveille d'home de ta 
bont^, Ki de gent Crestiene maine tel crualt^. Rou 5018. 
De Celle Dame s'esmierveille, Qui par devant lui s'ageneille. 
Cond^ II, 289. 

cttjoir jaie . . : Mais de ce fn plus grans (sc. joie) par 
verit^* Des douz anfans qui furent decoW Qui par miracle 
resont resuscit^. Am. et Am. 3244; Pr. de Cördres 1066; 
Jottfr. 1383; Jourd. 2644; Berte 682. mult fii granz joie a 
cels de Tost de Renier de Trit qui ere rescous de prison. 
Villeh. 440.5. 

Das Objekt des Nebensatzes ist in den 
Hauptsatz gezogen: 

estre dcienz . . : Samuel en fud mult dolenz de ceste parole 
que Dens li out dit. 4 Livres I, 15. 11; Rou 2545. D'unz 
dez somes dolant que nos perdu avon. Parise 1118. Des 
Chevaliers que ot perdus Jordains, Savoir pöez, gri^ «i fti et 
dolans. Jourd. 2192; Brun de Mont. 2297. 

avoir <2ueZ, peser : Carles se gist, mais döel ad de Rollant, 
E (TOlivier li peiset mult forment. Des duze Pers, de la fran- 
ceise gent ^^en Roncesvals ad laissi^t morz sanglenz. Rol. 2513. 
De l'ensaigne li poise qWW avoit miesant^. Fierabr. 5614; 
Rob. le D. 53, 9. 

etiuier: Quar lur enuiot dd servise Qu^en out Pandras 
en itel guise. M. Brut 435. Du mal gw'avez souffert m'anuie. 
Mir. de B. 755. 

piaindre: De Monsteroil se plaint Ke Emouf li toUeit. 
Rou 2548; Am. et Am. 3051; Eneas 6018. Des biens de 
Sainte Eglise se complaint Jhesus-Criz Que on met en joiaus 
et en vairs et en gris. Rusteb. Vie dou m. 102. Vous plwg- 
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nez de la rigueur £t aigreur, Que voos ftut, par sa fureur, Et 
chaleur Celuy que nommez Soussy. Charl. d'Orl. I, 184. 

estre corrodez: Mais molt furent plus corre^os De cels que 
il virent neier, Dont il n'atendent recovrier. Eneas 296. Et 
quant Asseneth le vit de sa tour, si fu trop courouci^e de la 
parole que eile avoit dite de li. Nouv. 14.^ 5. 

marrement: A Leura fu li Boiz, ki out grant marrement 
De Richart fc'il perdi par tiex engignement. Rou 3203. 

esmaier: D'icele guerre est esmai^ Que si nevou unt com- 
menci^. M. Brut 3601. 

(fest pitie: C'est piti^, en ma conscience, De Terreur et 
deTiDsolence Qu^ilz fout quant il soot assemblez. V. Test. 5511. 

8oi esmerveiUier : Uns diables li demanda Purquei de cels 
s'esmerveiUa, ^«*'il vit atendre od tel poür? Espiu-g. 1239. 
S'cn ont molt grant merveille tuit De la largeche et del des- 
duit, ^'il li voient mener si grant. Joufr. 1126. Mais de 
la dame est merveilliez Qu^il vit gesir lez son cost^. Fabl. IV, 76, 

Auf den Nebensatz wird durch d'une chose hingewiesen:' 
Mais d'une chose me puis je merveillier; De cest anfant, que 
ci voi soudoier. Jourd. 2041. 

soi esjair, estre liez: Joiez sunt des Normanz ke il unt 
desconfiz. Rou 1799. Eneas forment s'esjoi* De la novele 
qui\ oi, Et de ses nes qu'i\ ot fors une. Eneas 671. Molt 
se fait li^ de sa ligni^e Qu'il veit. ib. 2987. Moult out grant 
joie dou cuivert adversier, Que il a fait devant lui trebuchier. 
Jourd. 1930. 

In den folgenden Beispielen ist, abhängig von demselben 
Ausdruck der Gemütsbewegung, im selben Satzgefüge einmal 
ein Objekt, einmal ein Subjekt durch de in den Hauptsatz 
gezogen : 

Mult unt Engleiz grant dd eu Dei Rei Hemaut Ä;'il unt 
perdu, E dd Duc An Taveit vencu E Testandart out abatu. 
Rou 13962. Li marchis Bonifaces de Monf errat fu a Saleni- 
que mult iriez et mult doUnz de son seignor l'empereor Baudoin 
qui perduz ere, et des autres barons, et de son chastel de la 
Serre qu% ot perdu, et de ses homes. Villehard. 398. 5. 
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ßß. Der Kelativsatz ist negiert. 

Diese Fälle sind besonders bemerkenswert für die naive 
Ausdrucksweise des Afz. Wollten wir derartige Sätze wörtlich 
übersetzen, so käme ein ganz anderer Sinn heraus als gemeint 
ist. Statt zu sagen: Ich bin traurig, dass mein Vater nicht 
gekommen ist, sagt also manchmal der Altfranzose: Ich bin 
traurig über meinen Vater, der nicht gekommen ist. Immerhin 
kommen derartige Sätze nicht sehr häufig vor. 

Mit herausgehobenem Subjekt: 

A ses privez amis se plaint Del rei, ki ne li tient convent Ne 
fiance ne sairement. Eneas 3492. Merveilles est du Roiz e 
des Barons de France Ki tenir ne li voknt serement ne fiance. 
Rou 3099, Dolanz fu de sa lance, qu4 ne pot estre savi. Aiol 
94 (Strohm.). * 

Mit attrahiertem Objekt: 

Cil del pais les esguardoient Qui molt forment sW 
merveilloient, Des gens qu'ü n'aveient en us. Eneas 4785, 
Ancor me poise plus de m'esp^e que n'ai, Floovant 1330. 
. . forment se desconforterent De celui que ü n'ant repris. 
Cond^ II, 334. 

Besondere Erscheinungen. 

1. In der Regel wird zwar Subjekt oder Objekt des 
Nebensatzes herausgehoben, wie aus dem vorigen Abschnitt 
hervorgeht; doch kann Gegenstand der Heraushebung auch 
eine adverbiale Bestimmung aus dem Nebensatze sein, der 
dann durch ein entsprechendes Relativum dem Hauptsatz an- 
geschlossen wird. 

Dolent fu de sa terre donc il fii emanez (»dass er aus 
seinem Lande . .«) Rou 3565. Doil ont de la prison don il 
n'itront jemais. Floov. 1500. De ma cambre me plaing dont m'a 
jus Tuis bout^. Fierabr. 2874. En son euer est dolante et correcie 
Por son seignor dont ele ne voit mie. Rom. u. Fast. 6. 18. Moult 
forment li anuie de sa fille Bertain De quoi la gent se plaig- 
nent de toutes pars a piain (»dass sich die Leute über ihre 

6 
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Tochter B . .«). Berte 1754. Li rois ensi se dementoit Des 
grans anguisses gw'il sentoit Et dou monde dont est hays. 
Cond^ 11,368. Je plains le temps de ma jeunesse Oiiquel y&y 
plus qu'autre gall^. Villon 28. 17. 

2. Dass nach Ausdrücken der Gemütsbewegung durch 
andere Mittel als mit por oder de ein Nomen des Nebensatzes 
herausgehoben wird, scheint (trotz Kowalskis Bemerkung p. 22) 
nur selten vorzukommen. 

Le mary . . . se courrousaa amerement encontre TEscossois 
qui deshonorer le voloit et sa tresbonne femme aussi. Cent 
Nouv. 1,27. 

3. Nicht selten begegnet die Erscheinung, dass, wenn ein 
Nomen des Nebensatzes in den Hauptsatz gezogen ist, der 
übrige Teil nicht, wie wir nach obigem erwarteten, als deter- 
minierender Relativsatz folgt, sondern als Konjunktionalsatz 
mit que sich dem Hauptsätze anschliesst. Der Modus des 
Nebensatzes ist nach afz. Auffassung dann der Indikativ 
(s. Kap. III, wo que durch quant ersetzt ist), 

Dolent est des Normanz Ä:'o eis n'est ajostez (»dass er sich 
den Normannen . .«). Rou 4584. Des paroles se coro9a Ke 
Margot si le menciga (ein besond. bemerkensw. Beisp.). ib. 
11937. Por Floovant son filz ot lou cour mout iri^ Et dolant 
que il fut fors de France chaci^. Floov. 2421. De Da vi me 
merveil mon dru et mon ami Por son mestier fomir que il 
n'est ore chi. Mainet 315. 14. Molt me merveille de tel gent, 
Ki sont veincu et recreant, Que bataille vont mais quetant. 
Eneas 3468. Dou conte d'Anjou, qui estoit en sa nef, se 
pleingnoit aussi a moy que nulle compaignie ne li tenoit. 
Joinv. 405. 1. 

4) Der Modus des den Substantivsatz vertretenden Relativ- 
satzes ist naturgemäss der Indikativ, da eine Konstatierung 
vorliegt; es wird eine Tatsache ausgesprochen. Auffallig muss 
daher ein bei Kowalski zuerst (seitdem häufiger) angeföhrtes 
Beispiel mit dem Konjunktiv erscheinen, der als Konjunktiv 
der Annahme aufzufassen sein dürfte. Wir haben keinen 
weiteren derartigen Fall belegen können (Vgl. dazu ein Beispiel 
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aus Haases Syntax: Noiis pouvons avoir ^t^ surpris de quel- 
que vapeur qm nous ait troubl^ la vue. Moli^re). 

In dem von Kowalski zitierten Beispiel ist das heraus- 
gehobene Nomen Dativobjekt des Nebensatzes: 

En moie foi, je me mervd de baron de ton vasselage 
A cui Ton face tel oltrage. Brut 2412. 

fe. im Neufromzömchen, 

Wenig zahlreich sind die Beispiele, in denen noch im 
Nfz. der Substantivsatz durch einen Relativsatz mit heraus- 
gestelltem Nomen vertreten ist. 

. . . mais voyant sa femme stssez courrouc^e de Tamour 
gw'il auoit port^ k sa chamberiere . . . Hept. 1, 72. . . ie 
m^estonne fort de vous, qui vous scandalisez pour moins que 
rien. ib. 1, 251. Cependant Calypso se r^jouissoit d'un nau- 
frage qm mettoit dans son tle le fils d'Ulysse, si semblable k 
son p^re. F^nel. T^l. 36. . . il eut piti^ powr le mal ^u'il 
venait de lui faire. Loti, P^ch. 313. 



VI. Kapitel. 

Der Gegenstand der Gemütsbewegung wird 
durch eine infinitivische Konstruktion aus- 
gedrückt. 

Die neuere Sprache verfugt in der Hauptsache über drei 
Mittel, den Gegenstand der Gemütsbewegung auszudrücken : 
einen Satz mit que, mit de ce que oder de mit folgendem 
Infinitiv. Letzteres erscheint sogar regelmässig, wenn (im all- 
gemeinen) Subjekt in Haupt- und Nebensatz dasselbe ist, da 

6* 



84 

die Konstraktion mit que oder de ce que in diesem Falle 
etwas schwerfallig ist. (Man vergleiche: Je suis charm^ (de 
ce) que je le trouve — Je suis charm^ de le trouver). Auch 
die alte Sprache kannte bereits diesen Brauch, verwandte ihn 
jedoch bei weitem nicht in dem Umfange, wie es heutzutage 
der Fall ist. Doch standen ihr andererseits mehr Mittel und 
Wege zu Gebote, zumal gemäss der freieren Verwendung der 
Präpositionen, eine infinitivische Konstruktion zu wählen. 

1. Der reine Infinitiv. 

a. im AUfraneösischen, 

Der reine Infinitiv beim Verbum, die direkte Fortsetzung 
des lateinischen Infinitivs, hat im Afz. ein grösseres Gebiet als 
heute (vgl. Sörgel), dedier auch (ganz abgesehen vom 16. Jahr- 
hundert) nach Ausdrücken der Gemütsbewegung. Doch findet 
sich weit häufiger daneben der Infinitiv mit k. Ersterer ist 
bis zum Ende des 15. Jahrhunderts nicht allzu oft anzutreffen; 
meist erscheint er dann als Subjekt nach chaloir, einzeln auch 
sonst. 

Der Infinitiv als Subjekt: 

chaloir: Ne te chaut chevalchier ne travailHer ton cors. 
Cordres 2936. Ne me chaut mais des jomees conter. Am. et 
Am. 2476. Ne li chaille des bossus redreder. Desch. I, 100. 
(Weitere Beispiele s. Sörgel p. 267). 

(fest pitie: C'est grant piti^ Aux gens d'armes perdre 
soud^e. Chans. 140. 4. 

enmer: Einmal wird der vorangehende Infinitiv durch ce 
wieder aufgenommen. Aumosne fere et Dieu praier Ce me 
repuet trop anoier. Rusteb. Theoph. 270. 

Der Infinitiv einen präpositionalen Ausdruck mit 
de vertretend erscheint einzeln im 15. Jahrhundert nach 

estre content: ..j'ay est^ contente mettre en vostre obeis- 
sance et joissance la rien que plus en ce monde doy eher tenir. 
Cent Nouv. I, 98 ; ib. I, 248. 
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In dem folgenden Beispiel würden wir statt des reinen 
Infinitivs den Infinitiv mit k erwarten: 

. . et en devisant prenoye joye et plaisir gracieux la veoir. 
Nouv. 14.0 247. 12. 

b. im Neufranzösischen. 

a. 16. Jahrhundert. 

Im 16. Jahrhundert, in dem so manche Umwälzungen 
auf syntaktischem Gebiete vor sich gingen, ist der Infinitiv 
ohne Präposition (vgl. Klausing ; Haase, Syntax ; Haase, Calvin) 
auch nach den Ausdrücken der Gemütsbewegung ganz im 
Gegensatz zur älteren und neueren Sprache von sehr aus- 
gedehntem Gebrauch, der nach dieser Zeit fast spurlos wieder 
verschwindet. 

Besonders häufig erscheint diese Konstruktion nach estre 
content und estre bien aise, wo also der Infinitiv einen präpo- 
sitionalen Ausdruck mit de vertritt; einzeln kommt er auch 
nach anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung vor. 

Der Infinitiv vertritt einen präpositio- 
nalen Ausdruck mit de: 

estre content: Que d'vn accord serez tous bien contens Le 
ccGoquer sans plus ramenteuoir, Au lieu qu'il ha bien merit^ 
de voir. Maire de B. III, 145 ; Rabel. Pant. HI, 54. Elle, 
contente avoir changi demeure . . Marot 151.7. Comme est 
contente Em^e venir avecques moy? Lariv. Vefve 147. 11. 
Et Urbain est content vous donner mille escus pour bailler k 
vostre fiUe. ib. Espr. 290. 23. 

estre hien aise: II y a peu de gens qui ne soyent bien 
aises, quant k ces choses, estre veus entre tous les autres. 
Calvin I, 351 (Haase). Je ne pense point qu'il y ait femme 
en Paris qui ne fiist bien aise faire plaisir k 'Fortune. Lariv. 
Espr. 208.9; ib. 220.28. ..je pense qu'il n'y a homme en 
ceste ville . . qui ne fiist bien aise te donner sa fille. ib. 264. 30. 
. . et combien que je deusse estre bien aise vous veoir ainsi. 
Cheval. Bayard 65. 399 (Klausing). 
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repentir : . . ie suplye vostre misericorde de recepuoir Tarne 
et Tesperit de celle qui se repent atunr fa/itty k vostre premier 
et tr^s inste commandemeDt. Hept lU, 206. 

estre marri: Pauvret, je suis marrye vous aiooir donne ce 
desplaisir. Lariv. Vefve 147. 23. 

awnr honte : . . aussi, n'a-elle point honte faire toutes ces 
petites folies devant moy? Lariv. Vefv^e 151.12. 

estre estomU: . . je me suis estonn^ veair. . . . Mont. 
m, 12. 65 (Klausing). 

Der reine Infinitiv als Subjekt: 

honheur, maUhewr: Der Infinitiv wird vorangestellt und 
dann in einem Falle durch ce vertreten : . . avecques eile un 
bon propos (wair, M'est plus grand heur que . . Marot 24. 1 3. 
mais menger levrault c^est malheur. Rah. Pant. 11, 141. 

Nach einem Komparativ: M'eut-il peu jamais advenir 
plus grand malheur qu^oootr des diables pour mes hostes! 
Lariv. Esp. 231. 

ü me foiche : Toutefois, pour ce qu'il me fasche fxms veair 
ainsi, je suis venu. Lariv. 138. 7. 

peser : . . plus ne serez, ainsi qu'amrez est^, Dont plourerez, 
et moult vous poisera, Voir vostre cours par vieillesse arrest^. 
Maire de B. III, 18. 

estre dammage : . . qull est grand dommage n'estre embe- 
sogn^ . . . Mont. 11, 32 (Klausing). 

Will man importe zu den Ausdrücken der Gemüts- 
bewegung rechnen, so gehört auch folgendes Beispiel hierher: 
Qu'importe estre nay en un lieu et vivre en un autre ? Charron, 
Sag. 3 liv. III, 24 (Klausing). 

j3. Vom 17. Jahrhundert bis j etzt. 

Nur ganz vereinzelt noch erscheint seit Anfang des 17. 
Jahrhunderts nach Ausdrücken der Gemütsbewegung der reine 
Infinitiv, dann als Subjekt (vgl. Haase, S. p. 131); meist ist 
der Infinitiv mit de an seine Stelle getreten. 

Et (fest mal de Thonneur entrer dans la carri^re. Com. 
III, 303. En un sujet de pleurs si grand, si legitime, Se 
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plaindre est une honte, ib. III, 336. Cest crime qu'envers lui 
se vouloir excuser. Corneille. (Haase, S.). ^Vivre sans plaider 
est-ce cantentement ? Rac. Plaid. I, 7. 

Nach komparativem que: J^re rayi de dessus Tlfitat me 
serait moins fdcheux qvCetre effacS de votre memoire. Balzac. 
(Haase). 

2. Der Infinitiv mit ä. 

a. im AUfranzömchen. 

Der Infinitiv mit k vertritt im Afz. den lat. reinen Infi- 
nitiv und Gerundialkonstruktionen (vgl. Sörgel). k bezeichnet 
ursprünglich die „Richtung wohin", dann das Ziel; daraus die 
Bedeutung des Grundes einer Sache. Was die Ausdrücke der 
Gemütsbewegung anbetrifft, so besass das Afz. auch hier wieder 
eine grössere Freiheit, diesen den Infinitiv mit k anzuschliessen. 
Zumeist handelt es sich um dieselben Ausdrücke, die auch den 
reinen Infinitiv nach sich haben können. 

chcUoir: La fille Karl ne voz chaut a amer. Am. et Am. 
566. Et ne te ehalt a demorer. Troie 1740 (Sörgel). A 90 
nes vos chaille a etUendre. ib. 6996; ib. 29469. Ne vous en 
chaille a corotmer. Fahl. IV, 175. 

enoier: Molt li enuiot a atendre. Eneas 10082. Des or 
annuie Jordain a sejourner. Jourd. 3548. Anuiz seroit a ra- 
conter Chascun dit et chascune afere. Fabl. IV, 188. Mais 
bien croy qu'il vous anoye A plus m'amer. Chr. de Pis. Ball. 
88. 6. (Weitere Belege s. Sörgel 239). 

grever: Nach diesem Ausdruck und den Modifikationen 
desselben scheint der Inf. mit k am häufigsten vorzukommen: 

Molt li est grief a departir Et la reine a degiterpir. 
Eneas 1629; ib. 3705. Biau sire Diex, grief m' est a consirr er, 
Chast. de C. 80. 7. Convenances li as, trop sont gries a atendre. 
Mainet 332. 58; Enf. Og. 254. Kobin, la paine a soffrir, Ce 
n'est pas grevance. Rom. u. Fast. 280. 46. A entendre est 
pesans et gries. Fabl. IV, 40. ... Que de sa fille a partir 
li est grief. Jourd. 2130. ..et ne vous greve a moi fake 
cest plaisir. Nouv. 14.o 270. 14. 
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Einzeln erscheint der Infinitiv mit k auch naoh anderen 
Ausdrücken der Gemütsbewegung (Sörgel führt nur obige drei 
an), doch ist er im grossen und ganzen selten: 

Si est moult lait et grant honte a hkMsmer la riens qui . . 
Chr. de P. Epistre 729. Nous avions plus de regret a wm« 
appeäer matin que vous n^avez fait ennuyt de conscience de 
rompre et casser vostre veu. Cent Nouv. 1, 180. Nach der 
Wendung prendre joye : . . et croy, mais que le roy la voye, 
Que a la regarder prendra joye. V. Test. 7476. 

b. im Neufranzösischen, 

lu der neueren Sprache erscheint der Infinitiv mit k nach 
einzelnen Ausdrücken der Gemütsbewegung nur noch dann, 
wenn jene mit bestimmten Verben verbunden sind (vgl. auch 
Stier, Gr.), also in Zusammensetzungen wie avoir joie, avoir 
honte, eprouver une honte u. s. w. ; in diesen Fällen steht k in 
seiner ursprünglichen Bedeutung. 

Montaigne schreibt noch: Socrates se resjomt ä considerer 
l'estroicte alliance de la douleur k la volupt^. Mont. 
m, 13. 147. (Klausmg). 

avoir joie : J'aurai joie ä cowrir lui dire . . . Mol. Ec. d. m. 
in, 2 (Hamel). J'ai joie d wws wir de retour. Mol. Tart. 
I, 5 (H). Qu'il aurait de joie ä la voir trembler . . Bom-g. 
Cosm. 169 ; ib. 253. . . quelle joie eile aurait eue ä arranger 
une jolie chambre . . Loti, P^ch. 266. 

gouter une joie : Jean . . . goütait une joie ä protSger chez 
son ami cette gräce . . . Zola, D^b. 149. 

avoir honte: J^aurais honte d la prendre, Mol. D^p. am. 
III, 4 (Hamel). . . . mais il y auroit de la honte d m'ahandonner. 
F^nel. T^l. 410. 24. ... jugeant qu'il n'y a pas de honte d 
refuser de se battre. Zola, D^b. 64. 

iprouver tme honte : Elle ^prouvait une honte aussi d laisser 
paraitre son d^sespoir devant ce petit monsieur qui lui faisait 
horreur. Loti, Pöch. 167. 

avoir du regret : . . j'ai eu bien du regret d voir qu'elle a 
^t^ si gät^e dans les poches de P. Mirab. 41. 
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avoir oontenteinent : Ah, quel contentement j^aurais ä le tuer. 
Mol. Sgan. 21 (Hamel). 

ilya... d^horrtbk : J'ai pens^ qull y avait quelque chose 
d'horrible ä aitner un homme beau. Balzac II, 63. 

3. Der Infinitiv mit de. 

de bezeichnet ursprünglich die Richtung von etwas her, 
eine Bewegung von etwas weg, woraus sich für die Ausdr. 
der G. die Bedeutung des Ursprungs entwickelt hat. Natur- 
gemäss könnte die infinitivische Ausdrucksweise mit de nur 
da statthaben, wo gleiches Subjekt in Haupt- und Nebensatz 
ist; doch sind Abweichungen von dieser Regel, wie wir unten 
sehen werden, nicht selten. 

A. In Haupt- und Nebensatz ist gleiches Subjekt. 

a. im AUfranzösischen. 
Gegenüber der so ausserordentlich häufigen Verwendung 
der infinitivischen Konstruktion mit de im Nfz. erscheint diese 
im älteren Afz. verhältnismässig selten; erst vom 14., besonders 
aber vom 15. Jahrhundert an tritt diese Ausdrucksweise immer 
mehr hervor, um dann in der neueren Sprache den breitesten 
Raum einzunehmen. Wo der Inf. mit de als Subjekt des Satzes 
auftritt, erscheint erst etwa vom 14. Jahrhundert an häufiger 
das grammatische Subjekt il oder ce. 

a. bis 1300. 

Der Infinitiv als logisches Subjekt: Sehr 
häufig erscheint hier der Inf. mit de nach chaloir, das also 
den reinen Infinitiv, den Infinitiv mit k und mit de nach sich 
haben kann. Auch grief est und enoier gehören hierher. Als 
Hinweis tritt zuweilen auch hier en auf. 

chaU: De 90 qu'en ehalt me dd veer. Adam 282. Ne vos 
ehalt plus de tancier ma cosine. Cordres 2607. Hue, ne vous 
chaut d'esmayer. Enf. Og. 7911; Berte 324; Fahl. IV, 179; 
Jourd. 2630; ib. 3457. Paistoure, ne vos en chaut D*ameir 
cel vilain bergier. Rom. u. Past. 125. 31. Gaires ne me caut 
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De sotMfrir longe haschie. afz. Lieder XXIV. 18. Mes de ce 
sawir ne me chaut. Chast. de V. 597. 

enoier: Meraugis, cid point n'anuiot De li veoir., Meraug. 
de P. 490 (Sörgel). 

grief est: A un riche hume sereit grief D'esligier ceo qu'il 
despendirent. Marie de Fr. Fraisne 522. Mult gries chos'est 
dd redrecier, M. Brut 3238. Por ce li fiist de Väler grief. 
Eusteb. Ste. Eljs. 829. 

hunte est: Hunte est dd suen perdre e guerpir. Rou 14694. 

Der Infiuitiv einen Präposi tionalausdruck 
mitdevertretend: 

8oi repetUir: Se de venir Arrabit ne s'repentent, La mort 
EoUant lur quid chierement vendre. Rol. 3011. Ne vos. 
repent^s mie de loiaument amer. Kom. u. Past. 94.31; Rusteb 
Crois. 55. 

avtnr honte: De prendre fille a Roiz aras tu ja hontage? 
Rou 1892; ib. 9124; Fabl. IV, 183. De veair preudome avez 
honte. Rusteb. Compl. d'Outre-Mer 143. . . com grant ver- 
goingne De perdre la terre absolu. ib. 108. 

8oi esmaier : tei menras la juefne gent, Ki ne s'esmaieront 
neient De granz travalz longues sofrir Et des hataiMes maintenir. 
Eneas 2176; Saxons 217. 12; Berte 1411. 

sai eshahir: Et nepourqant ne s'en doit esbahir De mal 
smtir eil qui asservir b^e. afz. Lieder IV. 1 7 ; Rom. u. Past. 
202. 19. En la vile ot une abei'e Qui n'estoit pas molt esbahie 
De servir Dieu Tesperitable. Rusteb. Secrest. 107. 

estre en effroi: Remener an voloient Fran9ois lor juene 
roi, Com eil qi de garder s'onor sont en effroi. Sstx. 231. 1. 

avoir dainage: Halas! con dolorous domage ci ot a Tem- 
pereor Henri et a tos les Latins de la terre de Romenie de 
tel homme perd^re par tel mesaventure. Villeh. 500. 3. 

estre Uez, twoir joie . . : Mult furent trestuit liez de Richart 
receler. Rou 3174. Bien peusse ma joie avoir entiere D'es- 
garder, de veoir. Chast. de C. 67.16; Rom u. Past. 18.5. 
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ß. 14. und 15. Jahrhundert. 

Der Infinitiv als logisches Subjekt. Von 
dieser Zeit an tritt das »grammatische« Subjekt il oder ce 
häufiger auf; doch Überwiegt immerhin noch der afz. Brauch. 
Vereinzelt erscheinen schon im 14., häufiger im 15. Jahr- 
hundert solche Fälle, wo, wenn das grammatische Subjekt ce 
eintritt (Mätzner, Gr. 442), der Infinitiv als logisches Subjekt 
durch das relative que angeknüpft wird (vgl. darüber Tobler, 
Beitr. 1,15). 

Ohne »grammatisches« Subjekt: 

chaut: Plus ne me chault de vivre longuement. Desch. 
1,131; ib. 293; Brun de M. 1424. . . si ne lui chaut gran- 
ment de revenir. Chr. de P. Ball. 41.16; ib. 56.11; Nouv. 
14.<> 136; ib. 216. . . ne vous chaille ja de moy suymr. 
Cent Nouv. I, 87. jyy veoir, sire, ne vous chaille. ßob. le 
D. 14.9. 

enuis est . . : Anuis de Fescouter seroit. Fabl. VI, 63 ; 
Cond^ III, 85. . . toute autre dämme, tant fust belle et gente 
et gracieuse, luy ennujoit de veoir, Nouv. 14.^ 253. 

grief est: . . mais plus gref me est de veoir Troilus si 
piain de affliction. Nouv. 14.® 225. 

honte est: Car honte est de perdre sa terre. Mach. Alex, 
1918; ib. 2630. Honte vous est, non pas vaillance, X)'un 
loyal cueur ainsi meurdrir. Charl. d'Orl. 1,19; ib. 1,18. 

destresse : Trop me fera destresse Dealer en pais lointaing. 
Desch. II, 342. 

merveiäe; in elliptischer Verwendung : . . mais avoit tant 
grand fain que merveille (sc. estoit) d'eschapper de Taultre. 
Cent Nouv. 1,39; ib. 11,104. 

Zu dem Infinitiv mit de als logischem Sub- 
jekt tritt das »grammatische« Subjekt il hinzu: 

chaut: Mön amy, puisqu'iZ ne vous chault De vous con- 
fesser, il vous fault Vous en aller de ceste eglise. Farces 
167. 18. Congneus les ay jeunes et. vieulx Qu'«Z ne leur 
chauldroit de morir. Charl. d'Orl. II, 90. 
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enuyer : . , B m'annje comme a eile d^aiendre Si longue- 
ment. Christ de P. Ball. 95. 17. Car de vivre trop i7 m'en- 
nuye. Anc. Th. Fr. III, 278. 11 m'ennuye de tant aUend/re. 
V. Test. 3698. 11 luy ennuye bien, fait pas, d?efstre ainsi seul? 
Cent Nouv. I, 247. 

Mit »grammatischem« Subjekt ce: 

doulewr: . . que ce n^est pas si grant doleur de perdre sa 
dame et sa mye. Nouv. 14." 213. 

pitii: cest grant piti^ de veair Mon cueur qui s'en des- 
conforte. Ch. d'Orl. 11,113. 

viMenie: Ce seroit trop grant vilenie De faire a cez puceles 
honte. Fabl. VI, 73. (Test deshonneur et villenie De lasche- 
ment se tenir coy. Ch. d'Orl. II, 158. 

dammage: Ce ne sera pas grant dommaige lyen faire 
Texecucion. Farces 418. 23. 

horreur: Et Dieu scet se c'est grant orreur De veoir 
comment on le tourmente. Charl. d^Orl. 11, 165. 

Der Infinitiv wird durch das relative que 
angeknüp ft : 

dotdettr: ohne grammatisches Subjekt ce: et m^est au 
cueur grant douleur qtte de les veoir et d'en ouir parier. Nouv. 
14.« 283. 

pitie: c'est grant piti^ que de la veoir. Cent Nouv. I, 278 

Der Infinitiv vertritt einen Präpositional- 
ausdruck mit de: 

Die Beispiele werden immer zahlreicher gegen Ausgang 
der afz. Periode. Es mag genügen, für jeden Ausdruck nur 
einige Belege zu geben. 

estre content: , , et de mourir suis contente. Nouv. 14.« 225^ 
. . et suis content de Vaooir prinse. ib. 304. Ch. d'Orl. I, 107. 
Je suis bien content de a gr^ prendre Et de estre serviteur au 
mendre. V. Test. 9281 ; Cent Nouv. I, 101. 

repentir : . . tuit sont repentens De vivre ou royaume de 
France. Desch. 1,71;. Chr. de P. Ball. 68. 12. Je me repens 
de votM avoir amie, Chans. 23. Et suis repentant d'avoir fait 
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lliomme qui des maulx commect tant. V. Test. 5116. Te 
repens tu d'ixvoir libert^? Chart. Cur. 5. 16. 

estre honteux, avoir honte: Et qui n^est honteux de faüJHr, 
Sans deshonneur n^en puet saillir. Froiss. Cour de may 497. 
Honte avroient de lor pain querre. Fabl. V, 83. . . ei de me 
veoir nu J'ay eu honte. V. Test. 1273; ib. 8312. 

estre dolent : . . qui de servir me fait estre dolent. Desch. 
1,253; Nouv. 14.^ 267. 

plaindre, dementer: Se plainderoit, ou que je soie, De moi 
vair^ se je me cessoie . . Froiss. Buiss. 29. D'aucun reconfort 
accointer Plusieurs foys m'en suy dement^ (en weist hin!). Ch. 
d'Orl. I, 32. 

estre hewreux: . . lettres, bien estes heureuses d* estre mises 
En la main d'une teile dame. Nouv. 14.® 163. . . et se 
reputoient treseureux d'avoir si bien aUySe leur belle fiUe. Cent 
Nouv. 11,13; ib. 11,19. 

estre joyeux: Soubz vous je doy bien joyeux estre lyaooir 
ce Heu tant delectable. V. Test. 748; ib. 7193. 

ovoiV joye: Car de la veoir j'ay tresgrant joye. Chans. 
135. 6. 

estre esbahi: . . madame Tabesse fut trestoute esbahie de 
si tort la reveoir, Cent Nouv. 1,115; ib. 11,32. iyou>yr voix 
si tresadmirable Esbahy suis aucunement. V. Test 8667. 

estre marri: . . je suy bien marrye de aller maintenant 
aux festes. 15 Joyes 22.2; V. Test. 5254. 

s'emmyer: De tant redire m'ennuyez. Chart. Belle d. 44. 7 ; 
Villon 124. 16. 

se soucier: . . bien pou se söucya de parvenir a Tamour 
de sa femme. Cent N. 1,2; Farces 222. 16. 

awir regret: Eegret eut eile assez en soy mesmes d'äban- 
dofmer de la main ce que aultre part luy eust bien servy. Cent 
Nouv. 1,231. 

pleurer: Pleure, dolente femme, pleure Et de pleurs tout 
ton Corps espleure d'avoir este mediateure. V. Test. 16 05. 

estre grevS: Et de riens ne sera grev^. Fort seulement 
d* estre priv^ de ma vision. V. Test. 3944. 
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h. im Neufranzösischen. 

In der neueren Sprache ist es durchaus Regel geworden, 
auf einen Ausdruck der Gemütsbewegung statt des Nebensatzes, 
falls er mit dem Hauptsatz gleiches Subjekt haben würde, 
(doch s. u.), einen Infinitiv mit de zu verwenden. So liessen 
sich allein bei Mirabeau, Lettres Bd. I, 30 Fälle belegen, bei 
Balzac, Splendeurs et mis^res, 38 Fälle, wo diese dem Neu- 
franzosen geläufigere infinitivische Ausdrucksweise gewählt 
war. £s mögen im folgenden nur diejenigen Sätze behandelt 
werden, in denen der Infinitiv mit de als Subjekt des Satzes 
erscheint; der Infinitiv einen Präposition alausdruck mit de 
vertretend findet sich unendlich häufig und bietet zu weiteren 
Bemerkungen keinen Anlass. 

Der Infinitiv als Subjekt. 

Als Ausdruck der Gemütsbewegung, dem in Anlehnung 
an das Afz. das »grammatische« Subjekt fehlen kann, haben 
wir nur noch chaloir belegen können: 

Si en allant je suys de vous choy^, Peu au retour me 
chault d'estre noyS. Rabel. Pant. III, 134. Ne me chaut de 
me t'oir de mes peuples hai. Garnier, Ant. 924. 

Das »grammatische« Subjekt kann sodann noch fehlen bei 
einem verkürzten Satze mit einem Ausdruck der Gemüts- 
bewegung oder aber bei einem prädikativen Substantiv; 
der folgende Infinitiv hat dann einen mehr attributiven Cha- 
rakter (Mätzner, Gr. 447). 

QueUe horreur d'emhrasser un homme dont T^p^e . . Cor- 
neille III, 352. Otieäe honte pour moi, qiiel triomphe pour lui 
De voir mon infortune Egaler son ennui! Racine, Andr. 395. 
Eh! qtiel maJheiir^ pour un homme destin^ a faire le bonheur 
public, de n'etre le maitre de tant d^hommes que pour les 
rendre malheureux ! F^nel. T^l. 82. QiAd dommage, se dit-il, 
de trouver sa femme en deux volumes! Balzac XI, 419. 

. . . toute leur consdlaUon n'estoit que de ouyr lire quelques 
pages dudict livre. Rab. Pant. II, 8. Le mcdhewr de la 
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sienne est d^anoir tin second fils qui n'a voulu suivre aucun 
de ses conseils. F^nel. T^l. 167. 22. 

Mit grammatischem Subjekt il: 

11 me fascheroit fort de donner ma vie pour riens. Hept. 
I, 215. Combien qu'tZ poisast au marchand de n'estre payi sur 
le champ. Pasquier D. et H. 143. 17. Qu'tZ est doux d^etre 
aimi pour soi meme! Mirab. 85. 

Mit grammatischem Subjekt ce: 

Car ce te sera honte de quereler avec une femme. Lab^ 
12. 1 ; Garn. Brad. Pr^f. 3. West ce point chose hien estrange 
. . de veoir nostre Union maintenant si saincte ? Sat. Menipp^e 
D. et H. 45. 7. C'estaU pitoyaUe ccts de veoir le travail des 
humains pour se garantir de ceste horrificque alteration. Kab. 
Fant, n, 19 . . destoit pttti de la veoir. Hept. 1, 133. Cäait 
une pitie, d''epuiser le moral des hommes. Zola, D^b. 301. — 
Sire, ce m'est trop d^heur de pouvoir esp^rer. Com. III, 198. 
— Qa nCewnuyait de ne pas etre autre chose pour vous. 
Balz. XI, 510. Qu nCenwuie beaucoup d'^tre forc^ de partir 
ce soir. Zola, D^b. 555. — Qa me chagrine e^'entendre mal 
parier de la terre de chez nous. Baz. Terre 200. 

Hierher gehören auch die mit ce qui erweiterten 
Sätze (vgl. Kap. I, p. 17 ff.), in denen der Ausdruck der 
Gemütsbewegung durch etre wieder aufgenommen wird. 

Ce qui la charmoit le plus äoit (ohne grammat. Subj. ce) 
de voir que T^l^maque racontoit ing^nument les fautes . . 
F^nel. T. 83. Mais ce qui plus ^tonna Grisbourdon, Ce fut de 
voir en la chaudifere grande Certains quidams. Volt. VIII, 106. 
. . ce qui Findignait, düait de ne pou/cdr changer de chemise. 
Zola, D^b. 128. Mais ce qui les consola un peu, ce fu^ de 
rencontrer des brouettes. ib. 469. Mais, ce qm fut terrible en- 
suite, ce fut de se remettre en route. ib. 470. Ce qui la char- 
mait comme une surprise, c^äait de le trou^er si doux, si 
enfant. Loti, Pech. 270. 

Der Infinitiv mit de als Subjekt wird durch 
das relative que angeknüpft. 
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Diese Art der Konstruktion ist im Nfz. bedeutend häufiger 
als im Afe., wo wit für Ausdrücke der Gemütsbewegung ni^.r 
wenige Fälle hatten belegen können. 

N'es-ce pas vne chose (xdmirabUe que de veoir vng prince 
ieune et bean laisser les plaisirs . . . ? Hept. II, 109. Ce n'est 
pas dhose estrange que d'auoir faxet paour k vng varlet. Hept. 
in, 160. Cest grand' pitii que de les ouyr braire. Marot 
18. 19. Est-ce etre assez malhetiretuc qus de me wir rMuit 
k la sollicitude moi-meme? Bouss. H^l. 1, 260. .. et c'est 
une am&re consoiatian qvs de te les confier. Balzac 11, 151. 
Ce fut un v^ritable creve-coeur pour Marie-Blanche de Gromme- 
lain que de Wetre pas admise au mariage de Roger. Herv. 
Arm. 136. 



B. Das Subjekt des Nebensatzes ist verschieden 

von dem des Hauptsatzes. 

Zwar ist es Eegel, dass in Haupt- und Nebensatz gleiches 
Subjekt sein muß, wenn die infinitivische Ausdrucksweise ein- 
treten soll ; doch sind Abweichungen hiervon gar nicht selten. 
Solche Konstruktionen finden sich zahlreich auch anderweitig. 

C. Busse p. 36 fi^. fiihrt zahlreiche Belege hierfür aus dem Ge- 
biet des finalen Satz Verhältnisses an. Aehnlich verhält es sich 
bei der infinitivischen Konstruktion nach Ausdrücken der Ge- 
mütsbewegimg. Die Sprache zieht es manchmal vor, sich auf 
Kosten der Logik, die eine vielleicht umständliche Ausdrucks- 
weise verlangen würde, kürzer auszudrücken, wobei sie es dem 
Leser oder Hörer überlässt, das richtige Subjekt selbst zu 
ergänzen. Dieses ist, wie die angeführten Beispiele zeigen, 
stets das Objekt des Hauptsatzes (vgl. dagegen die grosse 
Mannigfaltigkeit in der Verschiedenheit der Subjekte auf dem 
Gebiete der Finalsätze, Busse pag. 36 — 43). Die Bemerkung 
in manchen Grammatiken, in Haupt- und Nebensatz müsse 
gleiches Subjekt sein, dürfte also hiernach ein wenig zu er- 
weitem sein. Im Nfz. finden sich solche Fälle bedeutend 
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zahlreicher als in der alten Sprache, was ganz erklärlich ist, 
dfii diese eben die infinitivische Konstruktion bei weitem nicht 
so sehr bevorzugte. 

On a veü souvent repenUr mains De tnettre anx piez ce 
qu^on tient a ses mains. Chr. de Pis. Prouv. 74. . . . qui de 
servir me fait estre dolent. Desch. I, 253. Madame, tout le 
monde vous benyt et loue, et esmerveiäe cTavair entreprins une 
si grand euvre. Maire de B. IV, 412. . . certainement ie repute 
nostre prouince hewreme de vous atboir ses chefs, k FEglise, la 
Justice, et le faict politique du gouuemement. Garn. Corn. 
Pr^f. 24 Je «hw pUkins de souffrir, et moy je suis k plaindre, 
D^allumer un brasier que ie ne puis esteindre. Mairet, Soph. 
924. Ne me fais plus rougir d'entendre tes soupirs . . Com. 
in, 338. Je vous ptains^ ma bonne, d'aooir quitt^ votre Orignan. 
S^vign^ II, 877. Flaignez-moi de n'etre pas aupr^ de vous. 
Volt. XXXVII, 19. Je plains le Eoi de Prusse d'acquSrir 
tant de gloire aux d^pens de tant de sang. ib. 77. Je trouve 
seulement les GSnevois trh-hewreux de n^ouooir que de ces petites 
querelies paisibles. ib. 80. . . . plains-le d'avoir k gronder ses 
gens. Balzac XI, 456. ... et fais surtout rougir le haron 
d'avoir employ^ la Police, ib. 467. Lorsque Jean entendit 
Mcmrice se plcUndre de n'avoir pas de pain . . . Zola, D^b. 129. 



VII. Kapitel. 

Die indirekten Fragesätze nach Ausdrücken der 
Gemütsbewegung. 

Das Gebiet der indirekten Fragesätze ist im Afz. be- 
deutend grösser als in der neueren Sprache, so auch besonders 
nach bestimmten Ausdrücken der Gemütsbewegung, die gerade 
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in dieser Hinsicht in der alten Sprache und bis ins 16. Jahr- 
hundert hinein einen breiten Kaum einnehmen. Die Erklärung 
hierfür entspricht ebenfalls der auf p. 54 für quant gegebenen. 
Meist hat der indirekte Fragesatz die Funktion eines Satzes 
mit que oder de ce que (doch s. p. lOl ff.). Es kommen von 
den Ausdrücken der Gemütsbewegung hauptsächlich die der 
Verwunderung in Betracht, die das Element der Neugier, der 
Wissbegierde in sich schliessen (s. Kap 11; Tobler, Btr. I, 160); 
einzeln begegnen auch andere Ausdrücke des Affekts. 

Während nun in der neueren Sprache der herrschende 
Modus im indirekten Fragesatz durchaus der Indikativ, im 
Lateinischen dagegen der Konjunktiv ist, nimmt das Afz. eine 
Mittelstellung ein, indem hier beide Modi, der Konjunktiv 
allerdings weitaus in der Minderzahl, vertreten sind; wie in 
so mancher Hinsicht auf syntaktischem Gebiete, hat also das 
Afz. auch hier eine grössere Freiheit und die Möglichkeit, 
feinere Unterscheidungen zum Ausdruck zu bringen. — Nach 
Mätzner, Gr. 547 können wir zwei Arten des indirekten Frage- 
satzes unterscheiden: entweder wird der Satz überhaupt in 
Frage gestellt; dies geschieht durch Fragen mit si = »ob« 
(Bestätigungsfragen) — oder aber nur ein Satzglied, welches 
durch ein fragendes Fürwort oder ein fragendes Adverb aus- 
gedrückt ist (Bestinmiungsfragen). Für Ausdrücke der Ge- 
mütsbewegung handelt es sich hauptsächlich um die letzteren, 
die in der grössten Mehrzahl der Fälle durch fragende Ad- 
verbien eingeleitet werden. 



A. Der Modus des indirekten Fragesatzes ist der 
Indikativ. 

I. Im Altfranzösischen. 

Bereits seit den ältesten Zeiten ist der Indikativ vor- 
herrschend. Die indirekte Frage wird eingeleitet durch 
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a) Ffokgende Adverbien. 

1) comment. 

Dieses erscheint am häufigsten zur Einleitung des in- 
direkten Fragesatzes, besonders nach soi merveillier, einzeln 
auch sonst. 

8oi merveülier: Nach dieser am häufigsten vorkommenden 
Wendung vertritt der indirekte Fragesatz einen Präpositional- 
ausdruck mit de : 

Molt me mervail comment tant puent vivre. Cordres 742. 
Moult fohnent me merveil, par le cors St. Vincent, Comment est 
eschap^e des bestes telement. Berte 1222. Si m'esmerveil 
comment peut avenir Que m'amours est la riens . . afz. Lieder 
IV, 3. Quant la dame Foy si fd moult merveillie Comment 
cuers puet amer et si n'a point d'amie. Brun de M. 1603 . . 
et li manda que il se merveilloit mout comment il et li autre 
amiral soufrirent . . Joinv. 401. 4. Car uns chascuns d'eaus 
se merveille Comment \k s^estoit Embatus et si folement. Mach. 
Alex. 3037 ; ib. 4176. Je sui de moi en grant merveille Com- 
ment je vifs quant tant je veille. Froiss. Parad. d'am. 1. Si 
m'esmerveille, main et soir, Comment j'ai vesqu tant de jours 
Depuis Sans cueur. Ch. d'Orl. I, 32. . . mais emerveillez vous 
encores comment il est peu venir . . Cent Nouv. II, 183. Je 
m'esmervelle moult comment tu qui es prudent et saige, deviens 
sy forcenez de toy oser exposer a tant de perils. Chart. 
Curial 5. 23. Je m'esmerveilloye, fait la mere, comment il me 
portoit si grant honneur. 15 Joyes 150. 8. 

Vereinzelt wird im Hauptsatze auf den indirekten 
Fragesatz hingedeutet, meist mit denselben Mitteln, die 
wir in Kap. I kennen gelernt haben : Mais d*ime chose me 
merveille, Comment Ihesu Cris pot soufFrir Tel home a tele 
mort offiir. Mach. Alex. 8865. Mes d'une chose m'esmerveille 
Comment yentrai en ces seutiers. Froiss. Parad. d'am. 454. 
Conseillier, je m'en merveil Comment je dors et sommeil Et ne 
m'avez resveilli^. Desch. 11, 180. ... tout eil qui a la cour 
furent L'endemain mierveillier s'en durent, Comment si bien fu 

7* 
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pourveüs. Cond^ IE, 197. ... se deffendi Si bien c'on s'cn 
ot mierveillier Comment tant se pot traveillier. ib. 228. ... 
dont je m'esmerveil Comment je ptUs avoir tel vueil. Chr. de 
Pia. Lay de dame 220. 

Nicht so häufig übernimmt der indirekte Fragesatz die 
Funktion eines Subjekts: 

A merveäe me vient comment a tant durd Fierabr. 1161 
MierveiUe est comment il dttroit Ne la grant firoidure endwroit, 
Cond^ n, 339. 

Nach der Wendung tenvr a mterveiOe erscheint einmal 
der indirekte Fragesatz als Objektssatz: 

Si doit on tenir a mierveille Comment autrui miex que li 
croit. Cond^ 11, 187. 

Einzeln erscheint der indirekte Fragesatz mit comment 
und folgendem Indikativ auch nach anderen Ausdrücken als 
soi merveillier; so nach 

esbahir: Esbahi sui, et ce n'est pas merveille, Comment 
les gens sont si descongneu. Desch. 1,198. La simple mus- 
niere . . . devint tres ebahie et courrouc^e, ebahie comment 
monseigneur povoit savoir ne veoir ce meschief advenir. Cent 
Nouv. I, 17. ... et eulx esbahir tres fort comment se povoit ce 
faire, ib. 11, 183. Je me esbaJs comment les mains sacrileges 
peuent obeir au cueur endurcy. Chart. L^esperance 309. 10 
(Eder). 

Femer nach 

chdloir mit folgendem Indikativ, den Johannsen p. 35 in 
der indirekten Frage nach diesem Ausdruck nicht hat belegen 
können : 

Et ne vous chault comment tout va. Ch. d'Orl. I, 212. 

2) c o m m e. 

Dieses wird unterschiedslos neben comment gebraucht, 
kommt jedoch im Afz. bei weitem nicht so häufig vor wie 
jenes. Gewöhnlich steht es nach 

soi merveiaier: Der indirekte Fragesatz steht im Sinne 
eines Präpositionalausdrucks mit de: 
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. . . mult me merveil, Com dos paüm ici ester Qant tote 
rien venra finer. 15 Zeichen 288. Moult m'esmerveil, com 
en pöee souffirir. Am. et Am. 1954. Si me merreil oon 
Yostre cuers Vendwre. Chast. de C. 48. 16. 

estre marry: . . je suys bien many comme II a os^ menger 
de Celle pomme. V. Test. 1298. 

Das8 comme und comment in dieser Fmiktion gleich- 
berechtigt nebeneinander standen (doch vgl. Vaugelas 11, 12), 
geht aus den folgenden Beispielen hervor, wo beide im selben 
Satzgefiige, abhängig vom selben Ausdruck der Gemütsbewe- 
gung, zur Einleitung einer indirekten Frage verwandt werden. 
Dabei ist in dem einen Falle das Tempus im indirekten 
Fragesatz das Imp. Fut., das man allerdings als Vertretung 
für den Konjunktiv ansehen kann; in dem zweiten Beispiel 
ist der Modas nicht ersichtlich. 

Dolent fu e pensiz e curios coment TL se porreit vengier 
du Roiz e de sa gent Com porreit de sa terre aveir recovre- 
ment. Rou. 942. Trop me merveü comme uns homs contre 
fais Ose boiteux un autre home appeller,. Ne comment cilz qui 
se sent bien nufPais Ose des maulx d'un estrange parier» 
Desch. I, 98. 

3) o u (lat. ubi = >wo«). 

Auch dieses steht zur Einleitung des indirekten Frage- 
satzes fast nur nach soi merveillier, einzeln nach esbahir. 
Diese Ausdrücke bezeichnen hier kaum noch eine Gemüts- 
bewegung, und der indirekte Fragesatz hat nicht die Funktion 
eines Satzes mit que oder de ce que. 

soi merveillier: Mult s'esmerveilla u il fu. Espurg. 1307. 
Si m^ait deus, jo m'esmerveil, U eist prozdum prist cest cun- 
seil. Marie de Fr. Fraisne 31. Eeis, fait ele, molt me mer- 
veü tu 08 pris icest conseil Que nostre fiUe vuels doner 
AI Troien. Eneas 3285. Sire, fait il, molt me merveil 
tu OS pris icel conseil, Que Tro'iens vuels retenir. ib. 3823. 

soi esbahir : in Verbindung mit soi merveillier : ... qui 
s'esmerveille Et esbahist en la soie pens^ Qu chose de tel 
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pris fu compass^. Froiss. Orl. am. 122. Dont, en pensant 
a ce, je m'esmerveille Et esbahis, en la mienne pensöe, Ou 
tel beaut^ poet estre compass^e. ib. 178. 

Nach estre en effroy mit dem Imp. Fut. im Nebensätze : 
... et fu en grand efiroy ou il les pourroit sauver. Cent 
Nouv. II, 73. 

Der indirekte Fragesatz ist einzeln verkürzt: . . a cels 
ne chausist u . . Villeh. 239. 10. Par mon ame, il ne me chauU 
ou. Farces 158. 11. 

4) d o n t (lat. de unde = »woher«). 

Meist steht auch dieses nach soi merveillier, einzeln auch 
sonst. Der indirekte Fragesatz steht hier in ähnlichem Sinne 
wie nach ou ; auch hier hat er nicht die Funktion eines Satzes 
mit que oder de ce que. Nach Tobler (und Haase, Synt. 
p. 63) liegt auch da ein indirekter Fragesatz vor, wo dieses 
dont im Sinne des nfr. de ce que steht. (Beispiele dafür 
8.Kap.II, p. 49ff.). 

soi mtrveiUier: Der indirekte Fragesatz vertritt einen 
Pr äpositionalausdruck mit de: 

De quoi ass^s je m'esmerveil, Quant en ces pensers je 
m'esveil, Dont tels fus poet venir ne estre. Froiss. Buiss. 4497. 
... et avons au jourd'huj tant pleur^ luy et moy, que je me 
merveille bien dont sont peu yssir tant de larmes. Nouv. 14.^ 
225. Bien m'esmerveille dont vous vient parier de telles 
paroles. 15 Joyes 122. 

Im folgenden Beispiel vertritt der indirekte Fragesatz 
einen Subjektssatz: 

Molt me vient a merveille, par Mahon le mien D^, Dont 
eis hon est venus ne de quel parent^. Mainet 327. 162. 

Auf den indirekten Fragesatz wird im Hauptsatz durch 
en hingewiesen: 

. . . dont n'y eut celuy de la table qui ne s'en donnast 
grant merveille dont ces soudaines larmes procedoUnt. Cent 
Nouv. I, 113. 
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estre esbahy: Assez ne puis estre esbahy JDont ment si 
ardent desirance. Ch. d'Orl. 11, 180. 

801 esmoier: ... et ne s^esmoje point dont vient le bien 
qu'il a. 15 Joyes 9. 9. ... et ne se esmoient point dant il 
vient. ib. 38. 11. 

5. pourquoi 

als Fragepartikel steht ebenfalls bei den Ausdrücken der Ge- 
mütsbewegung fast nur nach denen der Verwunderung. Manch- 
mal scheint es den Charakter einer rein kausalen Konjunktion 
angenommen zu haben (vgl. Rohte p. 12). 

8oi merveiUieri Tuit se pranent a mervellier, Por quoi il 
armer se feisoit, Erec 2654. Se me mervoM porqttoi me faites 
tel hontage. Rom. u. Past. 68. 39. . . et mult se merveille por 
quoi ne a quoi vos iestea venu en sa terre ne en son regne. 
Villeh. 143.4; ib. 144. 4. Si ne vos devez merveillier Por 
quoi je 8ui a vos venue. Fabl. VI, 13; ib. V, 243. Li poures 
rois s'esmierveilloit Pot*r quoi ensi le traveiUoit Fortune. Cond^ 
II, 360 ; Desch. I, 222. (Einige weitere Beispiele s. Rohte 
p. 13.) 

Einzeln nur dient pourquoi zur Einleitung der indirekten 
Frage nach anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung: 

Car Bruns de la Montaingne est en melencolie Pour qiuyy 
sa mere estoit de lui esmanevie. (Rohte fasst diesen Satz rein 
kausal auf.) Brun de M. 2915. 

El le premier regretoiefU et crioient Pou/rquoy on ne le 
mandoit. Desch. II, 350. 

6. combien 

scheint zur Einleitung eines indirekten Fragesatzes nach Aus- 
drücken der Gemütsbewegung im Afz. nur sehr selten vorzu- 
kommen. Im 16. Jahrhundert findet es sich in dieser Funktion 
hier und da (vgl. Weissgerber, Z. f. nfz. Spr. VIII, 279). Das 
unten angegebene Beispiel ist zudem zweifelhaft, da der Modus 
nicht ersichtlich. Dasselbe ist zu sagen von comme quoi (vgl. 
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Haase, Z. XI, p. 210), das nach Vangelas II, 12 »yn terme 
Doauean, qui n^a cours que depois peu d^ann^«. 

chaioir: Auf den indirekten Fragesatz wird durch en 
hingewiesen : 

Ne m'en chant comhien je me paine. Rob. le D. 89. 7. 

b. Utagende FürwörtSr. 

Diese sind nach Ausdrücken der Gemütsbewegung zur 
Einleitung eines indirekten Fragesatzes nur spärlich vertreten. 
Gewöhnlich stehen auch sie dann nach einem Ausdruck der 
Verwunderung. 

1. qui 

kommt von den fragenden Fürwörtern am wenigsten zahl- 
reich vor. 

80% merveüUer: Dame, je me merveil forment, Faiseit 11 
peres, gut retient Mon fiz Tobie, qu^il ne vient. Tobie 1124. 
Forment s'esmerveilla qui la Vot amen^. Berte 1175. . . . A 
son seignour qui se mervoille A cui ce est qu'ele conseille. 
Fabl. VI, 122. J'ay grant merveille que ce doit Ne gut leur 
a cel mal empoint. Desch. I, 170. 

eabdhir: . . je m'esbays Qui deable la tient, Farces 
249. 7. 

Im verkürzten Fragesatz (s. o.) nach 

chaioir^ wobei durch en auf denselben hingewiesen wird: 

Ne m'cn chault qui, mais que je vive. Villon 196. 3. 

2. quel 

wird häufiger in der indirekten Frage nach Ausdrücken der 
Gemütsbewegung verwandt als qui, dann meist adjektivisch in 
Verbindung mit einem Substantiv wie chose, afaire. 

cc. adjektivisch. 

8oi merveiUier: Forment se prant a merveillier Qud chose 

Robins puet avoir. Fabl. IV, 117. . . Cil a honte Et s'esmer- 

veille de gueH oonte II Vavoit salu^ avant. Cheval. as 2 esp. 

3478 (Schulze). Je m^esmerveil qud pensi mes cuers tut. afz. 
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Lieder XIT. 7. Et quant il baillerent les lettres lor seignors, 
si se merveillerent mult por qud afaire il erent venu en la 
terre. ViUeh. 15. 3. ... en monstrant qu'elle estoit bien es- 
merveill^e queäe chose a celle heure les amenoit. Cent Nouv, 
II, 58. 

esbahir: . . son mary, la voyant ainsi lamenter, ne se 
savoit assez esbahir queüe chose Inj poooit falloir. Cent Nouv. 
II, 144. 

Der indirekte Fragesatz ist verkürzt nach 
chaioir: Ne me chaloit qud chemin prendre. Froiss 
Cour de may 504. Ne vous chault en qitelle aaison. Ch. 
d'Orl I, 180. 

ß. prädikativ 
erscheint quel (vgl. Mätzner, Gr. 157) nur selten nach einem 
Ausdruck der Gemütsbewegung zur Einleitung der indirekten 
Frage. 

8oi merveüHer: Moult m'esmerveill qude est li ochoisons 
(Ju'ele me fait si longuement languir. Chast. de C. 53. 1. 

Auch hier wieder elliptisch nach 

dhcdoir: Durch en wird hingewiesen: 

Ne m'en chaut qude, ou blanche ou brune. Fabl. V, 70. 

3. que 
als neutrales Fragewort erscheint, wie überhaupt im Afz., so 
auch nach Ausdrücken der Gemütsbewegung am häufigsten von 
den fragenden Fürwörtern zur Einleitung des indirekten Frage- 
satzes; in der weitaus grössten Mehrzahl der Fälle auch hier 
wieder nach einem Ausdruck der Verwunderung. 

8(n merveiUier: Mout s'est Enide merveilli^e Que ses sire 
avoit au corage. Erec 2680. Lui enfes se merveile, he ceo 
pöeit estre. Boeve 261. Seignor, molt me merveil gwe eist 
siecles dement. Rusteb. Jacob. 1. Quant Guillaume se sent 
cheü, Molt se merveille que ce fu, Fabl. V, 231. Grant 
mierveille a qtie ch'est a dire. Cond^ II, 41. Et quant je 
vi tel convenant, Grant merveille oc que ce pot estre. ib. III, 52. 
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J'ay grant merveille qtie ce doit, Desch. I, 170. J'ay mer- 
veille que tu vetUx faire ainsi. Ch. d'Orl. I, 81. 

In dem folgenden Beispiel wird durch de ce auf den in- 
direkten Fragesatz hingewiesen. 

Et si se pristrent moult de ce a tnerveiUier Que li enfes 
queroyt tout seus sur le gravier, Qui avoit mis son chief desor 
un orillier. Brun de M. 1569. 

In dem folgenden Beispiel steht als neutrales Fragewort 
de quoi (vgl. Mätzner, Gr. p. 159). 

. . certes mout me mervoil De quoi ce est que vous me 
dites. Fabl. VI, 121 (s. auch unten unter il me poise). 

esbahir: . . je lu'esbahyz que c'est Que devant moy croix 
ne se comparoist. Villon 147. 20. Je ne me s^ay trop es- 
bahir que la court me demande. Cent Nouv. II, 206. 

Einzeln tritt der indirekte Fragesatz mit que auch nach 
anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung auf, so als Subjekts- 
satz nach 

ü me poise: Des or li poise, que il ot ainsiz dit. Am. 
et Am. 1410. Im folgenden Beispiele finden sich 4 indirekte 
Fragesätze im selben Satzgefüge, wobei durch en auf dieselben 
hingewiesen wird: . . . si ne Ten poise, Com tu es de poure 
despoise. De quoi es fais et de quoi viens, Ki tu es et que tu 
deviens (hier stehen die indirekten Fragesätze im Sinne eines 
Präpositionalausdrucks mit de). Cond^ III, 105. 

c^est honte: . . . or veons donques Qüe c'est grant 
honte qu'W se faü Par son mauvais et honteus fait. Cond^ 
II, 146. 

c. Die Fragepartikel se (si) = »oh« 

findet sich nur selten nach Ausdrücken der Gemütsbewegung 
zur Einleitung eines indirekten Fragesatzes, so nach 

soi esmervetäer: Das Tempus des ind. Fragesatzes ist in 
den beiden folgenden Beispielen einmal das Fut., einmal das 
Imp. Fut. (vgl. p. 101). 

Mult me merveill se ja verrum Carlun. Rol. 3179* 
... et la damoiselle, qui se donnoit grands merveilles se son 
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amy ne viendroit point, alloit devant et derriere. Cent Nouv. 
n, 56. 

esmaier: Se petiz est, petit s'esmaie. Rusteb. Gefroyde 
Sarg. 123. 

chcUoir: Anm. : Eine besondere Bemerkung dürfte hier 
am Platze sein: Es ist neben chaloir für manche Ausdrücke 
der Gemütsbewegung, zumal für die unpersönlichen und be- 
sonders dann, wenn sie negiert sind, durchaus zweifelhaft: 
haben wir einen indirekten Fragesatz mit se = »ob« vor uns, 
oder aber einen Bedingungssatz mit se (si) als Vertreter des 
Substantivsatzes ? Nach den Ausführungen in Kap. IV ist 
fast durchweg dieses letztere anzunehmen. Weissgerber 
Z. Vin, 279 stossen bereits Bedenken auf. Er zitiert dort 
ein Beispiel fiir den indirekten Fragesatz mit si und folgendem 
Indikativ nach verneintem chaloir: Et ne peut chaloir si quel- 
que fois en une eglise aucuns sont innoscens. Calv. 117. III, 4; 
fügt indessen gleich hinzu, dass sich hier der Nebensatz auch 
hypothetisch auffassen lasse (also als Vertreter des Substantiv- 
satzes mit que). Ebenso korrigiert einmal Klapperich eine 
von Bischoff in diesem Sinne vertretene Auffassung. Neben 
anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung (vgl. die Ausführungen 
in Kap. IV) kommt hier hauptsächlich das negierte unpersön- 
liche chaloir in Betracht. Nach Johannsen steht nach diesem 
die indirekte Frage (mit konzessivem Sinn) stets im Konjunktiv. 
In den folgenden Beispielen steht als Modus der Indikativ; 
doch scheint aus der dilemmatischen Form mit Sicherheit 
. hervorzugehen, dass hier indirekte (dilemmatische) Fragesätze 
vorliegen, keine Bedingungssätze. 

Si ne lor chaut «11 pluet ou vente. Rusteb. Croisi^ 132. 
Ne vous chault ja s^estes ou beaulz ou lais. Chr. de Pis. Ball. 
54. 10. Mais ne leur chault s'ilz sont amez ou non. ib. 59. 22. 

II. Im Neufranzösischen. 

In der neueren Sprache ist die Verwendung von indi- 
rekten Fragesätzen bedeutend eingeschränkt gegenüber dem 
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A&. Nor das 16. Jahrhundert nimmt als Zeitalter des üeber- 
ganges zur modernen Sprache auch hier wieder inbetreff der 
Ausdrücke der Gemütsbewegung eine besondere Stellung ein. 
Es verwendet noch nach afz. Vorbild gleichberechtigt neben 
comment zur Einleitung des indirekten Fragesatzes comme, 
das sich nur noch hier und da später findet, wennschon es 
auch heute noch nicht ganz ausgeschlossen ist (vgl. Kayser 
p. 21). Auch solche Fälle finden sich noch im 16. Jahr- 
hundert, wo das neutrale Fragewort que die indirekte Frage 
nach Ausdrücken der Gemütsbew^ung einleitet (Nach Haase, 
S. p. 62 kommt que als Fragepartikel zur Einleitung des indi- 
rekten Fragesatzes noch häufiger vor im 17. Jahrhundert; 
doch findet sich unter den 18 dort aufgeführten Beispielen 
kein Ausdruck der Gemütsbewegung). Heute sind daraus 
Relativsätze mit vorangestelltem ce geworden. 



1. 16. Jahrhundert. 

Die indirekte Frage wird eingeleitet meist durch die 
fragenden Adverbien. 

comment 

findet sich weitaus am häufigsten nach 

s'eshahir : . . . ie m^esbahys, dist Simontault, comment il 
eut la patience. Hept. EL, 170. ... et m'esbahys bien fort 
comment le monde ne pont. Kab. Pant. II, 65. . . . en fin 
vous serez esbahy, comment rien ne me aurez persuadd ib. 
in, 40. ... et m'esbahys comment Tinvention de tel usaige a 
estd par tant de siecles cel^ aux antiques Philosophes. ib. 236. 
. . et m'esbahy comment On est si sot de s'en esmerveiller. 
Marot 37. 7. Cent foys le jour je m'esbahys comment Tous 
trois avez en un corps trouv^ place, ib. 49.17. ... mais je 
m^esbabi grandement de nous, comment nous ne nous apperce- 
vons que . . . H. Estienne D. et H. 133. 5. (Weitere Belege 
s. Weissgerber p. 278). 
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(fest merv.y s^esmerv.: Besonders gern scheint nach diesen 
Ausdrücken die ind. Frage mit comment bei Calvin eingeleitet 
zu werden. Weissg. giebt für ersteren Ausdruck 4, für letzteren 
1 Beleg; jedoch nur aus Calvin. 

se aotwier : . . mais je me soucie quelque peu d'un cas . . . 
c'est (dist Panurge) comment je pourray avancer k braquemander 
toutes les putains qui y sont en ceste apr^s disn^e. Kabel. 
Pant. IT, 137. 

comme 

erscheint besonders häufig in diesem Jahrhundert zur Einleitung 
der indirekten Frage. Im Heptameron wird fast durchweg 
diese Fragepartikel und nicht comment verwendet (vgl auch 
Weissg. 279). Auch dieses steht meist nach 

s'eabaMr: . . . ie m'esbahys de vous deux comme vous 
osez tenir telz propos. Hept. I, 95. . . ie m'esbahys comTne 
eile ne mouroyt de deuil. ib. II, 179. . . . ie m'esbahys de 
vous qui estes tant beau, ieune et tant piain de toute bonne 
grace, comme vous atiez vescu en ceste compaignye. ib. III, 184. 
Et m'esbahys comme vous, qui estes femmes, auez d^clair^ la 
condition de vostre sexe. ib. III, 223. ... et s'esbahissent 
Comme eile Äa peu si au vif contrefaire Ces dix Vertus, qui 
la couronne tissent. Maire de B. IV, 154. . . mais je m'esbahi 
comme, ayant tant ofens^ de hauts Dieus et grans Seigneurs, 
tu n'os jamais ü mal que par Folie! Labd 30. ö. Mais m'es- 
bahys comme en toutes saisons Malheur nous myt en noz 
champs et maisons. Marot 121.21. 

s'esmerveiRer : . . . mais plusieurs personnes . . s'esmerueille- 
rent comme ceste dame Vaccointoit si fort. Hept. I, 172. Je 
m'esmerveille comme je suis vive. Lariv. Vefve 142. 13; Esp. 
224. 24. 

Der indirekte Fragesatz erscheint als Subjektssatz nach 

c^est chose estrcmge : . . . c'est chose estrange, dist Hircan 
comme Tamour est fort oü il semble moins raisonnable. Hept. 
in, 120; Mont. 217, 1.30 (Weissg,). 
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d n t und o h. 

erscheinen nur noch seltener zur Einleitung der indirekten 
Frage. 

. . et m'esbahys dont vous vient ceste hardiesse (»woher 
euch . .«) Hept. 11, 273. Puis <^k et \k regarde d'oeil marry 
Oü estre peiUt Juppiter son mary. Marot 190. 12. 

pour quoi 

dürfte ebenfalls kaum häufiger anzutreffen sein. Auch dieses 
steht zumeist nach einem Ausdruck der Verwunderung. 

^eshähir : . . la damoiselle s'esbahit powrquoy eile demeuroit 
tant auecq ce cordelier. Hept. II, 165. 

s^esmerveiUier : Amaryl', moult je m'esmerveillois Parquoy 
les Dieux d'un cueur triste appeUois . . Marot 123. 20. 

Der indirekte Fragesatz erscheint als Objektssatz nach 

trouver estrange: Plusieurs trouvent estrange powrquoy 
nostre Seigneur menace si asprement de faire choses mer- 
veilleuses sur le peuple . . . Calvin 787. IV, 10 (Weissg.). 

q u i , q u e 1 und q u e 

als fragende Fürwörter zur Einleitung der indirekten Frage 
finden sich in folgenden Beispielen : 

se souder : . . et ne te soucie, qui le trouuve bon, ou 
mauuais. Dubell. 127. 14. 

^estonner: Et m'estonnois pour qui d'entre nous hommes 
Tu reservois en Tarbre tant de pommes. Marot 123.22. 

^esmerveiäer : . . s'esmerveilla que ce pouvoit estre. Amyot 
D. et H. 147. 7. 

chcUoir: . . . car il ne lui challoyt quel propos il lui tint. 
Hept. I, 107. . . . il ne me chaut que deviendra le Pape, ny 
sa femme. Harangue du sieur de Rieux. D. et H. 48. 4. 

2. Vom 17. Jahrhundert bis jetzt. 

Nur hin und wieder trifft man jetzt noch den indirekten 
Fragesatz nach einzelnen Ausdrücken der Glemütsbewegung an, 
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dann gewöhnlich nach s'etonner, admirer, slnqni^tcr. Meist 
wird die indirekte Frage durch comment eingeleitet, an dessen 
Stelle jetzt nur noch ganz vereinzelt comme erscheint. In der 
Mehrzahl der Fälle vertritt der indirekte Fragesatz einen 
Präpositionalausdruck mit de. Der Modus des ind. Frages. 
ist jetzt stets der Indikativ. 

comment: Ils s^äorment comment leurs mains, de sang avi- 
des, Voloient, sans y penser, k tant de parricides. Com. III, 295. 
. . et il s^etonnait, comment un monsieur, un gar9on qui avait 
re9u tant d'instruction, pouvait-il approuver des choses . . Zola, 
D^b. 29. 

J''admire comment je Tai pu tenir si long-temps. Rouss. 
Ha I, 288. 

Je voudrais te voir finquiäer comment vont mes affaires. 
*Augier, Gabr. I, 1. 

comme: Je m'Üonne comme le ciel les a pu soufirir! Moli^re 
(Kayser 21). Le peuple s^etonna comme il se pouvoit faire. 
Lafont. Fabl. II, 20. 90 (Siebert). 

J'admire comme le ciel a pu former deux ämes aussi 
semblables. Mol. Princ. d'El. IV, 1 (Hamel). Admirom comme 
il tourne les yeux vers un objet plus agr^able. Bossuet (Haase). 
J'admire aussi comme le plus complaisant de tous les mortels 
a voulu perdre sa complaisance pour moi seul. Balzac (H.). 

Einen Subjektssatz vertritt der indirekte Fragesatz, ein- 
geleitet durch comme, noch jetzt vereinzelt nach c^est etonnant: 

*C'est Etonnant comme j'aime ce gar9on. Labiche, Voy. 
de Mons. Perr. III, 8. *C'est Etonnant c(ynime voua me com- 
prenez. id. 

Selten nur wird nach Ausdrücken der Gemütsbewegung 
die indirekte Frage durch andere Fragewörter als comment 
oder comme eingeleitet: 

J'admire aussi votre bon esprit, et comhien vous avez jug^ 
droit, en croyant que . . Sdvignd. II, 34. 

J'admire ä qud exces me conduit Tamiti^. Dest. X, 66. 

. . ne vous embarrassez pas qui est roi et qui est ministre. 
Volt. XXXVn, 23. 



112 

Haase, Z. für nh. Spr. XI, 210 fuhrt ein Beispi^ an 
aus dem 17. Jahrhundert, wo der indirekte Fragesatz durch 
comme quoi eingeleitet ist (s. p. 108). Nach Ausdrücken der 
Gemütsbewegung scheint dies sonst kaum noch zu finden sein. 

Admirez, seigneur, comme quoi la prudence humaine est 
bom^e. Mlle. de Scud^ry. 



B. Der Modus des indirekten Fragesatzes ist der 
Konjunktiv. 

Zwar steht der indirekte Fragesatz nach Ausdrücken der 
Gemütsbewegung im Afz. sowohl wie im Nfz. in der Regel im 
Indikativ; dennoch ist auch der Konjunktiv, zumal im älteren 
Afe.. nicht selten vertreten. So finden wir denn den Kon- 
junktiv besonders da, wo der Inhalt des Nebensatzes als un- 
sicher, zweifelhaft hingestellt werden soll. Einen sehr breiten 
Raum nimmt hier ein 

1. chcUoir, nach dem in der Wendung ne me chaut (peu, 
petit me chaut . . .) die ihm folgende indirekte Frage in den 
Konjunktiv gesetzt wird (doch vgl. p. 107). chaloir kommt im 
Afis. sehr häufig in dieser Verwendung vor und ist noch im 
16. Jahrhundert nichts Ungewöhnliches (vgl. Glauning; Haase, 
Calvin j Wendell; Gräfenberg; Weissgerber u. a.). Zur Ein- 
leitung der indirekten Frage werden alle Fragepartikel verwandt, 
die oben angeführt sind, besonders häufig aber die 
fragenden Fürwörter. 

L'un mort rue sor Tautre, ne le chaut qui le plaigne. 
Saxons 189. 10. Ne U chaille qi face ne tristor ne iror. ib. 
210. 7. Ne li chaut qui le plaigne, Enf. Og. 5642. Ne li 
chaut qui la voie. Rom. u. Fast. 204. 32. Mit Hinweis durch 
en: II ne m'en chaut qui mal en die. Fabl. V, 32. Ne lui 
chault qui vive ou meure. Ch. d'Orl. I, 185. 

Ne li calt, sire, de qud mort nus moerium, Rol. 227. 
... si ne nous chaut Ou 9a, ou la quel pari il aui. Fabl. VI, 136. 
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Aus dem 16. Jahrhundert: .. il ne leur chault 
lequel de eulx premier sorte. Bourdign^, Maistre P. Taifeu 69 
(Gräfbg.). ... il De nous chaut pas tant qud soit nostre estre. 
Mont. m, 9 p. 743 (Glauning). 

Mei ne ehalt que fols die. Cump. 115. Moi ne chaut c'on 
en face mais qu'ele soit tu^e. Berte 495. II ne vos chaut 
qiie vos /octca. Rusteb. Nov. Compl. d'Outre-Mer 164. II ne 
lui chault que Ten lui die, Ch. d'Orl. IIj 137. . . . ü ne me 
chault, moy, gi^^en advienne, Cent Nouv. I, 98. Ne vous chaille, 
Madame, qu'on dye. ib. I, 107; I, 119. 

Gegenüber den fragenden Fürwörtern sind die 
fragenden Adverbien zur Einleitung der indirekten 
Frage nach chaloir in der Minderheit: 

Petit vos chaut (= ne vos chaut) camment vingne la bl^e. 
Alisc. 2794. (Schnellbächer). Mit hinweisendem en: Ne rn^en 
chaut comment il aviegne. Fabl. IV, 122. Et ne lui chaut 
comment la puisse avoir. Desch. I, 189. 

. . . car il ne m'cn chaut comme je soye. 15 Joyes 12. 13. 

Moi ne caut u nous aiVons. Aucass. 27. 12. 

Die indirekte Frage wird eingeleitet durch se = »ob« 
(vgl. p. 106 £F.). 

Mais par ma fei ne lor en ehalt, Se il remaint o s'il s'en 
aM. Eneas 1841. Mais des autres ne li chaloit S'i\ fussent 
bien ou malement. Fabl. IV, 69. 

Mit Auslassung der Fragepartikel: 

Ne li chaloit fust viez ou nues, Volentiers le metoit en 
oes. Rusteb. Ste. Elys. 1815. 

Wendell p. 57 (vgl. auch Weissg. 279) belegt ein Beispiel 
aus Montaigne, wo nach bejahendem fragenden chault die ind. 
Frage im Konjimktiv durch quand = wann eingeleitet wird : 

. . . que chault il quand ce soit? Mont. I, 19. 

2. Einzeln findet sich auch nach anderen Ausdrücken der 
Gemütsbewegung im indirekten Fragesatze der Konjunktiv; 
so nach 
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sai esmaier: *Je m'esmay forment de Temprise Comment 
Vaie bien a chief mise. Cleomad. 17. *Si sui en moult tres 
grant esmai Comment en mon pays resaie, ib. 7262. 

8oi merveiäier: Kant il enveila, comence a merveiler. 
Pur quoi il fust fet si forement enyverer (oder ist das s in 
fust als unorganisch zu betrachten? vgl. Stimming, Boeve 
de Haumtone p. 227. Jedenfalls dürfte nicht ein durchaus 
zwingender Grund dazu vorliegen). Boeve 1591; dieselbe Form 
Joufrois 2053. Car grans mervelles en avons, Mien ensient, 
Ke vous n'aiSs, Vous nous av^ mout esmai^s. Fabl. IV, 24. 

estre esbahy: Tous esbahis fti que ce sait Quant il vit que 
bacons estoit Fabl. V, 125. 

Im 16. und 17. Jahrhundert erscheint noch einige- 
male der Konjunktiv im indirekten Fragesatze nach einigen 
Ausdrücken der Gemütsbewegung, um dann ftlr immer spurlos 
zu verschwinden. Wo jetzt überhaupt ein indirekter Fragesatz 
noch vorkommt, steht stets der Indikativ. 

. . . la providence speciale de Dieu, laquelle nous est telle- 
ment monstr^e par tesmoignages de TEscriture clairs et certains, 
que (fest merveiUe comment quelcun en puisse douter. Calvin 
I, 240. (Haase). Je ne me soude tant, qud je sois chez autruy. 
Mont. 356. 11, 16. (Weissg.). 

M de Beauvais , , . ne se sotuiiait pas qui fut roi, pourvu 
que ce ne ttt pas le prince de Lorraine. K^gnier. (Haase). 
... il ne se sou^ait pas par quelle voie il parvmt k la grandeur. 
Mlle. de Scud. 11, 633 (H.). II y a une shose qui m'äon/ne 
dans l'astrologie, comment des gens qui savent tous les secrets 
des dieux . . . aient besoin de faire leur cour et de demander 
quelque chose. Moli^re, Am. Magnif. I, 2 (Hamel). 



Vita auctoris. 



Ich, Franz Eduard Simon, evang.-luth. Konfession, 
wurde am 2. März 1883 zu Berensch bei Cuxhaven geboren. 
Den ersten Unterricht genoss ich nacheinander in den Ele- 
mentarschulen zu Osnabrück, Khede (Kreis Aschendorf) und 
in der Mittelschule zu Bentheim. Von Ostern 1898 besuchte 
ich die Handelsschule zu Osnabrück, die ich Ostern 1899 
mit dem Kgl. Realgymnasium daselbst vertauschte. Nachdem 
ich mir hier Ostern 1903 das Reifezeugnis erworben, wandte 
ich mich im April desselben Jahres nach Göttingen, um mich 
dem Studium der neueren Sprachen zu widmen. Meine Studien- 
zeit brachte ich in Göttingen zu, mit Ausnahme des Sommer- 
semesters 1904, das ich in München, und des darauffolgenden 
Wintersemesters, das ich in Berlin verlebte. 

Während der Sommerferien 1903 hielt ich mich studien- 
halber in Süd f rankreich auf. Nach Absolvierung des ersten 
der an der Georgia Augusta zu Göttingen eingerichteten aka- 
demischen Tumlehrerkurse wurde mir am 7. März 1906 die 
Befähigung zur Erteilung von Turnunterricht an öffentlichen 
Lehranstalten zuerkannt. Die mündliche Doktorprüfung bestand 
ich am 14. November 1906 in Romanischer Philologie, Eng- 
lischer Philologie und' Psychologie. Bald nach diesem Examen 
wandte ich mich nach Salzgitter a. H., um bis Ostern 1907 
die Vertretung des in eine andere Stellung berufenen Leiters 
der dortigen Gehobenen Schule zu übernehmen. 

Es sei mir gestattet, an dieser Stelle meinen sämtlichen 
Herren Lehrern auf der Schule und auf der Universität meinen 
herzlichsten Dank auszusprechen; meinen Lehrern auf der 



Schule für die Einführung in die verschiedensten Gebiete des 
Wissens, meinen akademischen Lehrern fUr Anregung und 
Förderung in meinen Fachstudien in Kollegs und Seminarien. 
Insbesondere bin ich Herrn Prof. Dr. Stimming, der in 
sachkundiger Weise mir die Wege fiir mein Studium wies und 
mir das Thema zu vorliegender Promotionsschrift gab, deren 
Zustandekommen er durch manchen treflFlichen Wink forderte, 
zu grösstem Danke verpflichtet. 
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